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VERTRIEB 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Fachhändler oder an den für Ihre Post-
leitzahl zuständigen Vertriebsbeauftragten. Auskunft über den zuständigen 
Ansprechpartner erhalten Sie unter folgender Telefonnummer: 
 
089/ 99 228-180 
 
 
 
TECHNIK 
 
In dringenden Fällen steht Ihnen unsere Service-HOTLINE zur Verfügung. 
 
018 05/ 78 30 60 
(0,12 €/min.) 
 
 
 
Anschrift Unternehmenssitz: 
 
SimonsVoss Technologies AG 
Feringastraße 4 
D-85774 Unterföhring  
 
Telefon 089/ 99 228-0 
Fax 089/ 99 228-222 
Internet www.simons-voss.com 
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1.0 Allgemeine Funktionsweise 
 
Das digitale Schließ- und Zutrittskontrollsystem 3060 ist modular aufgebaut und reicht 
vom einfachen Schließsystem für einzelne Türen bis zum komplexen PC-gesteuerten 
Zutrittskontrollsystem. Die herkömmlichen mechanischen Schlüssel werden durch 
den programmierbaren Transponder ersetzt, der per Funk z.B. Türen, Tore, Schran-
ken, Möbel und Aufzüge ansteuert. Jeder Transponder wird individuell für das 
Schließsystem programmiert. Die Zutrittsberechtigungen werden über den Schließ-
plan vergeben. Es kann dabei für jeden Mitarbeiter ein individueller Schließplan mit 
Zutrittskontrolle und Zeitzonensteuerung erstellt werden. Die Identifikation im System 
sowie die Übertragung per Funk erfolgt durch das Senden und das Empfangen stän-
dig wechselnder Crypto-Codes, was den Missbrauch technisch nahezu unmöglich 
macht. Nachträgliche Veränderungen oder Erweiterungen des Systems sind jederzeit 
möglich. 
 
 

2.0 Die Komponenten des digitalen Schließ- und 
Zutrittskontrollsystem 3060 
 

2.1 Software LDB 
 
Die Schließplan-Software ist lauffähig unter Windows 98, Windows ME, Windows 
NT/2000 und Windows XP. Mit der Schließplan-Software sind alle Komponenten frei 
programmierbar. Eine Schließanlage kann maximal 16.383 Schließungen und 8.184 
Transponder enthalten. Bei noch größeren Schließplänen werden die Schließungen 
und Transponder auf mehrere Schließanlagen verteilt. Die Schließberechtigungen 
werden einfach per Mausklick vergeben. Nachträgliche Änderungen sind daher prob-
lemlos möglich. 
 
☺ Eine ausführliche Beschreibung finden Sie in unserer Bedienungsanleitung! 
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2.2  Programmierung 
 
Für die Programmierung der digitalen Komponenten wird das SmartCD 
Programmiergerät benötigt. Die Datenübertragung zu den digitalen 
Komponenten erfolgt verschlüsselt über Funk.   
 
 
 

 
Eine weitere Möglichkeit digitale Schließzylinder 3061 und Transpon-
der 3064 zu programmieren, besteht mit dem Programmiertransponder 
3067. Ohne PC oder spezielle Systemsoftware, ganz einfach per 
Knopfdruck, wird zum Beispiel bei Schlüsselverlust oder Schließplan-
änderung die Zugangsberechtigung in Kleinanlagen erteilt oder verän-
dert.  

 
 

2.3  Digitaler Schließzylinder 3061 
 

Der digitale Schließzylinder 3061 ist ein kompaktes, leis-
tungsfähiges Zutrittskontrollsystem, das in Minutenschnel-
le in jede Tür zu installieren ist. Er entspricht von seinen 
Abmessungen den Normen eines herkömmlichen mecha-
nischen Zylinders. Da der digitale Schließzylinder 3061 mit 
Batterien (Master- und Backup-Batterie) ausgestattet ist, 
kann er kabelfrei in alle Türen mit Euro-Profil eingebaut 
werden und somit bereits vorhandene mechanische Zylin-

der ersetzen. Auf eine nachlassende Spannung der Batterien wird rechtzeitig durch 
ein mehrstufiges Warnsystem aufmerksam gemacht (Lebensdauer ca. 60.000 Betäti-
gungen bzw. 4 Jahre Standby). 
 

2.4  Digitales Smart Relais 3063 
 

Das SimonsVoss Smart Relais ist ein elektronischer Schalter, der 
mit einem SimonsVoss Transponder geschaltet werden kann. Die 
Berechtigung für Transponder, die das Smart Relais betätigen 
dürfen, kann über die SimonsVoss Software konfiguriert werden. 
Damit bietet das Smart Relais die volle Funktion eines Zutrittskon-
trolllesers. 
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2.5  Transponder 3064 
 

Der Transponder 3064 ist ein digitaler Schlüssel, der mit der 
SimonsVoss Software programmiert werden kann und berührungs-
los über Funk arbeitet. Er ersetzt nicht nur mechanische Schlüssel, 
sondern übernimmt auch die Funktion von Ausweiskarten. Einfach 
per Knopfdruck wird eine verschlüsselte Kommunikation zwischen 
Transponder und Schließzylinder, Smart Relais oder Scharfschalt-
einheit ausgelöst. 

 
2.6  Netzwerk 3065 

 
Das kabelfreie Netzwerk 3065 ist ein Online-Zutrittskontrollsystem, das an einer zent-
ralen Stelle alle Informationen des Systems 3060 verwaltet, visualisiert und archiviert. 
Alles ohne Eingriffe an der Tür, am Türrahmen oder an den Beschlägen. 
Es empfiehlt sich insbesondere für mittlere und große Schließanlagen, um von einem 
zentralen PC aus das Schließsystem konfigurieren und verwalten zu können. Die Da-
tenübertragung erfolgt mittels LON-Standard vom PC über die Netzwerkverkabelung 
(twisted pair) bis zu den Netzwerkknoten (LockNodes), die in der Nähe einer digitalen 
Komponente installiert werden. Vom LockNode werden die Daten kabelfrei über Funk 
zur digitalen Einheit geleitet. 
 
& Bei einem Stromausfall ist zwar ein Zugriff auf die Netzwerk-Software nicht 

mehr möglich (es sei denn, das Netzwerk ist durch eine USV abgesichert), alle 
Komponenten des Schließsystems, die mit einer Batterie ausgestattet sind, 
funktionieren aber dennoch. 

 
2.7  Blockschlossfunktion 3066 

 
Als Option zum digitalen Schließ- und Organisationssystem hat SimonsVoss die 
Blockschlossfunktion 3066 im Lieferprogramm. Diese Funktion bietet die Möglichkeit, 
von einem zentralen Punkt aus Ihre Alarmanlage zu aktivieren und gleichzeitig zu 
verhindern, dass die überwachten Türen in dieser Zeit versehentlich geöffnet werden. 
Dadurch werden lästige und teure Fehlalarme von vornherein ausgeschlossen. 
 
Die Blockschlossfunktion 3066 ist auch als VdS-Version erhältlich. 
 
 

3.0 Digitale Komponenten mit Zutrittsprotokollierung und 
Zeitzonensteuerung 
 

3.1 Zutrittsprotokollierung 
 
Die ZK-Versionen des digitalen Schließzylinders, des Smart Relais und der Scharf-
schalteinheit zeichnen die Zutrittsversuche berechtigter Transponder auf. Das Ausle-
sen der Zutrittsliste aus den Schließungen erfolgt mit dem SmartCD oder bei vernetz-
ter Schließanlage über die LockNodes.  
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In der Zutrittsliste der Einzelkomponente können insgesamt bis zu 128 Zutritte (bzw. 
beim Smart Relais 1.024) mit Datum, Uhrzeit und Bezeichnung des Transponders 
gespeichert werden. Danach wird nicht die komplette Datei gelöscht, sondern es wird 
immer der jeweils älteste Zutritt mit dem Neuen überschrieben. 
 
Nachdem die Zutrittsliste mit dem Programmiergerät bzw. den Netzwerkknoten aus-
gelesen wurde, wird sie in den PC eingespielt und dort von der Schließplan-Software 
verwaltet. In der PC-Datei können insgesamt 10.000 Zutritte gespeichert werden. Bei 
der Übernahme der Daten aus dem Programmiergerät erfolgt ein Abgleich in der Art, 
dass immer nur die aktuellen, neuen Zutritte in die PC-Datei übernommen werden. 
 

3.2  Zeitzonensteuerung 
 
Sie können Schließungen so programmieren, dass berechtigte Transponder nur zu 
bestimmten Zeiten zutrittsberechtigt sind.  
 
Transponder haben normalerweise keine Zeitbegrenzung, d.h. sie sind an sieben Ta-
gen die Woche jeweils 24 Stunden schließberechtigt. Sie können Transponder jedoch 
Zeitgruppen zuordnen, so dass diese zu frei definierbaren Zeiten öffnen und schlie-
ßen können. Es stehen dazu fünf verschiedene Zeitgruppen zur Verfügung (genaue 
Beschreibung: siehe Software Bedienungsanleitung). 
 
Beispiel: 
 
        Keine Zeitbegrenzung  
        Mo-So 24 Stunden 
        Herr Maier, Herr Ludwig,  

Frau Gorges 
 
        Gruppe 1: Mo-Fr 7-17 Uhr 
        Frau Schulz, Herr Fichtel 
 
        Gruppe 2: Mo-Fr 9-20 Uhr 
        Frau Möller, Herr Karlsen, 

Herr Waas 
 
 
Sie können für jede Schließung einen individuellen Zeitzonenplan entwerfen. 
 
& Eine Nachrüstung digitaler Komponenten der Standard-Ausführung mit den 

Funktionen der ZK-Version (Zutrittsprotokollierung und Zeitzonensteuerung) 
ist nicht möglich! 
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1.0 Funktionsweise 
 

1.1 Allgemein 
 
Der Transponder 3064 ist ein digitaler „Schlüssel“, der mit der Schließplan-Software 
programmiert wird und berührungslos über Funk arbeitet. Per Knopfdruck werden alle 
Funktionen ausgeführt, z.B. Öffnen und Schließen von Türen, Toren, Schranken, Mö-
belschlössern etc. Die Kommunikation mit den digitalen Komponenten (Zylinder, 
Smart Relais und Scharfschalteinheit) erfolgt durch Senden und Empfangen ständig 
wechselnder Crypto-Codes, wodurch ein Missbrauch nahezu unmöglich wird. 
 
Da das System 3060 mit aktiver Transponder-Technologie arbeitet, verfügt der Trans-
ponder über eine eigene Spannungsquelle (Batterie). Der Vorteil gegenüber passiven 
Technologien liegt im geringeren Energiebedarf des Zylinders und der größeren 
Reichweite. 
 
Um eine Aktion auszulösen, halten Sie den Transponder in die Nähe der digitalen 
Schließung (maximale Reichweiten des Transponders entnehmen Sie bitte den ein-
zelnen Kapiteln) und drücken dann auf den Transponderknopf. Sofern der Transpon-
der für die digitale Schließung berechtigt ist, kann die gewünschte Aktion, z.B. das 
Öffnen oder Verschließen der Tür, durchgeführt werden. 
 

 Das Gehäuse des Transponders ist vor Spritzwasser geschützt. Es ist jedoch 
nicht wasserdicht! 

 
Jeder Transponder kann in drei verschiedenen, voneinander unabhängigen Schließ-
anlagen eingesetzt werden. (Vorausgesetzt, es werden keine Gültigkeitsbereiche 
programmiert.) Jede Schließanlage erhält ein eigenes Passwort und wird separat 
verwaltet. 
 
Beispiel: 
 
 
                                          Firma               Filiale                    Eigenheim 
 
                                  900 Schließungen                 85 Schließungen                   3 Schließungen 
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1.2  Übergeordnete Schließebene 
 
Werden Transponder benötigt, die für mehr als drei voneinander unabhängige 
Schließanlagen berechtigt sind, müssen in diesen Schließanlagen „übergeordnete 
Schließebenen“ eingerichtet werden. Alle Transponder einer übergeordneten Schließ-
ebene haben die gleichen Berechtigungen (LDB). In der LSM werden hingegen pro 
Ebene 200 Transponder-IDs (TIDs) reserviert, sodass sich die Berechtigungen der 
unterschiedlichen Transponder in der übergeordneten Schließebene unterscheiden 
können. Eine digitale Schließung unterscheidet maximal drei übergeordnete Ebenen. 
 
Beispiel:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In einem Bürogebäude mit einer Zentralschließung, die von allen Firmen genutzt wird, 
sind vier Unternehmen untergebracht. Jede Firma verwaltet ihre eigene Schließan-
lage mit eigenem Passwort. Jeder Mitarbeiter erhält einen Transponder, der für zwei 
Schließanlagen, nämlich die Zentralschließung und sein eigenes Unternehmen,  
berechtigt ist.   
 
Die Feuerwehr z.B. benötigt dagegen einen Transponder, der für alle fünf Schließan-
lagen des Gebäudes berechtigt ist. Dafür muss in allen fünf Schließanlagen eine 
übergeordnete Schließebene mit dem gleichen separaten Passwort eingerichtet und 
die Berechtigungen für die übergeordneten Transponder angelegt werden. Die in die-
ser Ebene angelegten Transponder haben alle die gleiche Berechtigung. Werden 
übergeordnete Transponder mit anderen Berechtigungen benötigt, muss eine weitere 
übergeordnete Schließebene eingerichtet werden (pro Schließung maximal drei 
übergeordnete Schließebenen!). Die übergeordneten Transponder müssen dann in 
die Schließungen aller fünf Schließanlagen programmiert werden. 

Übergeordneter Transponder 
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2.0 Sonderausführungen 
 

2.1 Passwort-Transponder 
 
Statt das Schließanlagen-Passwort manuell einzugeben, können Sie dieses mit Hilfe 
eines speziellen Transponders per Funk übermitteln. Standard-Transponder können 
nicht als Passwort-Transponder verwendet werden. 
 

2.2 Schalt-Transponder 
 
Bei diesem Transponder ist an den Schaltkontakten des Tasters ein zweiadriges Ka-
bel (ca. 1 m) angeschlossen und nach außen geführt. Beim Verbinden der beiden 
Adern schaltet der Transponder durch.  
 
Anwendungsbeispiele: 

•  Anbindung von Fremdsystemen 
•  Fernauslösung eines digitalen Schließzylinders oder Smart Relais 

 
2.3 Explosionsschutz-Transponder (EX-Schutz) 

 
Hierbei handelt es sich um einen Transponder mit gleichen Funktionalitäten wie der 
Transponder 3064. Darüber hinaus, ist dieser Transponder für die Explosionsschutz-
Zone 1 freigegeben. (Hierzu bitte Kapitel 3 beachten.) 
 

2.4 SmartClip 
 
Durch die spezielle Bauform dieses Transponders, ist der SmartClip für die Aufnahme 
einer Karte im ISO 7816 Format geeignet. 
 

2.5 Transponder verklebt 
 
Der Standardtransponder wie oben beschrieben, allerdings mit einem verklebten Ge-
häuse. So kann ein missbräuchliche Verwendung der Transponderelektronik bzw. 
das Öffnen des Gehäuses durch den Endnutzer vermieden werden. 
 

2.6 Transponder nummeriert 
 
Optional können Transponder mit fortlaufender Nummer bestellt werden.. 
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3.0  Explosionsschutz-Transponder 
 

3.1 Allgemein 
 
Bei diesem speziellen Produkt, handelt es sich um einen Transponder der in explosi-
onsgefährdeten Bereichen der Zone 1 mitgeführt und genutzt werden darf. Als Zone 1 
wird ein Bereich gekennzeichnet, in dem explosionsfähige Atmosphäre im Normalbe-
trieb gelegentlich auftritt. Folgende Dinge sind zwingend zu beachten: 
 

•  Das Gehäuse darf nicht geöffnet werden. 
•  Die Batterie darf, im Gegensatz zu den Standard Transpondern 3064, nur von 

der Firma SimonsVoss Technologies AG gewechselt werden. 
•  Generell müssen für den Einsatz des Gerätes in der Zone 1 die Allgemeinen 

Betriebsvorschriften der BGR132 eingehalten werden. 
 

3.2 Normen 
 
Der Transponder wurde nach den geltenden Explosionsschutz-Normen geprüft. Siehe 
hierzu: 
 

•  Richtlinie 94/9/EG 
•  DIN EN 50014 (Elektrische Betriebsmittel explosionsgefährdete Bereiche) 
•  DIN EN 50020 (Eigensicherheit „i“) 
•   

3.3 Eingruppierung 
 
Der Transponder ist folgendermaßen eingruppiert: 
 

•  Explosionschutz-Zone 1 
•  Eigensicherheit ib 
•  Explosionsgruppe IIC 
•  Temperaturklasse T3 
•  Gerätegruppe II2 G 

 
Dies gilt für Bereiche, in denen eine explosionsgefährdete Atmosphäre durch Gase, 
Dämpfe oder Nebel auftreten kann. Die angeführten Angaben beziehen sich auf die 
Umgebungstemperatur im Einsatzbereich von -20°C bis +40°C. 
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4.0  Zusatzfunktionen 
 
Folgende Funktionen können in der Schließplan-Software aktiviert werden: 
 

4.1  Zeitzonensteuerung 
 
Sie können für digitale Schließungen der ZK-Version Transponder programmieren, 
die nur zu bestimmten Zeiten eine Schließberechtigung besitzen. Diese Zeitzonen 
werden in der Schließplan-Software hinterlegt und die Transponder werden dann ei-
ner entsprechenden Zeitzonengruppe zugeordnet. 
 
Beispiel: Herr Huber erhält folgende Berechtigung 

Montag bis Freitag  von 9:00 Uhr bis 18:30 Uhr 
Samstag  von 9:00 Uhr bis 12:45 Uhr 
Sonntag  keine Berechtigung 

 
4.2  Gültigkeitsdatum 

 
Es können Transponder programmiert werden, deren Berechtigung an ein Gültig-
keitsdatum gebunden ist (auch bei Nicht-ZK-Version möglich!): 
 

 Transponder, die ab einem bestimmten Zeitpunkt gültig sind 
(z.B. ab dem 12. Juli 2005, 8:00 Uhr) 

 Transponder, die bis zu einem bestimmten Zeitpunkt gültig sind 
(z.B. bis zum 12. Juli 2005, 17:00 Uhr) 

 Transponder, die für einen bestimmten Zeitraum gültig sind 
(z.B. vom 1. Juli 2003 bis 31. Juli 2005) 

 
 Für Aktivierungs- bzw. Verfallsdatum wird jeweils ein Datensatz belegt! 
  

4.3 Aktivierungs-Transponder 
 
Im Rahmen der Blockschloss-Funktion werden bei scharf geschalteter Alarmanlage 
alle berechtigten Transponder für eine digitale Schließung des Sicherheitsbereichs 
gesperrt, um Fehlalarme zu vermeiden. Für den Notfall können Transponder (z.B. für 
die Feuerwehr) programmiert werden, die diese Sperrung aufheben. Anschließend 
kann mit einem berechtigten Transponder eine Öffnung durchgeführt werden. 
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5.0 Batteriewechsel 
 

5.1 Batteriewechsel 3064 
 
Die Batterie des Transponders kann bei Batteriewarnung (siehe hierzu Handbuch 
Schließzylinder 3061 – Batteriewarnung) jederzeit gewechselt werden. Hierbei das 
Gehäuse vorsichtig öffnen, sodass die Batterie zu erkennen ist. Batteriebügel öffnen 
und Batterie entnehmen. Neue Batterie einsetzen und Batteriebügel schließen. Das 
Gehäuse wieder zusammenpressen. 
 
Beim Batteriewechsel unbedingt darauf achten, dass der Wechselvorgang nicht län-
ger als zwei Minuten dauert, der Knopf des Transponders in dieser Zeit nicht betätigt 
wird und das es zu keinem Kurzschluss kommt. In diesen Fällen kann es zu Daten-
verlusten kommen. 
 
oder 
 
Senden Sie diesen Transponder bitte zum Batteriewechsel an:  
SimonsVoss Technologies AG, Eichenweg 6, 07616 Petersberg. 
 

5.2 Batteriewechsel Explosionsschutz-Transponder 
 
Achtung: Die Transponder-Batterie darf nur durch SimonsVoss Technologies AG 
gewechselt werden! 
 
 

6.0  Verlust des Transponders 
 

6.1 Notöffnung 
 
Mit dem SmartCD + PDA (nur freigegebene Geräte von SimonsVoss verwenden) und 
Eingabe des Schließanlagen-Passwortes kann eine Notöffnung durchgeführt werden. 
 

6.2 Ersatz-Transponder 
 
Bei Verlust eines Transponders kann dieser im Schließplan gesperrt und ein Ersatz-
Transponder angelegt werden. Wird die Schließanlage im Overlay-Modus betrieben, 
erfolgt das Sperren des verlorenen Transponders automatisch, sobald der Ersatz-
Transponder an der digitalen Schließung betätigt wird. (Programmierung und Vorge-
hensweise siehe Software-Bedienungsanleitung) 
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7.0 Technische Daten 
 

  
Gehäuse 

 
Aus witterungsbeständigem Kunststoff 
Farbe: Schwarz 
Schutzart: IP 65 
Durchmesser: 42 mm 

    
  

Batterie 
 
Integrierte Lithium-Batterie 
Maximal 1.000.000 Betätigungen oder 10 Jahre Standby 

    
  

Funktionalität 
r 
Zutrittsberechtigungen für bis zu 49.149 Türen Einsatz in 
drei voneinander unabhängigen Schließanlagen möglich 
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1.0 Allgemeine Hinweise 
 
Bitte nehmen Sie sich 15 Minuten Zeit und machen Sie sich mit Hilfe dieser Anleitung 
mit der Funktionsweise Ihres Biometrietransponders Q3007 vertraut.  
 

1.1 Sicherheitshinweise 
 
Vorsicht! – Die in diesem Produkt verwendeten Batterien können bei Fehlbehandlung 
eine Feuer- oder Verbrennungsgefahr darstellen. Diese Batterien nicht aufladen, öff-
nen, über 100°C erhitzen oder verbrennen. 
Achten Sie darauf, dass die Sensorfläche nicht verschmutzt oder verkratzt wird, der  
Q3007 nicht zu Boden fällt oder sonstigen starken Stößen ausgesetzt wird. 
Weiterhin beachten Sie bitte, dass das erstmalige Einlernen von Fingern nicht durch 
unberechtigte Personen geschieht! 
Wir raten Ihnen, den Q3007 nach Möglichkeit vor unbefugtem Zugriff zu schützen. 
Die Handhabung eines Q3007 setzt Kenntnisse im Umgang mit der SimonsVoss-
Software voraus. Deshalb sollte die Programmierung nur durch geschultes Fachper-
sonal erfolgen. 
Für Schäden durch fehlerhafte Programmierung übernimmt die SimonsVoss Tech-
nologies AG keine Haftung. 
Durch fehlerhaft programmierte oder defekte Q3007 kann der Zugang durch eine Tür 
versperrt werden. Für Folgen, wie versperrter Zugang zu verletzten oder gefährdeten 
Personen, Sachschäden oder anderen Schäden haftet die SimonsVoss AG nicht.  

 
 
1.2 Produktbeschreibung 

 
Der Q3007 zeichnet sich gegenüber einem normalen 
Transponder dadurch aus, dass er zusätzlich mit einem 
hochempfindlichen Atmel Fingerprint Streifensensor aus-
gestattet ist. Ein im Transponder integrierter Hochleis-
tungsprozessor vergleicht innerhalb einer halben Sekunde 
eingelernte mit am Sensor gelesenen Fingermustern. Da-
durch kann nur eine Person, deren Fingerabdruck einge-
lernt ist, den Transponder benutzen. Somit ist maximale 
Sicherheit gegen unbefugte Nutzung durch Dritte gewähr-
leistet, z.B. wenn der Transponder unbeaufsichtigt ist, verloren oder gestohlen wurde. 
Der Q3007 ist daher insbesondere geeignet für Anwendungen, in denen ein 
Transponder mit sehr vielen oder sehr speziellen Berechtigungen versehen ist, z.B. 
eine Person hat einen Generaltransponder für alle Türen oder Zutritt zu Hochsicher-
heitsbereichen. 
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2.0 Übersicht über die Funktionsweise 
 
 

2.1 Grundsätzliches zur Bedienung 
 
Der Biometrietransponder Q3007 scannt Fingerabdrücke mit Hilfe eines Streifensen-
sors. Daher wird der Finger nicht aufgelegt, sondern muss über den Sensor gezogen 
werden. 
 
Dabei ist zu beachten: 
Der einzulernende bzw. zu erkennende Fingerabdruck soll immer in gleicher Weise 
über den Sensor gezogen werden! 
Dabei das vorderste Glied des eingelernten bzw. einzulernenden Fingers auf den 
oberen Rand des Biometrietransponders aufsetzen und mit konstanter Geschwin-
digkeit und leichtem Druck von oben nach unten (Richtung Taster) über den Streifen-
sensor ziehen. Durch die Konstruktion des Gehäuses wird der Finger durch die 
seitlich erhöhten Wände sehr gut geführt. Dadurch wird eine Fehlbedienung des 
Transponders weitestgehend ausgeschlossen. 
Der Streifensensor kann so den Finger zeilenweise abtasten und im integrierten Pro-
zessor wieder zu einem kompletten Bild zusammensetzen. Stimmt das zusammen-
gesetzte Bild mit einem abgespeicherten Bild überein, löst der Transponder aus. 
 
 

2.2 Betriebszustände 
 
Der Q3007 kann sich in vier verschiedenen Betriebszuständen befinden. 
Folgende Zustände werden unterschieden: 

 
Zustand Funktion 
Standby Standardmäßig ist der Q3007 im „Standby“-Zustand, um Batte-

riekapazität zu sparen. Nach Ausführung einer Funktion (z.B. 
Einlernen) fällt er immer in den Standby-Zustand zurück. 

Learn Im „Learn“-Zustand können neue Fingerabdrücke eingelernt wer-
den. Es können maximal bis zu 6 unterschiedliche Fingerabdrü-
cke abgespeichert werden, von denen zwei so genannte Admi-
nistrator-Finger sind. Einlernen neuer Fingermuster (Benutzer-
Finger) ist nur mit Hilfe eines Administrators möglich. Ausnahme: 
Einlernen der ersten beiden Finger (Administrator-Finger), s. u. 

Delete Im „Delete“-Zustand können eingelernte Fingerabdrücke gelöscht 
werden. Gezieltes Löschen einzelner Fingermuster ist ebenso 
möglich wie das Löschen aller Fingerabdrücke. 

Recognise Der „Recognise“-Zustand ist der Zustand vor dem Öffnen einer 
Tür. In diesem Zustand löst der Transponder einmalig aus, wenn 
ein Fingerabdruck korrekt erkannt wurde. 
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2.3 Funktionsübersicht 

 
Die Aktion jedes Zustands können Sie mit einem kurzen Tastendruck abbrechen und 
in den Standby Zustand wechseln. 
 

2.4 „Learn“-Zustand: Inbetriebnahme, Einlernen von Fingern 
 
Grundsätzliches zum Einlernen von Fingern:  
 
•  Die Qualität des eingelernten Fingerabbildes ist entscheidend für die spätere 

schnelle und einfache Wiedererkennung Ihres Fingers.   
Zu trockene Finger sind erfahrungsgemäß weniger gut zu erkennen und sollten 
zumindest beim Einlernprozeß vermieden werden (z. B. durch vorheriges Anhau-
chen oder anfeuchten).   
 

•  Ein mehrmaliges Einlernen des gleichen Fingers kann zu besseren Erkennungs-
raten führen  

 
•  Nicht erkennbare Finger stellen keinen Mangel dar. Wenn es aufgrund von zu tro-

ckenen Fingern bzw. der speziellen Fingerstruktur bestimmter Anwender (z.B. 

Stand-by Zustand: LED leuchtet nicht

Taster 1 x kurz drücken,  anschließend loslassen 

Recognise- Zustand: LED blinkt grün

Learn- Zustand: LED blinkt gelb

Delete- Zustand: LED blinkt rot

Finger über Sensor ziehen 

Transponder löst aus 

Taste drücken und 3 Sek. 
halten 

Neuer Finger ist eingelernt 

Taste drücken und  3 Sek. 
halten 

Administrator-Finger 1x, 
neuen Finger (Benutzer-
Finger) 3x über Sensor 

streichen 

1 x Benutzerfinger  über 
Sensor ziehen 

1 x Administrator-Finger 
über Sensor ziehen 

Alle Finger sind gelöscht 
Nur Benutzerfinger wird 

gelöscht 
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verursacht durch Verletzungen) zu einer schlechten Erkennung kommen sollte, 
kann SimonsVoss Technologies AG hierfür keine Haftung übernehmen. 

 
•  Beim Einlernen, und auch bei der späteren Benutzung ist darauf zu achten, dass 

die komplette Fläche des obersten Fingergliedes mit leichtem Anpressdruck, so 
wie in den Bildern unten gezeigt, über den Sensor gezogen wird: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erstmalige Inbetriebnahme – Einlernen der ersten 2 Finger (Administrator-
Finger) 
 
Um den Q3007 in Betrieb zu nehmen, müssen als erstes zwei unterschiedliche „Ad-
ministrator-Finger“ eingelernt werden. Es empfiehlt sich, hierfür je einen Finger der 
rechten und linken Hand von einer Person, dem Administrator (z.B. Sicherheitsver-
antwortlicher), zu verwenden. Es können aber auch je ein Finger von zwei verschie-
denen Personen verwendet werden.   

 
Die ersten beiden eingelernten Fingerabdrücke sind automatisch (!) die Administrator-
Finger. Ohne sie können später keine weiteren Finger eingelernt oder gelöscht wer-
den 
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Zum Einlernen des ersten Administrator-Fingers (z.B. linker Daumen) wie folgt vorge-
hen:  
 
1. Transpondertaste kurz drücken, LED blinkt grün 
2. Taste erneut drücken und mindestens 3 Sek. gedrückt halten (so lange bis LED 

gelb blinkt). 
3. Taster loslassen. Nun wird für maximal 30 Sekunden die Bereitschaft zum Einler-

nen durch schnelles gelbes Blinken signalisiert. 
4. Finger über Sensor ziehen, die LED geht aus, nach ca. 1 Sek. blinkt die LED ein-

mal grün und der Finger wurde angenommen.  
5. Wenn LED wieder schnell gelb blinkt, den einzulernenden Finger erneut über den 

Sensor ziehen. 
6. Nun Schritte 4 bis 5 noch zweimal wiederholen (bis man insgesamt dreimal sei-

nen Finger über den Streifen-Sensor gezogen hat). War ein Versuch nicht erfolg-
reich (LED leuchtet rot), so muss der Finger erneut über den Sensor gezogen 
werden. 
 

Wenn der Finger erfolgreich eingelernt wurde, werden die Daten gespeichert. Dieser 
Vorgang dauert etwa 2 – 5 Sekunden. Anschließend leuchtet die Diode kurz grün 
und der Q3007 fällt in den Standby-Zustand zurück. 
 
Nun kann der Q3007 vom Administrator benutzt werden oder es können weitere Fin-
ger eingelernt werden. Bitte beachten, dass der zweite Finger, der eingelernt wird, 
ebenfalls Administratorrechte hat! 
 
 
Einlernen weiterer Finger (Benutzer-Finger) 
Das Einlernen weiterer Finger (maximal vier) erfolgt analog dem Einlernen der Admi-
nistrator-Finger, mit dem Unterschied, dass der Q3007 erst durch einen der Administ-
rator-Finger frei geschaltet werden muss. Damit wird verhindert, dass Unbefugte ih-
ren eigenen Finger einlernen und sich somit unerlaubte Zugangsrechte verschaffen.  
Wir empfehlen, dass jede Person, die den Q3007 benutzen soll, sich ebenfalls mit 
zwei Fingern, je einer pro Hand einliest. Insgesamt können somit drei Personen à 
zwei Finger eingelernt werden. 
 
Zum Einlernen weiterer Finger bitte wie folgt vorgehen: 
1. Transpondertaste kurz drücken und warten, bis LED grün blinkt. 
2. Taste erneut drücken und mindestens 3 Sek. gedrückt halten, bis LED gelb blinkt, 

anschließend Taster loslassen. 
3. Administrator-Finger über den Sensor ziehen, die LED geht aus,  nach ca. 2 Sek. 

blinkt die LED einmal grün.  Nun wird für maximal 30 Sekunden die Bereitschaft 
zum Einlernen durch schnelles gelbes Blinken signalisiert. Benutzer-Finger über 
den Sensor ziehen, die LED geht aus, nach ca. 1 Sek. blinkt die LED einmal grün 
und der Finger wurde gespeichert. .  

4.  Wenn LED wieder gelb blinkt, den einzulernenden Finger erneut über den Sensor 
ziehen.  

5. Nun Schritt 4 noch zweimal wiederholen (bis man den einzulernenden Finger ins-
gesamt dreimal über den Sensor gezogen hat). War ein Versuch nicht erfolgreich 
(LED leuchtet rot), so muss der Finger erneut über den Sensor gefahren werden. 



 
 

Biometrietransponder Q3007 
 

  

Seite 8 

Wenn der Finger erfolgreich eingelernt wurde, werden die Daten gespeichert. Dieser 
Vorgang dauert etwa 2 – 5 Sekunden. Anschließend leuchtet die Diode kurz grün 
und der Q3007 fällt in den Standby-Zustand zurück. 
Bereits bekannte Finger können immer eingelernt werden, selbst wenn bereits 6 Fin-
ger abgespeichert sind. Unbekannte Finger werden dann mit 2 Mal rot blinken zu-
rückgewiesen. 
 
Tipps: 
•  Sorgfalt beim Einlernen wird durch sicheres Erkennen im Gebrauch belohnt. 
•  Durch mehrmaliges Einlernen des gleichen Fingers wird die Qualität der gelern-

ten Merkmale verbessert und damit das Erkennen des Fingers sicherer. 
•  Benutzen Sie eine feste Unterlage beim Einlernen von Fingern. Bei den Daumen 

ist die Bedienung mit einer Hand empfehlenswerter. 
•  Achten Sie beim Einlernen besonders auf nicht zu schnelles, gerades Ziehen des 

Fingers über den Sensor mit gleichmäßiger Geschwindigkeit und Druck. 
•  Achten Sie auf einen sauberen Sensor und nicht zu trockene Finger (even-

tuell vorher anhauchen). 
 

2.5 Abfrage der Anzahl eingelernter Finger 
 
Die Anzahl der bereits eingelernten Finger können Sie jederzeit abfragen. Gehen Sie  
dazu bitte wie folgt vor: 
1. Taste einmal kurz drücken (die LED  blinkt grün) 
2. Taste nochmals etwa 1,5 – 2 Sekunden gedrückt halten (jedoch kürzer als 3 Sek., 

da Sie ansonsten in den "Learn"-Modus gelangen).  
3. LED blinkt rot. 
4. Nun blinkt die LED so oft grün, wie Finger eingelernt sind (max. 6).  
5. LED blinkt rot. (lang, wenn die Anzahl maximal einlernbarer Finger erreicht ist, 

sonst kurz) 
 
Sollte kein Finger eingelernt sein, blinkt die LED zweimal rot, und fällt dann wieder in 
den Standby-Modus zurück.  
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2.6 „Recognise“-Zustand: Einmaliges Auslösen des Transponders 
 
Der so genannte Recognise-Zustand ist der normale Bedienungsfall des Q3007, d.h. 
eine Person, deren Finger eingelernt ist, möchte ein Transpondersignal auslösen, um 
z.B. eine Tür mit einem digitalen Schließzylinder zu öffnen oder um den Transponder 
innerhalb eines Schließplans zu programmieren.  
Hierzu gehen Sie bitte wie folgt vor: 
1. Drücken Sie kurz (ca. 0,5 Sek.) die Taste des Q3007, anschließend blinkt die LED 

grün. 
2. Ziehen Sie nun Ihren eingelernten Finger über den Sensor: Achten Sie darauf, 

dass er hierbei die gleiche Position wie beim Einlernvorgang hat. 
3. War der Erkennungsversuch erfolgreich, leuchtet die LED grün und der Transpon-

der löst aus. 
 
Leuchtet die LED rot, war der Erkennungsversuch nicht erfolgreich. Warten Sie dann 
kurz, bis die LED wieder grün blinkt und probieren Sie einfach noch einmal.  
 
Bitte beachten Sie: 
•  Es kann gelegentlich vorkommen, dass der Q3007 Ihren Finger nicht erkennt, 

obwohl er ordnungsgemäß eingelernt ist. 
•  Wird der Finger mit einmaligem roten Blinken zurückgewiesen, war die Qualität 

der Fingerspur nicht ausreichend. Dies kann z.B. daran liegen, dass Ihr Finger 
nicht ordentlich über den Sensor gezogen wurde (zu schnell, nicht gerade oder 
nicht gleichmäßig) oder die Sensoroberfläche verschmutzt ist. Wenn ein Finger 
zu trocken ist, kann es vorkommen, dass er über den Sensor „rattert“. Bitte wie-
derholen Sie dann Ihren Eingabeversuch, bzw. feuchten Sie vorher den Finger 
eventuell durch Anhauchen o.ä. an. Mit etwas Übung werden Sie den „Dreh“ a-
ber schnell heraus haben. 

•  Konnten die Merkmale Ihres Fingers keinem der eingelernten Finger zugeordnet 
werden, blinkt die Diode zweimal rot.  Dann haben Sie vielleicht doch versehent-
lich einen nicht eingelernten Finger präsentiert. Oder Sie haben diesen Finger 
beim Einlernen ganz anders über den Sensor gezogen als eben. (z.B. verdreht 
oder mit mehr oder weniger Fingerspitze). 

 
Tipp: 
Nicht jeder Finger einer Person wird gleich sicher wiedererkannt. Wenn Sie mit einem 
Finger häufig nicht erkannt werden, lernen Sie einen anderen Finger ein. 
 
Zu trockene Finger können den Erkennungsprozeß erschweren. Bitte sorgen 
Sie dann durch Anfeuchten, Anhauchen o.ä. für Abhilfe. 
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3.0  „Delete“-Zustand: Löschen von Fingern 
 

Es können sowohl einzelne, eingelernte Finger als auch alle Finger aus dem Spei-
cher gelöscht werden.  
 
Werden normale Finger (kein Administrator-Finger) gelöscht, dann werden die ande-
ren eingelernten Finger nicht gelöscht. Hierzu ist kein Administrator-Finger notwendig 
(jeder normale User kann sich selbst löschen). 
Wird einer der beiden Administrator-Finger gelöscht, werden automatisch alle Finger 
gelöscht. Die beiden ersten Finger, die anschließend eingelernt werden, sind auto-
matisch wieder Administrator-Finger. 
 
Zum Löschen wie folgt vorgehen: 
1. Transpondertaste kurz drücken und warten, bis LED grün blinkt. 
2. Taste erneut drücken und mindestens 3 Sek. gedrückt halten, bis LED gelb blinkt, 

Taster loslassen. 
3. Taste erneut drücken und mindestens 3 Sek. gedrückt halten, bis LED rot blinkt, 

Taster loslassen. Nun sind Sie im Löschen Zustand ("Delete"-Zustand). 
4. Finger über den Sensor ziehen.  
5. War der Erkennungsversuch erfolgreich, leuchtet die LED grün. Handelt es sich 

um einen normalen Finger (Benutzer-Finger), so wird nur dieser gelöscht, handelt 
es sich um einen der beiden Administrator-Finger, so werden alle Finger gelöscht. 
Das Löschen aller Finger kann bis zu 15 Sekunden dauern. Während dessen 
blitzt die Diode rot im 2 Sekunden Takt. 

6. Leuchtet die LED gelb, war der Erkennungsversuch nicht erfolgreich. Warten Sie 
dann kurz, bis die LED wieder rot blinkt und probieren Sie einfach noch 
einmal 

 
 

4.0 Transparent Modus 
 
Es ist möglich den Biometrietransponder in einen so genannten Transparent-Modus 
zu versetzen. In diesem Modus wird die biometrische Abfrage für 5 Minuten unterbro-
chen, und der Biometrietransponder kann wie ein normaler Transponder genutzt wer-
den (einfacher Tastendruck reicht, um Türen zu öffnen). Nach Ablauf der ca. 5 Minu-
ten fällt der Biometrietransponder wieder in den Standby-Modus zurück. 
Den Transparent-Modus benötigt man z.B. zum Scharf-/Unscharfschaltung von 
Alarmanlagen (bei installiertem SV Blockschloss VdS) oder wenn man innerhalb kur-
zer Zeit mehrer Türen begehen möchte. 
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Um in den Transparent-Modus zu gelangen, wie folgt vorgehen: 
 
1. Transpondertaste lang drücken (länger als 1,5 Sek. < 3 Sek.). Die LED blinkt 

schnell grün.  
2. Finger über Sensor ziehen (LED leuchtet bei erkanntem Finger  grün). 
3. Der Biometrietransponder löst aus und schaltet in den Transparent-Modus. Die 

LED blitzt rot.  
4. Beim Drücken des Tasters wird ausgelöst und die LED leuchtet grün, anschlie-

ßend wieder rotes Blitzen. 
 
Nach 5 Minuten schaltet der Transponder den Transparent-Modus ab, und befindet 
sich wieder im Standby-Modus.  
Der Transparent-Modus kann auch manuell abgeschaltet werden, indem man vor 
dem automatischem Abschalten den Transpondertaster so lange betätigt bis die grü-
ne LED aus geht  (ca. 1,5 Sek).  
 
 

5.0 Programmieren des Transponders  
mit der SimonsVoss Software 
 
Die Funktion „Gültigkeit einstellen“ sowie der „Quasi-Proximitymodus“ stehen für den 
Q3007 nicht zur Verfügung!  
 
 

6.0 Batteriewechsel 
 
Zum Auswechseln der Batterien Batteriedeckel nach unten schieben und dann ent-
fernen. Alte Batterie herausnehmen und Neue einführen. Dabei unbedingt die richtige 
Polarität beachten (diese ist im Boden des Batteriefachs eingeprägt).   
 



 
 

Biometrietransponder Q3007 
 

  

Seite 12 

7.0 Technische Daten 
 

Abmessungen H x B x T 65 x 32 x18 mm 

Gewicht  22 g 

Farbe Grau, Taster Blau 

Betätigungsentfernung 
Schließzylinder 

ca. 40 cm (wenn Transponder (Längs-
richtung des Transponders) parallel zur 
Zylinderantenne gehalten wird) 

Betätigungsentfernung 
Smart Relais 

ca. 120 cm (wenn Transponder parallel 
zur Antenne des Smart Relais)  

Schutzklasse IP 54 

Arbeitstemperaturbereich 0°C bis 40°C ohne Betauung 

Batterietyp 3 V DC Lithium Batterie Typ CR-1/3N 
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8.0 Zusammenfassung der Diodensignale 
 
 

Leuchtdiode Zustand 
aus Standby 
aus bewegter Finger auf dem Sensor und anschlie-

ßender Vergleich mit gelernten Fingermustern, 
bitte warten (max. 4 Sekunden) 

Langsames grünes Blinken Recognise-Zustand, warten auf Finger 
(max. 30 Sekunden) 

Schnelles grünes Blinken Freischaltung für Transparent-Zustand, warten 
auf Finger (max. 30 Sekunden) 

1x grün blinken Erfolgreiche Aktion (Erkennen, Lernen, 
Speichern, Löschen, Auslösen) 

Langsames gelbes Blinken Freischaltung für Lern-Zustand, warten auf Admi-
nistrator-Finger (max. 30 Sekunden) 

Schnelles gelbes Blinken Learn-Zustand, warten auf Finger 
(max. 30 Sekunden) 

Gelbes Blitzen Speichern gelernter Finger, bitte warten 
(max. 15 Sekunden) 

1x oder 2x gelb blinken Fehlermeldung im Delete-Zustand 
(vgl. 1x oder 2x rot blinken) 

Langsames rotes Blinken Delete-Zustand, warten auf Finger 
(max. 30 Sekunden) 

Rotes Blitzen Löschen gelernter Finger, bitte warten 
(max. 15 Sekunden) 

Rotes Blitzen Transparent Zustand (max. 5 Minuten) 
1x rot blinken Aktion war nicht erfolgreich 
2x rot blinken Finger nicht erkannt 

Rot, 0 bis 6 mal grün, rot Abfrage der Anzahl eingelernter Finger 
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1.0 Allgemeines 
 
Bitte nehmen Sie sich 15 Minuten Zeit und machen Sie 
sich mit Hilfe dieser Anleitung mit der Funktionsweise Ih-
rer PinCode Tastatur vertraut. 
 
 
 
 
 

1.1 Sicherheitshinweise 
 
Vorsicht! – Die in diesem Produkt verwendeten Batterien können bei Fehlbehandlung 
eine Feuer- oder Verbrennungsgefahr darstellen. Diese Batterien nicht aufladen, öff-
nen, über 100°C erhitzen oder verbrennen. 
Achten Sie darauf, dass die PinCode Tastatur nicht verschmutzt oder verkratzt wird, 
die Tastatur nicht zu Boden fällt oder sonstigen starken Stößen ausgesetzt wird. 
Weiterhin beachten Sie bitte, dass die Tastatur nach Inbetriebnahme unverzüglich mit 
einem PinCode programmiert werden sollte! 
Die Handhabung einer SimonsVoss PinCode Tastatur setzt Kenntnisse im Umgang 
mit dem Produkt und der SimonsVoss Software voraus. Deshalb sollte die Program-
mierung der PinCode Tastatur  nur durch geschultes Fachpersonal erfolgen. 
Für Schäden durch fehlerhafte Programmierung übernimmt die SimonsVoss  
Technologies AG keine Haftung. 
Durch fehlerhaft programmierte oder defekte PinCode Tastaturen kann der Zugang 
durch eine Tür versperrt werden. Für Folgen, wie versperrter Zugang zu verletzten 
oder gefährdeten Personen, Sachschäden oder anderen Schäden haftet die  
SimonsVoss AG nicht.  
Zur Erhöhung der Sicherheit wird das Gehäuse der PinCode Tastatur mit zwei 
Schrauben mit Torx-Anschluss (TX6) gesichert. Diese dienen dazu, die Sicherheit 
gegen unbefugtes Öffnen zu verbessern. 
 

1.2 Produktbeschreibung 
 
Die PinCode Tastatur 3068 ist ein digitaler „Schlüssel“ (Transponder), der nach Ein-
gabe richtiger Zahlencodes berührungslos über Funk SimonsVoss Schließungen öff-
net.  
Zur Konfiguration des Systems muss mindestens eine PIN vorkonfiguriert und der 
dazugehörige integrierte Transponder passend zur Schließung programmiert werden. 
Anschließend wird, nach Eingabe einer richtigen PIN, die zugehörige Schließung frei-
gegeben. 
Bei der hier erworbenen PinCode Tastatur handelt es sich um ein Produkt, das so-
wohl im Innen- als auch im Außenbereich genutzt werden kann. Das Produkt besitzt 
eine eigene Stromversorgung, und kann somit  völlig autark betrieben werden.  Die  
Montage fällt sehr einfach aus, da jeglicher Verkabelungsaufwand entfällt. 
Diese Komponente integriert sich aufgrund der Modularität nahtlos in das Simons-
Voss System 3060 und kann wie alle SimonsVoss Komponenten (transponderseitig) 
mit der Schließplansoftware programmiert werden. 
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2.0 Übersicht über die Funktionsweise 
 

2.1 Funktionsübersicht 
 
Die PinCode Tastatur besteht aus den Komponenten: 

•  PinCode Eingabe und Auswertung 
•  Integrierter digitaler Schlüssel (Transponder), der die zugehörige Schließung 

öffnet, wenn er nach erfolgreicher PinCode Auswertung ausgelöst wird. 
 
Mit der PinCode Tastatur sind Sie somit jederzeit in der Lage, alle SimonsVoss 
Schließungen (z.B. Zylinder, Smart Relais, sogar Scharfschalteinheiten etc.) mittels 
PinCode anzusprechen.  
Es stehen drei unterschiedliche PINs zur Verfügung, so dass an bis zu drei Personen 
bzw. Personengruppen individuelle PINs vergeben werden können. Bei Umprogram-
mierung einer PIN muss nur noch eine von bis zu drei Usergruppen davon in Kennt-
nis gesetzt werden. Darüber hinaus ist es möglich, in SimonsVoss Schließungen (mit 
ZK-Funktion, d.h. Zutrittskontroll- und Zeitzonensteuerung) einer Person bzw. Perso-
nengruppe auch zeitlich befristeten Zugang zum Gebäude zu gewähren, sowie zu 
protokollieren, welche PIN wann Zutritt hatte. 
 

2.2 Betriebszustände 
 
Die PinCode Tastatur unterscheidet vier Betriebszustände: 
 

Zustand: Erläuterung: 
Standby Die PinCode Tastatur befindet sich im Ruhezustand und ver-

braucht nur sehr wenig Energie. 
Öffnung Nach Eingabe einer richtigen PIN wird die Schließung über 

Funk angesprochen und kann betätigt werden.  
Programmierung In diesem Modus werden  

•  die einzelnen PINs (max. 3) - direkt über die Tastatur  
•  bzw. die zugehörigen integrierten Transponder (max. 3) 

– mittels der SimonsVoss Software  
- programmiert bzw. zurückgesetzt. 

Batteriewarnung Ein zweistufiges Batteriewarnsystem signalisiert rechtzeitig, 
wenn ein Batteriewechsel nötig wird. 
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2.1 Bedienung 
 
Nach Inbetriebnahme und Konfiguration der PinCode Tastatur stellt diese zusammen 
mit einer SimonsVoss Schließung einen so genannten „geistigen Verschluss“ inner-
halb des Systems 3060 dar. Die Programmierung der PINs kann direkt per Tastatur-
eingabe erfolgen. Die integrierten Transponder werden dagegen mittels der  
SimonsVoss Software programmiert und so in die Schließanlage eingebunden. Die 
genaue Vorgehensweise zur Programmierung der einzelnen PinCode bzw. die Pro-
grammierung der zugehörigen Transponderdatensätze sowie die Nutzung der PinCo-
de Tastatur wird in den folgenden Kapiteln eingehend beschrieben. 
 
 

3.0 Inbetriebnahme 
 
Bei der ersten Inbetriebnahme ist es erforderlich die werksseitig eingestellte  
 
Master-PIN:      1 2 3 4 5 6 7 8 
 
durch eine eigene Master-PIN zu ersetzen. 
 
Vorgabe:  
 
•  8-stellig  
•  darf nicht mit einer „0“ beginnen 
 
Ihr persönlicher Master-PIN wird für alle Programmiervorgänge zur Authentifizierung 
benötigt. Bitte verwahren Sie diese sicher und für Unbefugte unzugänglich auf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eingabe „0000“ 

Eingabe „1 2 3 4 5 6 7 8“ 

Eingabe 
„Eigene Master-PIN“ 

Wiederholung 
„Eigene Master-PIN“ 
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4.0 Programmierung der PINs 
 
Die für alle Programmiervorgänge benötigte Master-PIN wir durch den Nutzer (z.B. 
Anlagenadministrator) festgelegt. Bitte verwahren Sie diese sicher und für Unbefugte 
unzugänglich auf, da die Master-PIN für alle Programmiervorgänge benötigt wird. 
 

4.1 Erstmalige Inbetriebnahme 
 
Zur erstmaligen Inbetriebnahme ist es für die Sicherheit Ihrer Schließanlage erforder-
lich, mindestens eine PIN zu programmieren. Erst nach Programmierung der PinCo-
de Tastatur ist gewährleistet, dass nur noch autorisierte Nutzer Zutritt erhalten.  
Gehen Sie bitte wie folgt vor: 
 

1. Drücken Sie die „0“, um in den Programmiermodus zu wechseln. 
2. Geben Sie die „Master-PIN “ ein. 
3. Wählen Sie die zu programmierende PIN aus, in diesem Falle für „PIN 1“ die 

Taste „1“ drücken. 
4. Geben Sie die Länge der PIN ein (auswählbar: 4-8 stellige Nummer). 
5. Geben Sie die „PIN“ ein. 
6. Bei korrekter Eingabe wird diese abgespeichert und bestätigt. 

 
Eine PIN darf nicht mit einer „0“ beginnen, und es darf nicht mehrmals die gleiche 
PIN vergeben werden. Die Master-PIN wird ausschließlich zum Umprogrammieren 
der PINs benutzt. Es ist nicht möglich, mit der Master-PIN die Schließungen zu betä-
tigen. 
 

4.2 Programmierung weiterer PINs 
 

1. Um weitere PINs zu programmieren, bitte wie  folgt vorgehen: Drücken Sie die 
„0“, um in den Programmiermodus zu wechseln. 

2. Geben Sie den „Master PIN“ ein. 

3. Drücken Sie für  

•  „PIN 2“ die Taste „2“ oder für 

•  „PIN 3“ die Taste „3“. 

4. Geben Sie die Länge der PIN ein (auswählbar: 4-8 stellige Nummer). 

5. Geben Sie die entsprechende „PIN“ ein. 

6. Bei korrekter Eingabe wird diese abgespeichert und bestätigt. 
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Achtung: Es ist nicht möglich bei Batteriewarnung in den Programmiermodus zu ge-
langen. D.h. bei schwacher Batterie kann keine PIN geändert oder gelöscht werden. 
Erst nach erfolgreichem Batteriewechsel (siehe Kapitel Batteriewechsel) steht der 
Programmiermodus wieder zur Verfügung. 
 

4.3 Schema 
 

 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

5.0 Löschen von PINs 
 

5.1 Beschreibung 
 
Um PINs wieder zu deaktivieren, gehen Sie bitte wie folgt vor: 
 

1. Drücken Sie die „0“ um in den Programmiermodus zu wechseln. 

2. Geben Sie die „Master-PIN “ ein. 

3. Drücken Sie für  

•  „PIN 1“ die Taste „1“ oder für 

•  „PIN 2“ die Taste „2“ oder für 

•  „PIN 3“ die Taste „3“. 

4. Geben Sie für die PIN Länge die „0“ ein.  

5. Bei korrekter Eingabe wird diese abgespeichert und bestätigt. 
 

Eingabe „0“ 

Eingabe „Master-PIN“ 

Eingabe “2“ 
(für PIN 2) 

Eingabe PIN Länge  
4, 5, 6, 7 oder 8 

Eingabe „PIN“ 

Eingabe “1“ 
(für PIN 1) 

Eingabe “3“ 
(für PIN 3) 
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Somit ist eine bzw. sind mehrere PINs wieder deaktiviert und können erst durch Pro-
grammierung erneut aktiviert werden. Sollten nicht alle PINs benötigt werden, so lässt 
man sie im unprogrammierten Zustand. 
 
Achtung: Es ist nicht möglich, bei Batteriewarnung in den Programmiermodus zu ge-
langen. D.h. es ist nicht möglich, bei schwacher Batterie PINs zu ändern oder zu lö-
schen. Erst nach erfolgreichem Batteriewechsel (siehe Kapitel Batteriewechsel) steht 
der Programmiermodus wieder zur Verfügung. 
 

5.2 Schema 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eingabe „0“ 

Eingabe „Master-PIN“ 

Eingabe „2“  
(für PIN 2) 

Eingabe PIN Länge „0“ 

Eingabe „1“  
(für PIN 1) 

Eingabe „3“  
(für PIN 3) 
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6.0 Programmierung der Transponderdatensätze mit der  
SimonsVoss Software 
 
Den drei unterschiedlichen PINs sind drei unterschiedliche Transponderdatensätze 
zugeordnet. Um die drei unterschiedlichen PINs nutzen bzw. unterscheiden zu kön-
nen, müssen sie ebenfalls einzeln programmiert werden. 
 

6.1 Zuordnung der PINs und Transponder 
 

•  PIN1 ⇒  Transponder 1 
•  PIN2 ⇒  Transponder 2 
•  PIN3 ⇒  Transponder 3 

 
Jeder integrierte Transponder besitzt eine eigene Transponder-ID (TID); die TIDs 
werden bei einem Zutritt in den SimonsVoss Schließungen gespeichert, wenn diese 
über eine ZK-Funktion (d.h. Zutrittskontrolle) verfügen. Somit kann genau nachver-
folgt werden, welche PIN wann Zutritt erhalten hat. 
Deshalb unbedingt darauf achten, daß bei der Programmierung die Zuordnung ein-
gehalten wird. Ansonsten kann der Zutritt zur Schließung nicht gewährt werden. 
 

6.2 Beschreibung 
 
Zum Programmieren der unterschiedlichen Transponder mittels der SimonsVoss 
Software bitte wie folgt vorgehen (vgl. auch SimonsVoss „Softwarehandbuch“): 
 
1. Zweimal die Taste „0“ betätigen um in den Transponder-Programmiermodus zu 

gelangen. 
2. Geben Sie die „Master-PIN “ ein. 
3. Funktion: Programmierung Transponder in der SV Software starten 
4. Bitte jeweils für den entsprechenden Transponder: 
 

•  Transponder 1 = Taste „1“ drücken 
•  Transponder 2 = Taste „2“ drücken 
•  Transponder 3 = Taste „3“ drücken 

 
5. Bitte erfolgreiche Programmierung in der Benutzeroberfläche überprüfen (Gelber 

Programmierblitz muss im Schließplan entfernt worden sein.). 
 
Damit die Programmierung ohne Probleme durchgeführt werden kann, bitte zuerst 
den Programmierbefehl in der SV Software starten und erst dann den gewünschten 
Transponder mittels der PinCode Tastatur wählen. Ansonsten kann die erfolgreiche 
Programmierung nicht gewährleistet werden. Die 3 integrierten Transponder der  
PinCode Tastatur müssen im gleichen Schließplan angelegt sein, wie die anzuspre-
chende Schließung. 
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Achtung: Es ist nicht möglich, bei Batteriewarnung in den Programmiermodus zu ge-
langen, d.h. bei schwacher Batterie ist es nicht möglich, Transponder zu ändern oder 
zu löschen. Erst nach erfolgreichem Batteriewechsel (siehe Kapitel Batteriewechsel) 
steht der Programmiermodus wieder zur Verfügung. 
 

Schema 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Eingabe von „00“ 

Transponder 1 = 
Taste „1“ drücken 

Transponder 2 = 
Taste „2“ drücken 

Transponder 3 = 
Taste „3“ drücken 

Funktion: „Programmierung Transponder“ in der SV 
Software starten!!! 

Eingabe „Master PIN“ 
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7.0 Transponder auslesen 

 
Es ist jederzeit möglich, die integrierten Transponder (nachdem sie programmiert 
wurden) mittels der SimonsVoss Schließplansoftware auszulesen. 
 
Beschreibung 
 
Dazu  bitte wie folgt vorgehen: 
 
1. Funktion: „Transponder auslesen“ in der SV Software starten 
2. Bitte jeweils für den entsprechenden Transponder: 
 

•  Transponder 1 = „PIN 1“ eingeben 
•  Transponder 2 = „PIN 2“ eingeben 
•  Transponder 3 = „PIN 3“ eingeben 

 
7.1 Schema 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8.0 Rücksetzen der Transponder 
 

8.1 Beschreibung 
 
Zum Zurücksetzen der unterschiedlichen Transponder bitte wie folgt vorgehen: 
 

1. Zweimal die Taste „0“ betätigen. 
2. Geben Sie die Master-PIN ein. 
3. Funktion: „Transponder zurücksetzen“ in der SimonsVoss Software starten. 
4. Bitte jeweils für den entsprechenden Transponder: 

 
•  Transponder 1 = Taste „1“,  
•  Transponder 2 = Taste „2“,  
•  Transponder 3 = Taste „3“ drücken 

Eingabe „PIN 2“ 

Funktion: „Transponder  
auslesen“ in der SV Software 

starten 

Eingabe „PIN 3“ Eingabe „PIN 1“ 
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Achtung: Es ist nicht möglich, bei Batteriewarnung in den Programmiermodus zu ge-
langen, d.h. dass bei schwacher Batterie kein Transponder geändert oder gelöscht 
werden kann. Erst nach erfolgreichem Batteriewechsel (siehe Kapitel Batteriewech-
sel) steht der Programmiermodus wieder zur Verfügung. 
 

8.2 Schema 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

9.0 Öffnung 
 
Um die zugehörige Schließung mit Hilfe der PinCode Tastatur zu öffnen, bitte wie 
folgt vorgehen: 
 
Einen vorher einprogrammierten PIN eingeben. Zwischen den Eingaben der einzel-
nen Nummern dürfen maximal 5 Sekunden verstreichen. 
Bei korrekter Eingabe und Programmierung des integrierten Transponders leuchtet 
die LED GRÜN und es ertönt ein Signal. Anschließend öffnet der integrierte 
Transponder die Schließung. 
 

Eingabe von 
00“

Transpon-
der 2 = 

Transpon-
der 3 = 

Funktion: „Transponder zurücksetzen“  in 
der SV LDB starten

Eingabe von „00“ 

Transponder 1 = 
Taste „1“ drücken 

Transponder 2 = 
Taste „2“ drücken

Transponder 3 = 
Taste „3“ drücken 

Funktion: „Transponder zurücksetzen“ in der SV 
Software starten!!! 

Eingabe „Master PIN“ 
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10.0 Bedeutung der LED 

 
Die eingebaute LED kann drei Farben darstellen: Grün, Gelb und Rot. Diese haben 
folgende Bedeutungen: 
 

•  Grün Eingabe Ziffer angenommen 
  Eingabe PIN OK, d.h.: 
  richtige PIN erkannt, Öffnungssignal wird gesendet 
  PIN Länge OK 
 
Programmiervorgang PIN war erfolgreich 
•  Gelb Batteriewarnung 
•  Rot PIN Eingabe nicht korrekt 
 
Eingabe Mastercode nicht korrekt 
  Mehrmalige Falscheingabe der PIN (Manipulation) 
 
Eingabe PIN Länge nicht korrekt 
 
 

11.0 Batteriewarnung 
 
Um einen definierten Zustand der PinCode Tastatur zu erreichen und um Bedie-
nungsfehler zu minimieren, wurde ein 2-stufiges Batteriewarnsystem integriert. 
 
Auf nachlassende Batteriekapazität wird frühzeitig aufmerksam gemacht. Ein Batte-
riewechsel kann so rechtzeitig in die Wege geleitet werden. 
 
Batteriewarnstufe 1: Der Öffungsvorgang wird zeitlich versetzt durchgeführt. Die Di-
ode blinkt GELB und der Summer ertönt für 10 Sekunden. Erst nach Ablauf der 10 
Sekunden versendet die PinCode Tastatur den Öffnungsbefehl. 
 
Batteriewarnstufe 2: Auch hier wird der Öffnungsvorgang zeitlich versetzt durchge-
führt. Die Diode blinkt GELB und der Summer ertönt nun für 20 Sekunden. Erst nach 
Ablauf der 20 Sekunden versendet die PinCode Tastatur den Öffnungsbefehl. 
Spätestens zu diesem Zeitpunkt  muss ein Batteriewechsel erfolgen, anderenfalls 
verliert das System nach kurzer Zeit seine Funktionsfähigkeit. 
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12.0 Batteriewechsel 

 

Generell darf der Batteriewechsel nur von geschultem Fachpersonal durchgeführt er-
den. Hierbei bitte wie folgt vorgehen: 

1. Die beiden Schrauben im Gehäuseboden komplett herausschrauben.  

2. Die Vorderseite des Gehäuses abnehmen. 

3. Die Batteriebügel vorsichtig aus der Platine lösen (Bild 1).  

4. Beide Batterien entnehmen (Bild 1). 

5. Die neuen Batterien einsetzen; der Pluspol muss hierbei nach oben schauen 
(Bild 2). 

6. Die Batteriebügel wieder vorsichtig in die Platine einhaken (Bild 3). 

7. Das Gehäuse wieder aufstecken 

8. Die beiden Gehäuseschrauben von unten wieder in das Gehäuse schrauben. 

 
Nach dem Batteriewechsel stehen alle Funktionen wieder zur Verfügung.  
 
Bitte immer beide Batterien erneuern, da diese ungefähr gleich stark entladen wer-
den. Beim Batteriewechsel unbedingt darauf achten, dass kein Wasser in das Ge-
häuse eindringen kann bzw. die Elektronik mit keinem Wasser in Berührung kommt. 
Bei Notwendigkeit das an der Wand befestigte Gehäuseteil sorgfältig trocken reiben. 

Bild 1         Bild 2 
 
 
 
 
 

 Bild 2 

Bild 3 
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13.0 Sonderfunktionen 
 
 

13.1 Geistiger Verschluss für Simons Voss VdS Blockschloss 3066 
 
Die PinCode Tastatur kann für das Scharfschalten von SimonsVoss Scharfschaltein-
heiten (VdS Blockschloss 3066) verwendet werden. Hierbei montiert man die Tastatur 
innerhalb der Sendereichweite der Scharfschalteinheit. Nach Eingabe der richtigen 
PIN wird die Scharfschalteinheit angesprochen und die Alarmanlage wird über das 
Blockschloss scharf oder unscharf geschaltet. So können durch die Einbindung eines 
geistigen Verschlusses die Anforderungen der VdS Klasse C bis zur SG 6 erfüllt wer-
den. 
 
Die VdS-zertifizierten Scharfschalteinheiten von SimonsVoss benötigen für Scharf/ 
Unscharfschaltvorgänge ein doppeltes Öffnungsprotokoll (Doppelklick, wenn per 
Transponder scharf/unscharf geschaltet werden soll). 
 
Nachfolgend wird die Konfiguration der  PinCode Tastatur erläutert, so dass  diese 
den „Doppelklick“ emuliert und somit geeignet ist, Scharf/Unscharfschaltvorgänge 
durchzuführen. Dazu gehen Sie wie folgt vor: 
 

1. Dreimal die Taste „0“ betätigen. 
2. Eingabe der Master-PIN. 
3. Drücken Sie dann:  
 

•  entweder: „91“ für den Normalbetrieb (Defaulteinstellung). 
•  oder: „92“  Doppelklick für den Blockschlossbetrieb.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eingabe „000“ 

Eingabe „91“ 
(Normalbetrieb) 

Eingabe „92“  
(Blockschloss 

betrieb) 

Eingabe „Master-PIN“ 
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Bei korrekter Eingabe speichert die PinCode Tastatur die Umstellung und es erfolgt 
eine positive Rückmeldung (LED und Summer). 
 
Wichtig: Zweimaliges Öffnungsprotokoll (Doppelklick) bitte nur bei Verwendung ei-
nes SimonsVoss VDS Blockschlosses 3066 einstellen. Es kann sonst zu Fehlfunktio-
nen bzw. nicht gewollten Effekten kommen. 
 
Es ist jederzeit möglich, zwischen den beiden Konfigurationen zu wechseln. 
 
Achtung: Es ist nicht möglich, bei Batteriewarnung in den Programmiermodus zu ge-
langen, d.h. das bei schwacher Batterie keine Funktionen geändert oder gelöscht 
werden können. Erst nach erfolgreichem Batteriewechsel (siehe Kapitel Batterie-
wechsel) steht der Programmiermodus wieder zur Verfügung. 
 

13.2 Sonstiges 
 
Die Funktionen Quasiproximity, Validity- und Expiry-Modus stehen bei der PinCode 
Tastatur nicht zur Verfügung. 
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Technische Daten 
 
Abmessungen B x H x T 96 x 96 x 14 mm 

 
Gewicht  102 g (incl. Batterien) 

 
Material Kunststoff 

Grau mit transparentem Ring 
 

Maximale Anzahl 
Betätigungen mit einem 
Batteriesatz 
 

ca. 100.000 Betätigungen bzw. 10 Jahre Standby 

Betätigungsentfernung 
Schließzylinder 

Bis max. 40 cm  
(wenn Transponderantenne parallel zur  
Zylinderantenne) 
 

Betätigungsentfernung  
Smart Relais 

Bis max. 120 cm  
(wenn Transponderantenne parallel zur Antenne 
des Smart Relais) 
 

Schutzklasse IP 65 
 

Arbeitstemperaturbereich -20°C bis +50°C 
 

Batterietyp 2 x 3 V DC Lithium Batterie Typ CR2032 
3  

Batteriewechsel Nur durch geschultes Fachpersonal 
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Außenknauf Bohrschutz Kupplung Magnet Elektronik Batterien Innenknauf 

1.0 Funktionsweise 
 

1.1 Allgemein 
 
Höhere Sicherheit, größere Flexibilität, geringere Kosten, netzwerkfähig ohne Verka-
belung an Tür und Rahmen, geringer Montageaufwand – der digitale Schließzylinder 
3061 macht’s möglich. Der digitale Schließzylinder entspricht in seinen Außenabmes-
sungen exakt einem mechanischen Normzylinder. Jederzeit unkompliziert und rasch 
austauschbar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.2 Öffnen und Schließen von außen 
 
Im nicht aktivierten Zustand dreht der Außenknauf frei durch. Ein Öffnen oder Schlie-
ßen der Tür ist nicht möglich. Halten Sie den Transponder im Abstand von ca. 10 bis 
40 cm zum digitalen Schließzylinder und betätigen Sie einmal kurz den Transpon-
derknopf. Sofern es sich um einen berechtigten Transponder handelt, ertönt ein dop-
pelter Signalton und der Zylinder kuppelt ein. Drehen Sie den Außenknauf in Sperr- 
bzw. Öffnungsrichtung. Für diesen Vorgang haben Sie ca. fünf Sekunden Zeit. Die 
Kupplungszeit ist über die Software einstellbar. Eine verlängerte Kupplungszeit ver-
kürzt jedoch die Lebensdauer der Batterie. Danach ertönt ein einzelner Signalton und 
der Außenknauf dreht wieder frei durch. Vergewissern Sie sich, dass der Außenknauf 
des Schließzylinders nach dem Kupplungsvorgang wieder frei dreht.  
 

 Falls es sich um einen Transponder handelt, der aufgrund des Zeitzonenplans 
momentan nicht zugelassen ist, ertönt ein einzelner Signalton, der Zylinder 
kuppelt jedoch nicht ein, so dass der Außenknauf frei dreht und die Tür sich 
nicht öffnen lässt. Dies gilt für Schließzylinder ab Version 8.15. 

 
1.3 Öffnen und Schließen von innen 

 
Ein Öffnen oder Schließen der Tür von innen ist ohne Betätigung des Transponders 
jederzeit möglich. Eine Ausnahme bildet der beidseitig frei drehende Schließzylinder 
Typ .FD. In diesem Fall kann die Tür auch von innen nur mit dem Transponder auf- 
und zugeschlossen werden. 
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2.0 Sonderausführungen 
 
Den digitalen Schließzylinder 3061 gibt es optional auch in folgenden Versionen: 
 

2.1 ZK-Version 
 
Ausführung wie Standardversion, jedoch mit Zutrittsprotokollierung und Zeitzonen-
steuerung. 
 
Zutrittsprotokollierung Der Schließzylinder speichert die letzten 128 Zutritte mit 

Datum, Uhrzeit und dem Benutzernamen des Transponders. 
Mit dem SmartCD und PDA oder über das Netzwerk können 
die Daten ausgelesen werden. 

 
Zeitzonensteuerung Sie können Schließzylinder so programmieren, dass berech-

tigte Transponder nur zu bestimmten Zeiten zutrittsberechtigt 
sind. 

 
2.2 FH-Version 

 
Für Türen mit starken Metalleinsätzen (Brandschutztüren) bzw. mit hoher Abschirm-
wirkung. Außerdem wird diese Version in Bereichen mit starken Störfeldern, wie z.B. 
in Serverräumen, eingesetzt. 
 

2.3 FD-Version 
 
Bei Einsatz eines beidseitig frei drehenden Schließzylinders, ist die Tür sowohl von 
außen als auch von innen nur mit einem berechtigten Transponder zu öffnen bzw. zu 
verschließen. In schwergängigen Türen (z.B. bei Mehrpunktverriegelungen) sollte nur 
diese Version eingesetzt werden. In Verschlüsse, die einen frei drehenden Schließ-
bart erfordern, darf nur diese Version eingebaut werden. 
 

2.4 Antipanik-Version 
 
Bei allen Türen, bei denen die Panikfunktion durch die Stellung des Schließbartes 
beeinflusst werden kann, muss ein Zylinder mit Antipanikfunktion eingebaut werden. 
Dieser Zylinder Typ .AP wird im Gegensatz zu allen anderen Zylindern spiegelver-
kehrt installiert, d.h. der Knauf mit Batterie und Elektronik befindet sich im Außenbe-
reich (siehe Abbildung Seite 6). 
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Abbildung Zylinder Typ .AP 
 
Bei Türen im Verlauf von Rettungswegen, die nach dem 01. April 2003 eingebaut 
wurden (Verschlüsse nach DIN EN 179 bzw. DIN EN 1125), sind folgende Punkte zu  
beachten: 
 

•  Bei allen Verschlüssen in deren Zulassung steht, dass der Schließzylinder 
keine Auswirkung auf die Funktion des Schlosses hat, dürfen alle Zylinder 
der Baureihe 3061 eingesetzt werden. 

 
•  Bei allen Verschlüssen, bei denen die Schließbartstellung der Schließ-

zylinder Auswirkungen auf die Funktion des Schlosses hat, muss der 
Zylinder der Baureihe 3061 Typ .AP (Antipanikzylinder) in der Zulassung 
des Schlosses stehen. 

 
2.5 Übersicht 

 
Schließzylinder  Schließzylinder FH Schließzylinder FD Schließzylinder AP 
(PLUS) (PLUS) (PLUS) (Plus) 

 Eingangstüren  Brandschutztüren  Zwischentüren, Pforten  Antipaniktüren*1 
 Wohnungstüren  Aluminiumtüren  Rohrrahmentüren  Fluchttüren *1 
 Bürotüren    Selbstverriegelnde Türen 
 Zwischentüren    Holztüren m. Glaseinsatz 

     Schwergängigen Türen 
 
*1 Siehe hierzu das Kapitel 2.4 und Kapitel 7.4, die Normen EN 179 und EN 1125,  
sowie die Datenblätter der Schlosshersteller. 
 
Die verschiedenen Versionen können kombiniert werden. 
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3.0 Zusatzfunktionen 
 
Diese Funktionen werden über die Software aktiviert. 
 

3.1 OMRON 
 
Alle Produktvarianten lassen sich im OMRON-Modus betreiben. Die Beschreibung 
entnehmen Sie bitte dem Handbuch „Smart Relais“. 
 

3.2 Verlängerung der Einkupplungszeit 
 
Standardmäßig kuppelt der Zylinder für ca. 5 Sekunden ein. Softwareseitig lässt sich 
dieser Zeitraum auf ca. 10 Sekunden verlängern. Dies führt allerdings zu einer Ver-
kürzung der Batterielebensdauer. 
 

3.3 Unberechtigte Zutrittsversuche protokollieren 
Ab Zylinderversion 10.2 und in Verbindung mit der LDB Version 1.40 und höher bzw. 
LSM 2.1 oder höher ist es möglich, neben den berechtigten Zutritten auch die unbe-
rechtigten Zutrittsversuche zu protokollieren. Hierzu zählen Zutrittsversuche ohne Be-
rechtigung sowie Zutrittsversuche außerhalb der vorgegebenen Zeitzone. Hierbei 
werden aber nur Transponder aus der Schließanlage protokolliert, d.h. es muss die 
gleiche Schließanlagen-ID (SID) vorhanden sein. 
 

3.4 Keine akustische Programmierquittungen 
 
Bei Programmierung über das Netzwerk kann es vorteilhaft sein, die akustische Pro-
grammierquittung zu deaktivieren. Dies kann mit dieser Funktion umgesetzt werden. 
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4.0 Batteriewarnungen 
 

4.1 Schließzylinder 
 
Warnstufe 1: Hauptbatterie 
Leert sich die Hauptbatterie des Schließzylinders, sind nach Betätigung des 
Transponders vor dem Einkuppeln des Zylinders acht kurze, schnell aufeinander 
folgende Signaltöne zu hören. Beide Batterien müssen jetzt ausgetauscht werden. 
 
Warnstufe 2: Backupbatterie (SW-Version 10.0) 
Zusätzlich zur Warnung der Hauptbatterie, erfolgen nun noch weitere acht kurze, 
schnell aufeinander folgende Signaltöne der Backupbatteriewarnung. Erst danach 
kuppelt der Zylinder ein. Von nun an ist die Backup-Batterie aktiv. Beide Batterien 
müssen jetzt so schnell wie möglich ausgetauscht werden. 
 
Warnstufe 2: Backupbatterie (ab SW-Version 10.2) 
Es erfolgen nun nur noch für ca. 30 Sekunden die Signaltöne der Backupbatteriewar-
nung (ohne Warnung der Hauptbatterie). Erst danach kuppelt der Zylinder ein. Von 
nun an ist die Backup-Batterie aktiv. Beide Batterien müssen jetzt so schnell wie 
möglich ausgetauscht werden. 
 
Warnstufe 3: (ab SW-Version 10.2)  
Wird die Warnung der Backupbatterie weiterhin ignoriert, kann die Tür entweder noch 
ca. 50 Mal begangen werden, oder der Zylinder schaltet nach ca. 4 Wochen ohne 
weitere Betätigung ab. In beiden Fällen schaltet der Zylinder in den so genannten La-
germodus. Danach lässt sich der Zylinder nun nur noch mit dem Programmiergerät 
öffnen. 
 

4.2 Transponder 
 
Neigt sich die Batteriespannung des Transponders dem Ende entgegen, ertönen 
nach jeder Transponderbetätigung am Schließzylinder nach dem Auskuppeln acht 
kurze, schnell aufeinander folgende Signaltöne.  
 
Zum Batteriewechsel siehe Handbuch „Transponder 3064“. 
 

5.0 Batteriewechsel 
 

5.1 Allgemeine Hinweise 
 
Das Auswechseln der Batterie darf nur von Fachpersonal durchgeführt werden. Des 
Weiteren sind nur Batterien einzusetzen, die von SimonsVoss freigegeben sind.  
Nähere Informationen dazu entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Datenblatt. 
 
Ein Vertauschen der Polarität kann zu Beschädigungen des Schließzylinders führen. 
Die in diesem Gerät verwendeten Batterien können bei Fehlbehandlung eine Feuer- 
oder Verbrennungsgefahr darstellen. Nicht aufladen, öffnen, über 100° C erhitzen 
oder verbrennen. 
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 Lithium-Batterien bitte im entladenen Zustand sofort entsorgen. Nicht in Reich-

weite von Kindern aufbewahren, nicht öffnen und nicht ins Feuer werfen. 
 
Bei einem Batteriewechsel sollten generell beide Batterien gewechselt werden! 
 

5.2 Doppelknaufzylinder (außer Typ .AP und .FD) 
 
 
 
 
 
 
 
 
      Abb. 1    Abb. 2    Abb. 3 
 

 Lösen Sie mit dem Spezialwerkzeug die Kontermutter (Abb. 1) am Innenknauf 
ca. eine halbe Umdrehung (nur leicht lösen, nicht komplett abdrehen). 

 
1. Drücken Sie den Innenknauf vorsichtig hin und her, so dass sich der Dich-

tungskonus löst, und drehen Sie den Innenknauf komplett ab (Abb. 2).  
 
Zur Beachtung: Die Kontermutter nur leicht lösen, damit der Knauf im 
Gewinde gefangen bleibt. Den Innenknauf nur ganz leicht zur Seite drü-
cken, da sonst die Elektronik abgebrochen werden kann ! 

 
2. Die Hauptbatterie wird mit dem Pluspol zur Tür in die Halterung eingesetzt, 

der Pluspol der Backup-Batterie zeigt von der Tür weg (Abb. 3). 
 

 Der Zylinder darf nicht ohne Hauptbatterie betrieben werden, da sonst der 
gesamte Energieverbrauch des Zylinders über die Backup-Batterie läuft. 

 
3. Fixieren Sie die Kontermutter mit dem Spezialwerkzeug und drücken Sie 

diese gegen den Flansch. Drehen Sie jetzt den Innenknauf bis zum Anschlag 
auf das Gewinde. 

 
4. Knauf festhalten und mit dem Spezialwerkzeug Kontermutter am Knauf fest 

verschrauben.  
 

5. Betätigen Sie nun einen berechtigten Transponder und testen Sie diese 
Funktion. 

 
 Nach dem Batteriewechsel muss bei ZK-Versionen die Uhrzeit neu eingestellt 

werden, da die Uhr ohne Strom nicht funktioniert (Software-Bedienungs-
anleitung Programmierung – Uhr der Schließung sezten) 
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5.3 Freidrehender Zylinder (Typ .FD) 

 
 
 
 
 

   Abb. 1   Abb. 2   Abb. 3 
 

1. Madenschraube am Außenknauf (kurzer Knauf) mit dem mitgelieferten Innen-
sechskantschlüssel lösen (ca. zwei Umdrehungen) (Abb. 1). Danach den 
Außenknauf (kurzer Knauf) abschrauben. 

 
2. Stulpschraube entfernen (Abb. 2), und Zylinder in Richtung Innenseite 

mindestens 2 cm aus der Tür schieben. 
 

3. Spezialwerkzeug für FD-Zylinder auf den Zylinder aufsetzen (Abb. 3) und die 
Stifte durch die Öffnung auf der Innenseite des Innenknaufes (langer Knauf) 
schieben. 

 
4. Innenknauf drehen, bis die Stifte ganz eingerastet sind  

und das Spezialwerkzeug für FD-Zylinder bündig am  
Innenknauf anliegt. 

 
5. Lösen Sie mit dem Spezialwerkzeug für FD-Zylinder  

den Innenknauf ca. ½ Umdrehung (nur leicht lösen,   
nicht komplett abdrehen). Das Spezialwerkzeug bildet dabei die Gegenkraft. 

 
6. Drücken Sie den Innenknauf vorsichtig hin und her, so dass der Dichtungs-

konus sich löst, und drehen Sie den Innenknauf komplett ab (Abb. 4).  
Achtung: Den Innenknauf nur ganz leicht zur Seite drücken, da sonst die 
Elektronik beschädigt werden kann! 

 
 
 

7. Die Hauptbatterie wird mit dem Pluspol zur Tür in die  
Halterung eingesetzt, der Pluspol der Backup-Batterie  
zeigt von der Tür weg (Abb. 5). 

 
 Der Zylinder darf nicht ohne Hauptbatterie betrieben werden, da sonst der 

gesamte Energieverbrauch des Zylinders über die Backup-Batterie läuft. 
 

8. Innenknauf über die Batteriehalterung schieben. Die Stifte des Spezialwerk-
zeugs für FD-Zylinder erneut in die Öffnungen schieben und einrasten lassen 
(s. o.) und Innenknauf im Uhrzeigersinn festschrauben. 

 
9. Zylinder innerhalb der Tür in die korrekte Position schieben und die Stulp-

schraube fest anziehen. 
 

Abb. 4 

Abb. 5 
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10. Innenknauf festhalten und Außenknauf (kurzer Knauf) im Uhrzeigersinn hand-
fest anziehen. Madenschraube am Außenknauf mit dem mitgelieferten Innen-
sechskantschlüssel festziehen. 

 
 Nach dem Batteriewechsel muss bei PLUS-Versionen die Uhrzeit neu einge-

stellt werden, da die Uhr ohne Strom nicht funktioniert (Software-Bedie-
nungsanleitung: Programmierung  Uhr der Schließung setzen). 

 
5.4 Antipanikzylinder (Typ .AP) 

 
Siehe hierzu auch Abb. Zylinder .AP 
 

1. Lösen Sie mit dem Spezialwerkzeug für Halbzylinder die Kontermutter am Au-
ßenknauf (großer Knauf) ca. zwei Umdrehungen. 

 
2. Betätigen Sie den Zylinder mit einem berechtigten Transponder und drehen 

Sie den Außenknauf gegen den Uhrzeigersinn komplett ab. Die Gegenkraft 
bildet dabei der Anschlag des Mitnehmers im Schloss bzw. im nicht einge-
bauten Zustand muss der Mitnehmer mit der Hand festgehalten werden. 

 
3. Die neue Hauptbatterie wird mit dem Pluspol zur Tür in die Halterung einge-

setzt, der Pluspol der Backupbatterie zeigt von der Tür weg. 
 

 Der Zylinder darf nicht ohne Hauptbatterie betrieben werden, da sonst der ge-
samte Energieverbrauch des Zylinders über die Backup-Batterie läuft. 

 
4. Zylinder mit Hilfe eines berechtigten Transponders einkuppeln lassen und 

Knauf mit der Hand bis zum Anschlag fest aufschrauben. Die Gegenkraft bil-
det dabei der Anschlag des Mitnehmers im Schloss bzw. im nicht eingebauten 
Zustand muss der Mitnehmer mit der Hand festgehalten werden. 

 
5. Knauf festhalten und mit dem Spezialwerkzeug für Halbzylinder Kontermutter 

am Knauf fest verschrauben.   
 
TIPP: Ein Verkanten der Kontermutter lässt sich verhindern, indem die Kon-
termutter vor dem Zuschrauben mit dem Montageschlüssel eine Viertelum-
drehung in die Aufschraubrichtung gedreht wird. 

 
6. Betätigen Sie nun nochmals den Zylinder mit einem berechtigten Transponder 

und testen Sie die Funktion.  
 

 Nach dem Batteriewechsel muss bei ZK-Versionen die Uhrzeit neu eingestellt 
werden, da die Uhr ohne Strom nicht funktioniert (Software-Bedie-
nungsanleitung: Programmierung  Uhr der Schließung setzen). 
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6.0 Einbauanleitung 
 

6.1 Allgemeine Hinweise 
 
Bei der Installation des digitalen Schließzylinders ist darauf zu achten, dass sich kei-
ne niederfrequenten Funkstörquellen im Umkreis befinden. Schließzylinder sollten 
mindestens im Abstand von 0,5 m voneinander entfernt montiert werden, Smart Re-
lais bzw. Scharfschalteinheiten im Abstand von 1,5 m. Das PZ-Gehäuse des Schließ-
zylinders darf im Außenbereich maximal 3 mm herausstehen, gegebenenfalls ist eine 
Profilzylinder-Rosette anzubringen. Darüber hinaus muss sichergestellt sein, dass 
über den Mitnehmerbereich kein Wasser in den Zylinder eindringen kann. 
 

6.2 Schließzylinder programmieren 
 
Vor der Installation müssen der digitale Schließzylinder und die dazugehörigen 
Transponder im Schließplan programmiert werden. Nähere Hinweise entnehmen Sie 
bitte der Software-Bedienungsanleitung. 
 

 Die Schließzylinder werden werkseitig im so genannten Lagermodus 
ausge-liefert, dadurch ist keine Kommunikation mit dem Transponder 
möglich (Ausnahme: Programmiertransponder). Sie können den 
Lagermodus auch mittels Software und Programmiergerät heraus-
nehmen, nähere Informationen entnehmen Sie bitte der Software-
Bedienungsanleitung. 

 
6.3 Doppelknaufzylinder (außer Typ .AP) 

 
6.3.1  Außenknauf abnehmen 

 
Den Gewindestift des Außenknaufes (kleiner Knauf) mit einem 
1,5 mm Innensechskantschlüssel lösen (nicht vollständig her-
ausdrehen). Betätigen Sie einen berechtigten Transponder und 
halten Sie den Innenknauf fest. Der Schließzylinder kuppelt ein 
und der Außenknauf kann gegen den Uhrzeigersinn abgedreht 
werden. 
 

6.3.2  Digitalen Zylinder in das Schloss stecken 
 
Drehen Sie zuerst den Schließbart, bis dieser senkrecht nach 
unten steht. Stecken Sie dann den digitalen Schließzylinder so 
durch das Schloss, dass der Innenknauf (langer Knauf) Rich-
tung Innenseite der Tür zeigt. Befestigen Sie den Zylinder mit 
der mitgelieferten Stulpschraube. 
 

 Bei der Montage auf keinen Fall gegen die Knäufe 
schlagen. Zylinder nicht mit Öl, Farbe oder Säure in 
Verbindung bringen. 
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6.3.3  Außenknauf aufschrauben 
 
Drehen Sie den Außenknauf auf das Gewinde, fixieren Sie ihn gegebenenfalls mit 
den Fingern. Betätigen Sie danach den Transponder. Halten Sie dann den Innen-
knauf fest und ziehen Sie den Außenknauf handfest an. Bei beidseitig frei drehenden 
Schließzylindern kann auf die Betätigung des Transponders verzichtet werden. Dre-
hen Sie zuletzt den Gewindestift mit dem Innensechskantschlüssel fest. 
 

6.3.4  Funktionstest durchführen 
 

1. Drehen Sie bei geöffneter Tür den Innenknauf in Sperr- und Öffnungsrichtung. 
Der Knauf muss sich leichtgängig drehen lassen. Bei beidseitig frei drehenden 
Schließzylindern ist dazu eine Betätigung des Transponders nötig. Der Knauf 
muss sich leichtgängig drehen lassen. 

 
2. Schließen Sie die Tür und wiederholen Sie den Vorgang. Sollte der Schließ-

zylinder schwergängig sein, so ist ein Ausrichten der Tür bzw. eine Nachbear-
beitung des Schließbleches erforderlich. 

 
3. Führen Sie anschließend die gleiche Überprüfung am Außenknauf durch. Be-

tätigen Sie dazu einen berechtigten Transponder in der Nähe des Zylinders. 
 

6.4 Antipanikzylinder (Typ .AP) 
 
Siehe hierzu auch Abb. Zylinder .AP 
 

6.4.1  Innenknauf abnehmen 
 
Den Gewindestift des Innenknaufes (kleiner Knauf) mit einem Innensechskantschlüs-
sel lösen (nicht vollständig herausschrauben). Halten Sie den Mitnehmer fest und 
drehen Sie danach den Innenknauf gegen den Uhrzeigersinn ab, bzw. beim frei dre-
henden .AP-Zylinder den Knauf nach dem Lösen des Gewindestiftes abziehen. 
 

6.4.2  Digitalen Zylinder in das Schloss stecken 
 
Drehen Sie zuerst den Schließbart, bis dieser senkrecht nach unten steht. Stecken 
Sie dann den digitalen Schließzylinder von der Außenseite so durch das Schloss, 
dass der Außenknauf (langer Knauf) in Richtung Außenseite der Tür zeigt. Befestigen 
Sie den Zylinder mit der mitgelieferten Stulpschraube. 
 

6.4.3  Innenknauf aufschrauben 
 
Drehen Sie den Innenknauf auf das Gewinde, die Gegenkraft bildet dabei der An-
schlag des Mitnehmers im Schloss. Ziehen Sie den Innenknauf an, bzw. schieben Sie 
beim frei drehenden AP-Zylinder den Innenknauf bis zum Anschlag auf. Drehen Sie 
den Gewindestift mit dem Innensechskantschlüssel fest. 
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6.5 Funktionstest durchführen 
 

 Beim nicht frei drehenden Antipanikzylinder kann der Test von der Innenseite 
durchgeführt werden, beim frei drehenden Antipanikzylinder muss dies mit 
einem zugelassenen Transponder von der Außenseite geschehen. 
 

 Beim frei drehenden .AP-Zylinder hat der Innenknauf keinerlei Funktion. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Drehen Sie bei geöffneter Tür den Innenknauf (kleiner Knauf) in Sperr- und 
Öffnungsrichtung innerhalb des Bereiches "U": Sie spüren keine Rückstell-
kraft. 
Drehen Sie den Innenknauf bis zum Ende des Bereiches "L": Sie spüren eine 
leichte Rückstellkraft. Wenn Sie den Knauf in dieser Position loslassen, muss 
er sich selbsttätig in den Bereich "U" zurückbewegen.   
Ansonsten ist der Schließzylinder mitsamt den Beschlägen neu auszurichten 
oder das Schloss auf einen Defekt zu untersuchen. 

 
2. Drehen Sie den Knauf nun durch den Bereich "S" hindurch (die Rückstellkraft 

wird spürbar stärker) in den Bereich "O". In diesem Bereich wirkt keine Rück-
stellkraft.  

 
 Dass der Schließbart in der höchsten Position stehen bleibt, hat keinen Ein-

fluss auf die Funktion des Schlosses. 
 

3. Wird der Knauf geringfügig über den Übergang zwischen den Bereichen "O" 
und "S" weiterbewegt, muss er von diesem Punkt aus selbsttätig bis zum Be-
reich "U" weiterdrehen.   
Ansonsten ist der Schließzylinder mitsamt den Beschlägen neu auszurichten 
oder das Schloss auf einen Defekt zu untersuchen. 

 
4. Schließen Sie die Tür und wiederholen Sie den Vorgang. Sollte der Schließzy-

linder nun schwergängiger sein, so ist ein Ausrichten der Tür bzw. eine Nach-
bearbeitung des Schließbleches erforderlich. 

 
5. Überprüfen Sie anschließend die gleiche Funktion am Außenknauf (großer 

Knauf) nach Betätigung eines berechtigten Transponders. 
 

Der Funktionstest muss für beide Drehrichtungen durchgeführt werden! 
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Hinweis: In der Europäischen Norm EN 179 Anhang C wird im Rahmen der 
Wartung von Notausgangsverschlüssen empfohlen, in Abständen von nicht 
mehr als einem Monat sicherzustellen, dass sämtliche Teile des Verschlusses 
in einem zufrieden stellenden betriebsfähigen Zustand sind. 
 
 

7.0 Einsatzmöglichkeiten 
 

7.1 Allgemein 
 
Der digitale Schließzylinder passt in Schlösser für Europrofilzylinder nach DIN 18254.  
 

7.2 Brandschutztüren 
 
Ein Einbau in Brandschutztüren ist möglich. In diesem Fall ist der Schließzylinder 
Version FH zu verwenden. Die Zulassung einer Brandschutztür bleibt grundsätzlich 
vom Schließzylinder unberührt. 
 

7.3 Türen im Verlauf von Rettungswegen 
 
Für den Einsatz in Türen mit Antipanikfunktion, in denen die Stellung des Schließ-
bartes einen Einfluss auf die Funktion des Schlosses haben kann, ist der Typ .AP zu 
installieren. Dieser muss in der Zulassung des Schloßherstellers stehen. Siehe hierzu 
das Kapitel 2.4, die Normen DIN EN 179 und DIN EN 1125 sowie die Pro-
duktdatenblätter. 
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8.0 Technische Daten 

 
 
Knäufe Material Edelstahl 
 Farben Edelstahl gebürstet 
  Messing 
 Durchmesser 30 mm 
 
 
Knäufe FH-Zylinder Material Außenknauf: Edelstahl 
  Innenknauf: Kunststoff 
 Farbe Schwarz 
 Durchmesser 30 mm 
 
 
Knäufe AP-Zylinder Material Außenknauf: Edelstahl 
  Innenknauf: Aluminium 
 Farbe Außenknauf: Edelstahl gebürstet 
  Innenknauf: Aluminium eloxiert 
 Durchmesser Außenknauf: 33,5 x 30 mm 
  Innenknauf: 32 x 30 mm 
 
 
Profilzylinder Grundlänge außen 30 mm, innen 30 mm 

Baulängen in 5 mm – Abstufungen 
(kein Bausatz) bis 140 mm Gesamtlän-
ge, wobei eine Seite des Zylinders eine 
max. Länge von 90 mm haben kann. 

 
 
Batterie Hersteller/ Typ Sonnenschein bzw. Tadiran SL-750 
 Spannung 3,6 Volt 
 Lebensdauer ca. 60.000 Betätigungen 
  oder ca. 4 Jahre 
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1.0 Funktionsweise 
 

1.1 Allgemein 
 
Der digitale Schließzylinder 3061 VdS erfüllt bei ordnungsgemäßem Einbau (Siehe 
Kapitel: Einbauanleitung) die Anforderungen der VdS – Klasse B und entspricht in 
seinen Außenabmessungen exakt einem mechanischen Normzylinder. Im Vergleich 
mit mechanischen Systemen zeichnet er sich durch geringen Montageaufwand,  
höhere Sicherheit, größere Flexibilität und geringere Betriebskosten aus. In „Altanla-
gen“ kann er vorhandene mechanische Zylinder jederzeit rasch und unkompliziert er-
setzen.   
 
        Außenknauf 
 
 
         Innenknauf 
 
 
 

1.2 Öffnen und Schließen von Außen 
 
Im nicht aktivierten Zustand dreht der Außenknauf frei durch. Das Öffnen oder 
Schließen der Tür ist nicht möglich. Halten Sie den Transponder im Abstand von circa 
10 bis 40 cm zum digitalen Schließzylinder und betätigen Sie einmal kurz den 
Transponderknopf. Sofern es sich um einen berechtigten Transponder handelt, ertönt 
ein doppelter Signalton und der Zylinder kuppelt ein. Drehen Sie jetzt den Außen-
knauf in Sperr- bzw. Öffnungsrichtung. Für diesen Vorgang haben Sie ca. fünf 
Sekunden Zeit. Die Kupplungszeit ist über die Software einstellbar. Eine verlängerte 
Kupplungszeit verkürzt jedoch die Lebensdauer der Batterie. Danach ertönt ein ein-
zelner Signalton und der Außenknauf dreht wieder frei durch. Vergewissern Sie sich, 
dass sich der Außenknauf des Schließzylinders nach dem Kupplungsvorgang wieder 
frei dreht. 
 
& Falls es sich um einen Transponder handelt, der aufgrund des Zeitzonenplans 

momentan nicht zugelassen ist, ertönt ein einzelner Signalton. Der Zylinder 
kuppelt jedoch nicht ein und die Tür kann nicht geöffnet werden.  

 
1.3 Öffnen und Schließen von Innen 

 
Von Innen sind Türen mit digitalen Schließzylindern 3061 VdS jederzeit ohne Betäti-
gung des Transponders zu öffnen.  
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2.0 Sonderausführungen 
 
Der digitale Schließzylinder 3061 VdS ist standardmäßig als ZK-Version ausgestattet, 
d.h. folgende Funktionen sind immer integriert: 
 
Zutrittsprotokollierung Der Schließzylinder speichert die letzten 128 Zutritte mit 

Datum, Uhrzeit und dem Benutzernamen des Transponders. 
Mit dem SmartCD und PDA oder über das Netzwerk können 
die Daten ausgelesen werden. 
 

Zeitzonensteuerung Sie können Schließzylinder so programmieren, dass berech-
tigte Transponder nur zu bestimmten Zeiten zutrittsberechtigt 
sind. 

 
Den digitalen Schließzylinder 3061 VdS gibt es optional auch in folgenden Versionen: 
 

2.1 FH-Version 
 
Für Türen mit starken Metalleinsätzen (z.B. Brandschutztüren) bzw. mit hoher Ab-
schirmwirkung. Außerdem wird diese Version in Bereichen mit starken Störfeldern, 
wie z.B. in Serverräumen, eingesetzt. 
 

2.2 Übersicht 
 

 Schließzylinder (ZK) Schließzylinder FH (ZK) 
   
 ¾ Eingangstüren ¾ Brandschutztüren 
 ¾ Wohnungstüren ¾ Aluminiumtüren 
 ¾ Bürotüren   
 ¾ Zwischentüren   

 
 

3.0 Zusatzfunktionen 
 
Folgende Funktionen können über Software-Einstellungen aktiviert werden: 
 

3.1 OMRON 
 
Alle Produktvarianten lassen sich im OMRON-Modus betreiben. Eine detaillierte 
Beschreibung finden Sie in der Anleitung für das Smart Relais. 
 

3.2 Verlängerung der Einkupplungszeit 
 
Standardmäßig kuppelt der Zylinder für ca. 5 Sekunden ein. Softwareseitig lässt sich 
dieser Zeitraum auf ca. 10 Sekunden verlängern. Dies führt allerdings zu einer Ver-
kürzung der Batterielebensdauer. 
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4.0 Batteriewarnung 
 
¾ Beim Schließzylinder: 
 
Warnstufe 1: Hauptbatterie 
Leert sich die Hauptbatterie des Schließzylinders, sind nach Betätigung des Trans-
ponders vor dem Einkuppeln des Zylinders acht kurze, schnell aufeinander folgende 
Signaltöne zu hören. Beide Batterien müssen jetzt ausgetauscht werden. 
 
Warnstufe 2: Backupbatterie (SW-Version 10.0) 
Zusätzlich zur Warnung der Hauptbatterie, erfolgen nun noch weitere acht kurze, 
schnell aufeinander folgende Signaltöne der Backupbatteriewarnung. Erst danach 
kuppelt der Zylinder ein. Von nun an ist die Backup-Batterie aktiv. Beide Batterien 
müssen jetzt so schnell wie möglich ausgetauscht werden. 
 
Warnstufe 2: Backupbatterie (ab SW-Version 10.2) 
 
Es erfolgen nun nur noch für ca. 30 Sekunden die Signaltöne der Backupbatteriewar-
nung (ohne Warnung der Hauptbatterie). Erst danach kuppelt der Zylinder ein. Von 
nun an ist die Backup-Batterie aktiv. Beide Batterien müssen jetzt so schnell wie 
möglich ausgetauscht werden. 
 
Warnstufe 3: (ab SW-Version 10.2)  
Wird diese Warnung weiterhin ignoriert, kann die Tür entweder noch ca. 50 Mal be-
gangen werden, oder der Zylinder schaltet nach ca. 4-5 Wochen ohne weitere Betäti-
gung ab. In beiden Fällen schaltet der Zylinder in den so genannten Lagermodus. 
Danach lässt sich der Zylinder nun nur noch mit qu’avec an antil de programmation 
öffnen.  
 
¾ Beim Transponder: 
 
Neigt sich die Batteriespannung des Transponders dem Ende entgegen, ertönen 
nach jeder Transponderbetätigung am Schließzylinder nach dem Auskuppeln acht 
kurze, schnell aufeinander folgende Signaltöne.  
 
Zum Batteriewechsel siehe Handbuch „Transponder 3064“. 
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5.0  Batteriewechsel 
 
Das Auswechseln der Batterie darf nur von Fachpersonal durchgeführt werden. Es 
dürfen nur Batterien verwendet werden, die von SimonsVoss geliefert werden. 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 1    Abb.2    Abb.3 
 
Lösen Sie mit dem Spezialschlüssel die Kontermutter (Abb.1) am Innenknauf ca. eine 
halbe Umdrehung (nur leicht lösen, nicht komplett abdrehen). Drücken Sie den In-
nenknauf vorsichtig hin und her, so dass der Dichtungskonus sich löst, und drehen 
Sie den Innenknauf komplett ab (Abb.2). 
Zur Beachtung: Den Innenknauf nur ganz leicht zur Seite drücken, da sonst die Elekt-
ronik beschädigt werden kann 
 
& Bei einem Batteriewechsel sollten generell beide Batterien gewechselt 

werden.  
 
☺ Beim Einsetzen der Backup-Batterie sollte sich keine Hauptbatterie im Batte-

riefach befinden. 
 
Die Hauptbatterie wird mit dem Pluspol zur Tür in die Halterung eingesetzt, die Back-
up-Batterie entgegengesetzt (Abb.3). 
 
& Ein Vertauschen der Polarität kann zu Beschädigungen des Schließzylinders 

führen. Die in diesem Gerät verwendeten Batterien können bei Fehlbehand-
lung eine Feuer- oder Verbrennungsgefahr darstellen. Nicht aufladen, öffnen, 
über 100 °C erhitzen oder verbrennen. Batterien nur gegen original von 
SimonsVoss gelieferte Batterien austauschen.  

 
☺ Der Zylinder darf nicht ohne Hauptbatterie betrieben werden, da sonst der ge-

samte Energieverbrauch des Zylinders über die Backup-Batterie läuft. 
 
Fixieren Sie die Kontermutter mit dem Spezialschlüssel und drücken Sie diese gegen 
den Flansch. Drehen Sie jetzt den Innenknauf bis zum Anschlag auf das Gewinde 
und ziehen Sie die Kontermutter fest an. Betätigen Sie nun einen berechtigten 
Transponder und testen Sie die Funktion. 
 
& Lithium-Batterien bitte im entladenen Zustand sofort entsorgen. Nicht in 

Reichweite von Kindern aufbewahren, nicht öffnen und nicht ins Feuer werfen! 
 
& Damit nach dem Batteriewechsel nicht die Uhrzeit nachgestellt werden muss, 

bitte die Batterien zügig wechseln! 
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6.0 Einbauanleitung 
 

6.1 Allgemeine Hinweise 
 
Bei der Installation des digitalen Schließzylinders ist darauf zu achten, dass sich 
keine Störquellen im Umkreis befinden. Schließzylinder sollten mindestens im Ab-
stand von 0,5 m voneinander entfernt montiert werden, Smart Relais bzw. Scharf-
schalteinheiten im Abstand von 1,5 m. Das PZ-Gehäuse des Schließzylinders darf im 
Außenbereich maximal 3 mm herausstehen, gegebenenfalls ist eine Profilzylinder-
Rosette anzubringen. 
 
An Einbruch hemmenden Türen ist der Schließzylinder zusätzlich mit einem VdS-
anerkannten Einbruch hemmenden Türschild der Klasse B oder C zu schützen. 
 

6.2 Schließzylinder programmieren 
 
Vor der Installation muss der digitale Schließzylinder und die dazugehörigen Trans-
ponder im Schließplan programmiert werden. Nähere Hinweise entnehmen Sie bitte 
der Software-Bedienungsanleitung. 
 
& Die Schließzylinder werden werkseitig im sogenannten Lagermodus ausge-

liefert, dadurch ist keine Kommunikation mit dem Transponder möglich 
(Ausnahme: Programmiertransponder). Sie können den Lagermodus auch 
mittels Software und Programmiergerät herausnehmen, nähere Informationen 
entnehmen Sie bitte der Software-Bedienungsanleitung. 

 
6.3 Außenknauf abnehmen 

 
Den Gewindestift des Außenknaufes mit einem 1,5 mm Innen-
sechskantschlüssel lösen (nicht vollständig herausdrehen).  
Betätigen Sie einen berechtigten Transponder und halten Sie 
den Innenknauf fest. Der Schließzylinder kuppelt ein und der 
Außenknauf kann gegen den Uhrzeigersinn abgedreht werden.  
 

6.4 Digitalen Zylinder in das Schloss einstecken 
 
Drehen Sie zuerst den Schließbart, bis dieser senkrecht nach 
unten steht. Stecken Sie dann den digitalen Schließzylinder so 
durch das Schloss, dass der Innenknauf (langer Knauf) Rich-
tung Innenseite der Tür zeigt. 
 
Befestigen Sie den Zylinder mit der mitgelieferten Stulpschrau-
be. 
 
& Bei der Montage auf keinen Fall gegen die Knäufe schlagen. Zylinder nicht mit 

Öl, Farbe oder Säure in Verbindung bringen. 
 

6.5 Außenknauf aufschrauben 
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Drehen Sie den Außenknauf auf das Gewinde, fixieren Sie ihn gegebenenfalls mit 
den Fingern. Betätigen Sie danach den Transponder. Halten Sie dann den Innen-
knauf fest und ziehen Sie den Außenknauf handfest an. Drehen Sie zuletzt den Ge-
windestift mit dem Innen-Sechskantschlüssel fest. 
 

6.6 Funktionstest durchführen 
 

1. Drehen Sie bei geöffneter Tür den Innenknauf in Sperr- und Öffnungsrichtung. 
Der Knauf muss sich leichtgängig drehen lassen. 

 
2. Schließen Sie die Tür und wiederholen Sie den Vorgang. Sollte der Schließzy-

linder schwergängig sein, so ist ein Ausrichten der Tür bzw. eine Nachbear-
beitung des Schließbleches erforderlich. 

 
3. Führen Sie anschließend die gleiche Überprüfung am Außenknauf durch. Be-

tätigen Sie dazu einen berechtigten Transponder in der Nähe des Zylinders. 
 
 

7.0 Einsatzmöglichkeiten 
 

7.1 Allgemein 
 
Der digitale Schließzylinder passt in Schlösser für Europrofilzylinder nach DIN 18254.  
 

7.2 Brandschutztüren 
 
Ein Einbau in Brandschutztüren ist möglich. In diesem Fall ist der Schließzylinder 
Version FH zu verwenden. Die Zulassung einer Brandschutztür bleibt grundsätzlich 
vom Schließzylinder unberührt. 
 

7.3 SVP Schlösser 
 
Der digitale Schließzylinder 3061 VDS ist nur für Flucht- und Paniktüren zugelassen, 
wenn in der Zulassung des Panikschlosses steht, dass alle Bauarten von Schließzy-
lindern keinen Einfluß auf die Funktion des Schlosses haben.  
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8.0 Technische Daten 
 
 
Knäufe 

 
Material 

 
Edelstahl 

 Farben Edelstahl gebürstet 
Messing 

 Durchmesser 30 mm 
 

 
Knäufe FH-Zylinder 

 
Material 

 
Außenknauf Edelstahl, 
Innenknauf Kunststoff 

 Farbe Schwarz 
 Durchmesser 30 mm 

 
 
Profilzylinder 

 
Grundlänge 

 
Außen 30 mm, Innen 30 mm 

 Baulängen in 5 mm Abstufungen (kein Bausatz) 
bis 140 mm Gesamtlänge, wobei eine 
Seite des Zylinders eine maximale Länge 
von 90 mm haben kann 
 

   
Batterie Typ 

 
Lebensdauer 

Lithium 3,6 V, 1/2 AA 
Lithium 3 V, CR1220 
ca. 60.000 Betätigungen oder 4 Jahre 
Standby 
nur Original-Ersatzbatterien von  
SimonsVoss verwenden 

   
 
Umgebungsbedin-
gungen 

 
Betriebstemperatur 
Lagertemperatur 
Schutzart 
 

 
-20 °C bis +50 °C 
-35 °C bis +50 °C 
IP54 (im eingebauten Zustand) 
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1. Allgemeines 
 
1.1 Sicherheitshinweise 

 
• Der Einbau sowie der Batteriewechsel darf nur durch geschultes Fachper-

sonal durchgeführt werden! 
• Zylinder nicht mit Öl, Farbe oder Säuren in Verbindung bringen! 
• Es sind nur Batterien zu verwenden, welche von SimonsVoss freigegeben 

sind (siehe Kapitel 11)! 
• Die im digitalen Schließzylinder 3061 eingesetzten Batterien können bei 

Fehlbehandlung eine Feuer- oder Verbrennungsgefahr darstellen! Die Bat-
terien nicht aufladen, öffnen, erhitzen oder verbrennen! Nicht kurzschließen! 

• Alte bzw. verbrauchte Batterien fachgerecht entsorgen, und nicht in Reich-
weite von Kindern aufbewahren! 

• Ein Vertauschen der Polarität kann zu Beschädigungen des Schließzylin-
ders führen! 

• Bei einem Batteriewechsel immer beide Batterien erneuern! 
• Bei einem Batteriewechsel die Kontakte der neuen Batterien nicht mit den 

Händen berühren. Verwenden Sie hierzu saubere und fettfreie Handschu-
he. 

• Der Zylinder muss mit zwei Batterien betrieben werden! 
• Im Außeneinsatz ist die Variante .WP einzusetzen. 
• Der Innenknauf (Elektronikseite mit Tastern) des Schließzylinders weist die 

Schutzklasse IP40 auf. Deshalb muss sichergestellt werden, dass der In-
nenknauf keinem Kontakt mit Wasser ausgesetzt wird. 

• Für Beschädigungen der Türen oder der Komponenten durch fehlerhafte 
Montage übernimmt die SimonsVoss Technologies AG keine Haftung. 

• Durch fehlerhaft installierte oder programmierte Zylinder kann der Zugang 
durch eine Tür versperrt werden. Für die Folgen fehlerhafter Installationen, 
wie nicht möglicher Zugang zu verletzten Personen, Sachschäden oder an-
dere Schäden haftet die SimonsVoss Technologies AG nicht. 

• Änderungen bzw. technische Weiterentwicklungen vorbehalten. 
• Die Dokumentation wurde nach bestem Wissen erstellt, evtl. Fehler können 

aber nicht ausgeschlossen werden. Hierfür kann keine Haftung übernom-
men werden. 

• Sollten Abweichungen von Inhalten in Fremdsprachenversionen der Doku-
mentation bestehen, gilt im Zweifelsfalle das deutsche Original. 
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1.2 Produktbeschreibung 
 

Höhere Sicherheit, größere Flexibilität, geringere Kosten, netzwerkfähig ohne Verkabe-
lung an Tür und Rahmen, geringer Montageaufwand – mit dem digitalen Schließzylin-
der 3061 kann dieses sofort umgesetzt werden. Der digitale Schließzylinder entspricht 
in seinen Außenabmessungen exakt den Maßen der DIN 18254 und EN 1303, und 
kann jederzeit in gängigen Schlössern nachgerüstet werden. Unkompliziert und rasch 
austauschbar. 
 
Durch die upgradefähige Firmware ist es möglich, jederzeit neue Funktionalitäten in die 
Schließzylinder einzuspielen. Somit ist eine Investitionssicherheit gegeben, da unkom-
pliziert neue Funktionen „nachgerüstet“ werden können. 
 
Der modulare Aufbau des Systems 3060 ermöglicht es, auch im späteren Ausbau Zy-
linder ohne Verkabelung zu vernetzen und in einem Onlineverbund zu verwalten. 
Durch die integrierte Spannungsversorgung sind die Zylinder autark und können unab-
hängig von Stromnetzen betrieben werden. Dadurch entfällt jeder Verkabelungsauf-
wand. 

Alle Komponenten integrieren sich aufgrund der Modularität nahtlos in das Simons-
Voss System 3060 und können wie alle SimonsVoss Komponenten mit der Schließ-
plansoftware programmiert werden. 
 

 
1.3 Aufbau 

 
 

 
 
 
 
 
 

 

Bohrschutz bzw. 
Bohrschutz VDS 

Aktor Elektronik Batterien Innenknauf Außenknauf 
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1.4 Öffnen und Schließen von Außen 
 

Im nicht aktivierten Zustand drehen der Außen- und Innenknauf frei durch. Ein Öffnen 
oder Schließen der Tür ist nicht möglich. Halten Sie den Transponder im Abstand von 
ca. 10 bis 40 cm zum digitalen Schließzylinder und betätigen Sie einmal kurz den 
Transponderknopf. Sofern es sich um einen berechtigten Transponder handelt, ertönt 
ein doppelter Signalton und der Zylinder kuppelt ein. Drehen Sie den Außen- bzw. In-
nenknauf in Sperr- bzw. Öffnungsrichtung. Für diesen Vorgang haben Sie ca. fünf Se-
kunden Zeit. (Die Kupplungszeit kann über die Software auf 10 Sekunden verlängert 
werden. Dieses verkürzt nicht die Lebensdauer der Batterie.) Danach ertönt ein einzel-
ner Signalton und der Außen- bzw. Innenknauf dreht wieder frei durch. Vergewissern 
Sie sich, dass der Außen- bzw. Innenknauf des Schließzylinders nach dem Kupplungs-
vorgang wieder frei dreht. 

 
 Falls es sich um einen Transponder handelt, der aufgrund des Zeitzonenplans 

momentan nicht zugelassen ist, ertönt ein einzelner Signalton, der Zylinder kup-
pelt jedoch nicht ein, so dass der Außen- bzw. Innenknauf weiterhin frei dreht 
und die Tür sich nicht öffnen läßt.  

 
 

1.5 Öffnen und Schließen von Innen 
 

Ein Öffnen oder Schließen der Tür von Innen ist ebenfalls nur durch Betätigen des 
Transponders möglich. Eine Ausnahme bildet der von Innen mechanisch einkuppelba-
re Schließzylinder Typ .TS (Tastersteuerung). In diesem Fall kann die Tür von Innen 
ohne einen berechtigten Transponder auf- und zugeschlossen werden. Ein Eintrag in 
die Zutrittsliste erfolgt in diesem Falle nicht. 

 
 
 
2. Ausführungen 

 
Den digitalen Schließzylinder 3061 gibt es in folgenden Versionen: 

 
2.1 Standard-Version 

 
Die Standard-Version ist ein beidseitig freidrehender Schließzylinder mit Ja/Nein Be-
rechtigung. Der Zylinder unterscheidet max. 8.187 unterschiedliche Transponder-IDs 
(TIDs). Im eingebauten Zustand besitzt der Zylinder die IP-Klasse 54, wobei jedoch 
kein Wasser durch die Tür auf den Mitnehmer gelangen darf. 
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2.2 ZK-Version 
 

Ausführung wie Standardversion, jedoch mit Zutrittsprotokollierung und Zeitzonensteu-
erung. 

 
Zutrittsprotokollierung Der Schließzylinder speichert die letzten bis zu 3.072 Zutritte 

mit Datum, Uhrzeit und Transponder-ID (TID) ab. Mit dem 
Programmiergerät oder über das Netzwerk können die Da-
ten jederzeit ausgelesen werden. 

 
Zeitzonensteuerung Schließzylinder können so programmiert werden, dass be-

rechtigte Transponder nur zu bestimmten Zeiten zutrittsbe-
rechtigt sind. Es stehen max. 16.383 unterschiedliche Zeit-
zonenpläne je Schließanlage sowie 5(+1) unterschiedliche 
Zeitzonengruppen je Schließung zur Verfügung. 

 
 

2.3 FH-Version 
 

Ausführung wie Standardversion, jedoch für Türen mit starken Metalleinsätzen (Brand-
schutztüren) bzw. mit hoher Abschirmwirkung. Diese Version wird in Bereichen mit 
starken Störfeldern, wie z.B. in Serverräumen und für alle Metalltüren etc., empfohlen. 
Die Version FH ist nicht nachrüstbar. 
Bei vernetzten Schließzylindern ist es empfehlenswert, aufgrund einer leichteren Pro-
jektierung, diese Zylinderversion zu verwenden. 

 
 

2.4 TS-Version 
 

Ausführung wie Standardversion, jedoch zusätzlich mit der Möglichkeit von Innen ohne 
Transponder den Zylinder einkuppeln zu lassen. Diese Zylindervariante kann mit Hilfe 
zweier am Innenknauf angebrachter Knöpfe mechanisch zum Einkuppeln gebracht 
werden. D.h. von der Innenseite der Tür wird kein Transponder benötigt. Der Zylinder 
kuppelt dann für 5 Sekunden ein, und die Tür kann geöffnet oder verschlossen werden. 
Nach dieser Zeit dreht der Zylinder wieder beidseitig frei durch. 
Die Version .TS ist nicht nachrüstbar. 
 

 
2.5 MS-Version 

 
Der Schließzylinder 3061 kann alternativ zur Farbe Edelstahl auch in Messing (hoch-
glanz) geliefert werden. 
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2.6 VdS-Version 
 

Der Schließzylinder 3061 steht optional auch als VdS Zylinder zur Verfügung. Hierbei 
wird durch weitergehende mechanische Sicherungen die VdS Klasse B erreicht. Diese 
Version kann nicht mit der Messing-, WP und Antipanik-Variante kombiniert werden. 
Der VdS Zylinder ist nur in Kombination mit der ZK-Funktionalität lieferbar. 

 
Hinweis: An einbruchgefährdeten Türen ist der Profilzylinder mit einem VdS-
anerkannten einbruchhemmenden Türschild der Klasse B oder C zu schützen. Derarti-
ge Türschilder entsprechen der DIN 18 257 Klasse ES 2 bzw. ES 3. 

 
 

2.7 AP-Version 
 

Bei allen Türen, bei denen die Panikfunktion des Schlosses durch die Stellung des Mit-
nehmers beeinflusst werden kann, muss ein Zylinder mit Antipanikfunktion eingebaut 
werden. Diese Version besitzt einen Schließbart mit definierter Position, weshalb ein 
Panikschloss nicht blockiert werden kann. 
Dieser Zylinder Typ .AP wird im Gegensatz zu allen anderen Zylindern spiegelverkehrt 
installiert, d.h. der Knauf mit Batterie und Elektronik befindet sich im Außenbereich 
(siehe Abbildung). 
Im Gegensatz zum Standard-Antipanikzylinder bei der der Innenknauf fest eingekup-
pelt ist, ist der Innenknauf der freidrehenden AP-Version mechanisch ausgekuppelt 
und lässt sich nicht mit einem Transponder einkuppeln. 

 

 
 

Abbildung Zylinder Typ .AP 
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Bei Türen im Verlauf von Rettungswegen, die nach dem 01. April 2003 eingebaut wur-
den (Verschlüsse nach DIN EN 179 bzw. DIN EN 1125), sind folgende Punkte zu be-
achten: 

 
• Bei allen Verschlüssen, in deren Zulassung steht, dass der Schließzylinder 

keine Auswirkung auf die Funktion des Schlosses hat, dürfen alle Zylinder der 
Baureihe 3061 eingesetzt werden. 

• Bei allen Verschlüssen, bei denen die Mitnehmerstellung der Schließzylinder 
Auswirkungen auf die Funktion des Schlosses hat, muss der Zylinder der Bau-
reihe 3061 Typ .AP (Antipanikzylinder) verwendet werden, und dieser muss in 
der Zulassung des Schlossherstellers aufgeführt sein. 

 
Achtung: Aufgrund der konstruktiven Beschaffenheit von Panikschlössern ist es nicht 
zulässig, bei geschlossener Tür den Knauf des Schließzylinders auf Anschlag zu dre-
hen, da hierdurch die Panikfunktion des Schlosses beeinflusst werden kann.  
 

 
2.8 WP-Version 

 
Standardzylinder: Die WP-Version ist dann zu verwenden, wenn sich die Elektroniksei-
te komplett im Außenbereich befindet, d.h. der Elektronikknauf bspw.  Regen ausge-
setzt ist. Durch Dichtungen und weitere konstruktive Maßnahmen besitzt der komplette  
Zylinder die IP-Klasse 65. 

 
Antipanikzylinder: Die WP-Version ist speziell für den Außenbereich bestimmt und soll-
te verbaut werden, wenn der Außenknauf mit Wasser (z.B. Regenwasser) in Verbin-
dung kommen kann. Die WP-Version weist eine höhere Widerstandskraft gegenüber 
Wasser auf, wobei der Mitnehmer nicht mit Wasser in Berührung kommen darf. 

 
 

2.9 Überlängen 
 

Alle Doppelknaufzylinder stehen bis zu einer Gesamtlänge von 140 mm zur Verfügung 
bzw. bis max. 90 mm auf einer Seite. Größere Längen können auf Anfrage geliefert 
werden. 
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2.10 Übersicht 
 

Schließzylinder  Schließzylinder FH Schließzylinder TS Schließzylinder AP 
(ZK) (ZK) (ZK) (ZK) 

 Eingangstüren  Brandschutztüren  Wohnungstüren    Antipaniktüren*1 
 Wohnungstüren  Aluminiumtüren   Bürotüren Fluchttüren *1 
 Bürotüren   
 Zwischentüren   
 Selbstverriegelnde Türen 
 
*1 Siehe hierzu das Kapitel 2.7 und Kapitel 9.3, die Normen EN 179 und EN 1125, 

sowie die Datenblätter der Schlosshersteller. 
 

Die verschiedenen Versionen können beliebig kombiniert werden, ansonsten wird 
dieses bei den einzelnen Variantenbeschreibungen aufgeführt. 
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3. Programmierung und Konfiguration 
 

Wenn als Schließungstyp in der SimonsVoss Software (ab LDB Version 1.52 / 
1.53) der Schließzylinder gewählt wird, stehen zur Konfiguration die folgenden 
Optionen zur Verfügung: 

 

            
             Konfigurationsmenü 
 
 

3.1 Zugangskontrolle 
 

Nur bei der .ZK Version möglich. Die jeweils letzten bis zu 3.072 Transponderbetäti-
gungen werden mit Datum, Uhrzeit und Transponder-ID (TID) in der Schließung ge-
speichert. 
 

 
3.2 Zeitzonensteuerung 

 
Nur bei der .ZK Version möglich. Ein Zeitzonenplan kann geladen werden und die 
Transponder werden dann entsprechend ihrer Zeitzonengruppe zugelassen bzw. ge-
sperrt. 
Außerdem kann mit Hilfe eines Zeitzonenplans die zeitgesteuerte Umschaltung reali-
siert werden. 
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3.3 Overlay Modus 
 

Dieser Modus gilt für die komplette Schließanlage und muss schon bei der Erstellung 
der Schließanlage ausgewählt werden. Ersatztransponder können ihre Ursprungs-
transponder überschreiben. Nach der erstmaligen Betätigung mit einem Er-
satztransponder, ist der Ursprungstransponder gesperrt.  
 

 
3.4 Langes Auslösen  

 
Standardmäßig kuppelt der Außen- bzw. Innenknauf des Zylinders für ca. 5 
sec. ein. Softwareseitig lässt sich die Einkuppelzeit auf ca. 10 sec. verlängern. 
Dies führt zu keiner Verkürzung der Batterielebensdauer. 
 

 
3.5 OMRON 

 
Alle Produktvarianten lassen sich im OMRON–Modus betreiben. Möchten Sie, dass 
das Smart Relais die Transponderdaten zu einem Fremdsystem überträgt und bei 
Freischaltung durch das Fremdsystem vom Smart Relais ein Fernöffnungsbefehl zu ei-
nem Zylinder gesendet wird, dann wählen sie diese Option sowohl am Smart Relais als 
auch am Zylinder. 
 
Achtung: Bei Verwendung dieser Konfiguration ist das Öffnen des Zylinders mittels 
Transponder nicht mehr möglich! 
 
Eine genaue Beschreibung entnehmen Sie bitte dem Handbuch „Smart Re-
lais“. 
 
 

3.6 Lagermodus 
 

Um Batteriekapazität zu sparen, werden alle Schließzylinder im Lagermodus ausgelie-
fert. In diesem Modus lassen sich die Schließzylinder durch keine Transponder an-
sprechen. Durch erstmalige Programmierung wird der Lagermodus aufgehoben. Es ist 
auch möglich, den Lagermodus manuell mittels Programmiersoftware zu entfernen oh-
ne einen Schließplan anzulegen. 
 
Bei Lagermodus nach Batteriewarnstufe 2 siehe Kapitel 6. 
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3.7 Keine akustischen Programmier-Quittungen 
 

Wenn gewünscht wird, dass z.B. bei einer Programmierung des Schließzylinders keine 
akustischen Programmierquittungen abgegeben werden sollen, dann ist dieses Feld 
anzuhaken. 
 
Diese Funktion ist besonders z.B. bei der Programmierung oder Auslesung über das 
Netzwerk vorteilhaft, da die akustische Rückmeldung des Schließzylinders aufgrund 
der Entfernung in der Regel nicht wahrgenommen werden kann. 
 
 
 

3.8 Unberechtigte Zutrittsversuche protokollieren 
 

Normalerweise werden nur berechtigte Transponderbetätigungen protokolliert. Wenn 
gewünscht wird, auch den Versuch der Türöffnung mit einem unberechtigten Trans-
ponder zu erfassen, muss diese Option gewählt werden. 
 
Zu unberechtigten Zutrittsversuchen zählen: 

• Zutrittsversuche ohne Berechtigung 
• Zutrittsversuche außerhalb der vorgegebenen Zeitzone 
• Zutrittsversuche bei scharfgeschalteter Alarmanlage und gleichzeiti-

gem Einsatz eines SimonsVoss Blockschlosses 
 
Generell werden nur Transponder aus der Schließanlage protokolliert, d.h. 
es muss die gleiche Schließanlagen-ID (SID) vorhanden sein. 
 
 

3.9 Zeitumschaltung 
 

Nur bei der .ZK Version möglich. Wenn die Zeitumschaltung aktiviert wird, muss zuvor 
ein Zeitzonenplan geladen werden, der eine generelle Freischaltung des Schließzylin-
ders während der markierten Zeiten (in Gruppe 5 - Verriegelung) ermöglicht. Tagsüber 
kann eine Tür mittels Drehung des Knaufs frei begehbar sein und nachts nur über 
Transponder geöffnet werden.  
Achtung: Nach Auskuppeln des Knaufes verriegelt das Schloss nicht automatisch. 
 
 
Wenn die Zeitumschaltung gewählt wird, stehen im Feld „Zeitgesteuerte Umschaltung“ 
die folgenden Optionen zur Verfügung: 

 
1. Manuelles Auskuppeln 

Der Schließzylinder kuppelt nicht nach der eingestellten Uhrzeit automatisch aus, 
sondern erst, wenn ein berechtigter Transponder nach dieser Zeit bucht. 

 
2. Automatisches Auskuppeln (Grundeinstellung) 

Der Schließzylinder kuppelt nach der im Zeitzonenplan hinterlegten Zeit automa-
tisch aus. 
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3. Manuelles Einkuppeln (Grundeinstellung) 
Der Schließzylinder kuppelt nicht automatisch nach der eingestellten Uhrzeit ein, 
sondern erst, wenn ein berechtigter Transponder nach dieser Zeit bucht.  
 

4. Automatisches Einkuppeln 
 Normalerweise kuppelt der Schließzylinder nicht zur eingestellten Uhrzeit auto-

matisch ein, sondern erst nach Betätigung mit dem ersten Transponder. Wenn 
gewünscht wird, dass der Schließzylinder auf jeden Fall automatisch zur einge-
stellten Zeit einkuppelt, dann ist diese Option auszuwählen. 

 
5. Transponder aktiv 

• Immer 
 Normalerweise kann während der Freischaltperiode ein Transponder nicht 

benutzt werden. Wenn jedoch gewünscht wird, dass die Tür auch dann im 
Bedarfsfall verschlossen werden soll (zum Beispiel, wenn alle Personen das 
Gebäude verlassen) ist diese Option zu wählen. D.h. die Zeitumschaltung 
kann manuell unterbrochen werden. 

• Nur, wenn verriegelt 
 In dieser Betriebsart hat der Transponder während der Freischaltzeit, d.h. 

der Zylinder befindet sich im eingekuppelten Zustand, keine Wirkung. 
 

 
3.10 Flip Flop 

 
Der Impulsmodus (Default Einstellung) wird abgeschaltet, die Impulsdauer spielt keine 
Rolle mehr. Der Schließzylinder wechselt bei eingeschaltetem Flip Flop Modus seinen 
Zustand bei jeder Transponderbetätigung von Ein- nach Ausgekuppelt bzw. umge-
kehrt. Dieser Modus empfiehlt sich u.a. wenn eine Tür ohne Transponder frei begehbar 
sein soll. 

 
 



 
 

Handbuch – Digitaler Schließzylinder 3061 
 

  

Seite 15 

4. Zustandsmeldungen 
 

               
                             Zustandsmenü 
 
 
 
 

4.1 Batteriezustand ist kritisch 
 

Bei nachlassender Batteriekapazität und Wechsel in die Batteriewarnstufe 1 wird die-
ses Feld von der Programmiersoftware automatisch angehakt. Bitte die Batterien 
wechseln. 
 
 

4.2 Notbatterie aktiv 
 

Bei weiter nachlassender Batteriekapazität und Nichtbeachtung der Batteriewarnstufe 
1 wechselt der Schließzylinder automatisch in die Batteriewarnstufe 2. Die Program-
miersoftware hakt neben dem Feld unter Punkt 4.1 dieses Feld automatisch an. 
Bitte die Batterien unbedingt wechseln.  
Der Zylinder wechselt nach ca. 50 Betätigungen bzw. ca. 4 Wochen automatisch in den 
Notbatterie – Lagermodus (siehe Kapitel 6 Batteriewarnungen). 
 
 

4.3 Deaktiviert 
 

Wenn der Schließzylinder über ein SimonsVoss Blockschloss bzw. das SimonsVoss 
Netzwerk deaktiviert wurde, hakt die Programmiersoftware automatisch dieses Feld an. 
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4.4 Notfreischaltung aktiv 
 

Bei installiertem SimonsVoss Netzwerk können Schließzylinder über einen automati-
sierten Befehl der Programmiersoftware automatisch dauereingekuppelt werden. Die-
ses Signal kommt im Regelfall von einer Brandmeldeanlage und kann von der LDB (bei 
entsprechender Konfiguration) interpretiert werden. 
 

 
4.5 Zeitgesteuerte Öffnung läuft 

 
Bei programmierter Zeitumschaltung ist dieser Haken gesetzt, wenn der Zylinder durch 
die automatische Zeitumschaltung eingekuppelt wurde. 
 
 

4.6 Eingekuppelt 
 

Bei programmierter Zeitumschaltung bzw. beim programmierten Flip-Flop Modus ist 
dieses Feld angehakt, wenn sich der Schließzylinder im eingekuppelten Zustand befin-
det. 
 
 
 
 

5. Einbauanleitung 
 

5.1 Allgemeine Hinweise 
 

Bei der Installation des digitalen Schließzylinders ist darauf zu achten, dass 
sich keine niederfrequenten Funkstörquellen im Umkreis befinden. Schließzy-
linder sollten mindestens im Abstand von 0,5 m voneinander entfernt montiert 
werden, Smart Relais bzw. Scharfschalteinheiten im Abstand von 1,5 m.  
 
Das PZ-Gehäuse des Schließzylinders darf im Außenbereich maximal 3 mm 
herausstehen, gegebenenfalls ist eine Profilzylinder-Rosette anzubringen. 
Darüber hinaus muss sichergestellt sein, dass über den Mitnehmerbereich 
kein Wasser in den Zylinder eindringen kann. 
 
Bei der Montage auf keinen Fall gegen die Knäufe schlagen. 
 
Beide Knäufe sind durch Bajonettverschlüsse verschlossen (Ausnahme: Vari-
ante Antipanik Innenknauf). 
 
Die Innenseite des Schließzylinders ist zum einen durch einen Aufkleber (IL 
für Innenlänge) auf dem PZ-Gehäuse gekennzeichnet, zum anderen erkennt 
man den Innenknauf am schwarzen Kunststoffring zwischen dem Innenknauf 
und dem PZ-Gehäuse. 
 
Die Batterien sind bei Lieferung bereits eingebaut! 
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Alle aufgeführten Arbeiten in diesem Kapitel können alternativ auch mit dem 
Montage-/Batterieschlüssel durchgeführt werden. 
 
 

5.2 Schließzylinder programmieren 
 

Vor der Installation müssen der digitale Schließzylinder und die dazugehöri-
gen Transponder im Schließplan programmiert werden. Nähere Hinweise ent-
nehmen Sie bitte der Software-Bedienungsanleitung. 
 

 Die Schließzylinder werden werkseitig im sogenannten Lagermodus 
ausgeliefert, dadurch ist keine Kommunikation mit dem Transponder 
möglich (Ausnahme: Programmiertransponder). Sie können den 
Lagermodus auch mittels Software und Programmiergerät entfernen, 
nähere Informationen entnehmen Sie bitte der Software-
Bedienungsanleitung. 
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5.3 Montage Doppelknaufzylinder (außer Typ .AP) 
 

 
 
 

5.3.1 Außenknauf abnehmen 
 
Den Montageschlüssel am Außenknauf so ansetzen, dass die beiden Nasen des 
Montagewerkzeuges in den Außenknauf eingreifen, bei Bedarf Knauf drehen bis bei-
de Nasen des Schlüssels in die Rastscheibe einhaken. 
 
Achtung: Damit das Montagewerkzeug in die Rastscheibe eingreifen kann, muss das 
Werkzeug plan an der Innenstirnfläche des Knaufes anliegen. 
 
Außenknauf festhalten und Montagewerkzeug vorsichtig ca. um 30° im Uhrzeigersinn 
drehen (bis Sie ein Knacken vernehmen). Knauf abziehen. 
 
 

5.3.2 Digitalen Zylinder im Schloss befestigen 
 
Den Mitnehmer soweit drehen, bis dieser senkrecht nach unten steht. Den digitalen 
Schließzylinder so durch das Schloss stecken, dass der Innenknauf (siehe Bild Kapi-
tel 5.3) Richtung Innenseite der Tür zeigt. Den Zylinder mit der Stulpschraube im Ein-
steckschloss befestigen. 

 
 Bei der Montage auf keinen Fall gegen die Knäufe schlagen. Zylinder 

nicht mit Öl, Farbe oder Säure in Verbindung bringen. 
 
 

5.3.3 Außenknauf befestigen 
 
Knauf wieder aufstecken und unter leichtem Druck soweit gegen den Uhrzeigersinn 
drehen, dass der Außenknauf in die Mulden des Flansches eingreift. Evtl. den Knauf 
in dieser Position in Richtung des PZ-Gehäuses drücken. 
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Achtung: Das Verdrehen der Bajonettscheibe im nicht montiertem Zustand    
kann die Befestigung des Knaufes verhindern. In diesem Fall die Scheibe 
mittels des Montagewerkzeuges in die Ursprungsposition "Bajonettscheibe 
offen" zurückschieben. (Siehe Bilder) 
 

                                         
       Bajonettscheibe geschlossen                                            Bajonettscheibe offen         
 
 
Montageschlüssel so ansetzen, dass die beiden Nasen des Montagewerk-
zeuges in den Außenknauf eingreifen (bei Bedarf Knauf drehen, bis beide 
Nasen des Schlüssels in den Knauf einhaken). Den Knauf durch eine 30° 
Drehung im Uhrzeigersinn wieder verschließen. 
 
 

5.3.4 Funktionstest durchführen 
 
1. Zylinder mittels Transponder einkuppeln lassen und bei geöffneter Tür 

den Knauf in Sperr- und Öffnungsrichtung drehen. Der Knauf muss sich 
hierbei leichtgängig drehen lassen.  

 
2. Tür schließen und den Vorgang wiederholen. Sollte der Schließzylinder 

schwergängig sein, so ist ein Ausrichten der Tür bzw. eine Nachbearbei-
tung des Schließbleches erforderlich. 

 
 

Bajonettscheibe 

Knauf 
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5.4 Montage Antipanikzylinder (Typ .AP) 
 

 
 

5.4.1 Innenknauf abnehmen 
 
Den Gewindestift des Innenknaufes (siehe Bild Kapitel 5.4) mit einem Innen-
sechskantschlüssel lösen (nicht vollständig herausschrauben). Den Mitneh-
mer festhalten und danach den Innenknauf gegen den Uhrzeigersinn abdre-
hen, bzw. beim freidrehenden .AP-Zylinder den Knauf nach dem Lösen des 
Gewindestiftes abziehen. 
 
 

5.4.2 Digitalen Zylinder im Schloss befestigen 
 
Zuerst den Mitnehmer drehen, bis dieser senkrecht nach unten steht.  
Den digitalen Schließzylinder von der Außenseite so durch das Schloss ste-
cken, dass der Außenknauf (siehe Bild Kapitel 5.4) in Richtung Außenseite 
der Tür zeigt. Den Zylinder mit der Stulpschraube im Einsteckschloss befes-
tigen. 

 
 Bei der Montage auf keinen Fall gegen die Knäufe schlagen. Zylinder 

nicht mit Öl, Farbe oder Säure in Verbindung bringen. 
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5.4.3 Innenknauf befestigen 
 
Den Innenknauf auf das Gewinde drehen, die Gegenkraft bildet dabei der 
Anschlag des Mitnehmers im Schloss. Ziehen Sie den Innenknauf an, bzw. 
schieben Sie beim freidrehenden AP-Zylinder den Innenknauf bis zum An-
schlag auf. Drehen Sie den Gewindestift mit dem Innensechskantschlüssel 
fest. 
 
 

5.4.4 Funktionstest durchführen 
 

 Beim nicht freidrehenden Antipanikzylinder kann der Test von der In-
nenseite durchgeführt werden, beim freidrehenden Antipanikzylinder 
muss dies mit einem zugelassenen Transponder von der Aussenseite 
geschehen. 

 
 Beim freidrehenden .AP-Zylinder hat der Innenknauf keinerlei Funktion. 

 

 
1. Bei geöffneter Tür den Innenknauf (siehe Bild Kapitel 5.4) in Sperr- und 

Öffnungsrichtung innerhalb des Bereiches "U" drehen: Es ist keine Rück-
stellkraft zu spüren. 

 
2. Den Innenknauf bis zum Ende des Bereiches "L" drehen: Es ist eine 

leichte Rückstellkraft zu spüren. Wenn der Knauf in dieser Position los-
lassen wird, muss er sich selbsttätig in den Bereich "U" zurückbewegen.  
Ansonsten den Schließzylinder mitsamt den Beschlägen neu auszurich-
ten oder das Schloss auf einen Defekt untersuchen. 

 
3. Den Knauf nun durch den Bereich "S" hindurch drehen (die Rückstellkraft 

wird spürbar stärker) in den Bereich "O". In diesem Bereich wirkt keine 
Rückstellkraft.  
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 Dass der Mitnehmer in der höchsten Position stehen bleibt, hat bei 
zugelassenen Anitpanikschlössern nach DIN EN 179, DIN EN 1125 
keinen Einfluss auf die Funktion des Schlosses. 

 
4. Wird der Knauf geringfügig über den Übergang zwischen den Bereichen 

"O" und "S" weiterbewegt, muss er von diesem Punkt aus selbsttätig bis 
zum Bereich "U" weiterdrehen. 

 Ansonsten den Schließzylinder mitsamt den Beschlägen neu auszurich-
ten oder das Schloss auf einen Defekt untersuchen. 

 
5. Die Tür schließen und den Vorgang wiederholen. Sollte der Schließzylin-

der nun schwergängiger sein, so ist ein Ausrichten der Tür bzw. eine 
Nachbearbeitung des Schließbleches erforderlich. 

 
6. Anschließend die gleiche Funktion, nach Betätigung eines berechtigten 

Transponders, am Außenknauf überprüfen(siehe Bild Kapitel 5.4). 
 

 
Der Funktionstest muss für beide Drehrichtungen durchgeführt werden! 
 
 

Hinweis: In der Europäischen Norm EN 179 Anhang C wird im Rahmen 
der Wartung von Notausgangsverschlüssen empfohlen, in Abständen 
von nicht mehr als einem Monat sicherzustellen, dass sämtliche Teile 
des Verschlusses in einem zufriedenstellenden betriebsfähigen Zustand 
sind. 

 
 
 

6. Batteriewarnungen 
 

In den Schließzylindern wurde ein Batteriemanagement implementiert, welches frühzei-
tig auf nachlassende Batteriekapazität hinweist. Somit wird verhindert, dass es zu einer 
vollständigen Entladung der Batterien kommen kann. Im nachfolgenden werden die 
einzelnen Batteriewarnstufen beschrieben. 
 
 

6.1 Schließzylinder 
 

Warnstufe 1: Schwache Batterien 
Entladen sich die Batterien des Schließzylinders, sind nach Betätigung des 
Transponders vor dem Einkuppeln des Zylinders acht kurze, schnell aufeinan-
derfolgende Signaltöne zu hören. Die Batterien müssen jetzt ausgetauscht 
werden. Ab Batteriewarnung 1 sind noch bis zu 5.000 Öffnungen bzw. bis zu 6 
Monate Nutzung des Zylinders möglich. 
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Warnstufe 2: Extrem schwache Batterien 
Entladen sich die Batterien des Schließzylinders noch weiter, erfolgen nach 
Betätigung des Transponders vor dem Einkuppeln des Zylinders für ca. 30 
Sekunden kurze, schnell aufeinanderfolgende Signaltöne. Erst danach kuppelt 
der Zylinder ein. Von nun an sind beide Batterien fast entladen. Die Batterien 
müssen jetzt so schnell wie möglich ausgetauscht werden. 
 
 
Notbatterie - Lagermodus: 
In Warnstufe 2 kann der Zylinder entweder noch ca. 50 Mal betätigt werden, 
oder der Zylinder schaltet nach ca. 30 Tagen ohne weitere Betätigung ab. In 
beiden Fällen wechselt der Zylinder in den sogenannten Notbatterie - Lager-
modus. Danach lässt sich der Zylinder nur noch mit Hilfe des Programmierge-
rätes öffnen (siehe Kapitel 6.1.2). 

 
 

6.1.1 Schema 
 

 
 
 

6.1.2 Vorgehensweise Notbatterie - Lagermodus 
 
Falls sich der Schließzylinder im Notbatterie – Lagermodus befindet, gehen Sie bitte 
wie folgt vor, um die Batterien zu wechseln: 
 

Normalbetrieb 

Öffnung nur durch 
Systemadministrator 

30 Sekunden 
Doppelpiepsen 

8x Doppelpiepsen 

Bis zu 5.000 Begehungen 
bzw. bis zu 6 Monaten 

Ca. 50 Begehungen bzw. 
ca. 30 Tage 

Programmiergerät 

Restkapazität < 25% 

Batteriewarnstufe 2: 
Extr. schwache Batterien 

Notbatterie - 
Lagermodus 

Batteriewarnstufe 1: 
Schwache Batterien 
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• Mit Notebook bzw. PDA (Schließplan vorher exportieren) und Programmiergerät 
zur Tür gehen. 

• Entsprechende Schließung aus dem Schließplan auswählen. 
• Schließzylinder ohne Änderung einmal überprogrammieren. Hierbei werden die 

beiden Batteriewarnhaken und der Lagermodus entfernt. 
• Den Schließzylinder mittels berechtigtem Transponder einkuppeln lassen und die 

Tür öffnen. (Der Zylinder versetzt sich sofort wieder in den Lagermodus zurück, da 
beide Batterien fast entleert sind.) 

• Batterien erneuern (Siehe Kapitel Batteriewechsel). 
• Schließzylinder ohne Änderung einmal überprogrammieren. Hierbei werden die 

beiden Batteriewarnhaken und der Lagermodus entfernt. 
• Den Schließzylinder mittels berechtigten Transponders einkuppeln lassen. 

 
Der Schließzylinder gibt nach dem Batteriewechsel noch einmal die Meldung der 
Warnstufe 2 ab. Anschließend erkennt die Elektronik des Schließzylinders, dass die 
Batterien wieder volle Kapazität besitzen bzw. erneuert wurden, und der Zylinder steht 
wieder normal zur Verfügung.  
 
Diese Vorgehensweise ist nur im Notbatterie - Lagermodus nötig. Diese wurde deshalb 
eingeführt, damit es nicht zu einem völligen Entladung der Batterien kommen kann, 
ohne dass der Schließanlagenadministrator eingeschaltet wird. Trotzdem sollte im 
Notbatterie – Lagermodus der Batteriewechsel schnellstmöglich durchgeführt werden. 

 
 

6.2 Transponder 
 

Neigt sich die Batteriespannung des Transponders dem Ende entgegen, ertö-
nen nach jeder Transponderbetätigung am Schließzylinder nach dem Aus-
kuppeln acht kurze, schnell aufeinanderfolgende Signaltöne.  
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7. Signaltöne 
 
 

Signaltyp Bedeutung Notwendige Aktion 
2 kurze Töne vor dem Einkup-
peln und ein kurzer Ton nach 
dem Auskuppeln 

Normale Betätigung Keine 

Batteriewarnstufe 1:  
8 kurze Töne vor dem Einkup-
peln 

Batterien sind bald entladen Batterien im Zylinder wech-
seln 

Batteriewarnstufe 2:  
30 Sekunden lang 8 kurze 
Töne mit jeweils einer Se-
kunde Pause 

Batterien sind fast vollständig 
entladen 

Sofort die Batterien im 
Zylinder wechseln! 

8 kurze Töne nach dem Aus-
kuppeln 

Transponderbatterie leer Transponderbatterie wech-
seln lassen 

1 kurzer Signalton ohne Ein-
kuppeln des Zylinders 

• Außerhalb der Zeitzone 
gebucht 

• Scharfgeschaltete Alarman-
lage bei gleichzeitiger Nut-
zung des SimonsVoss 
Blockschlosses 

Keine 

 
 
 
8. Batteriewechsel 

 
 

8.1 Allgemeine Hinweise 
 

Das Auswechseln der Batterien darf nur von Fachpersonal durchgeführt wer-
den. Des weiteren sind nur Batterien einzusetzen, die von SimonsVoss freige-
geben sind. 
Beim Antipanikzylinder sind die beschriebenen Aktionen am Außenknauf 
durchzuführen, da sich die Elektronik und die Batterien im Außenbereich be-
finden. 
Nähere Informationen dazu entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Daten-
blatt. 

 
 Ein Vertauschen der Polarität kann zu Beschädigungen des Schließzylin-

ders führen. Die in diesem Gerät verwendeten Batterien können bei Fehl-
behandlung eine Feuer- oder Verbrennungsgefahr darstellen. Nicht aufla-
den, öffnen, über 100° C erhitzen, kurzschließen oder verbrennen. 
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 Lithium-Batterien bitte im entladenen Zustand sofort entsorgen. Nicht in 
Reichweite von Kindern aufbewahren, nicht öffnen und nicht ins Feuer 
werfen. 

 
Bei einem Batteriewechsel müssen generell beide Batterien erneuert werden! 
 
Bitte Hinweise unter Kapitel 1.1 Sicherheitshinweise beachten. 
 
 

8.2 Vorgehensweise  
 

1. Den Montage-/Batterieschlüssel am Innenknauf so ansetzen, dass die beiden Na-
sen in die Öffnungen der Rastscheibe eingreifen (bei Bedarf Knauf drehen bis bei-
de Nasen des Schlüssels in den Knauf einhaken).  

 Achtung: Damit der Montage-/Batterieschlüssel in die Rastscheibe eingreifen 
kann, muss dieser plan an der Innenstirnfläche des Griffmuldenringes aufliegen. 

2. Innenknauf festhalten und Montage-/Batterieschlüssel vorsichtig ca. um 30° im 
Uhrzeigersinn drehen (bis Sie ein Knacken vernehmen). 

3. Montage-/Batterieschlüssel vom Knauf entfernen. 
4. Griffmuldenring nach hinten Richtung Tür schieben, so dass er sich vom Knauf 

löst. 
5. Griffmuldenring festhalten, und Knauf ca. 10° gegen den Uhrzeigersinn drehen 

und abziehen. 
6. Beide Batterien vorsichtig aus der Halterung ziehen. 
7. Die neuen Batterien, mit den Pluspolen zueinander, gleichzeitig in die Halterung 

schieben (Batterien bitte schnellstmöglich wechseln). Die neuen Batterien nur mit 
sauberen und fettfreien Handschuhen berühren. 
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8. Knauf wieder aufstecken (entsprechend der dreieckigen Markierungen, siehe 
Skizze), Griffmuldenring festhalten und den Innenknauf im Uhrzeigersinn drehend 
(ca. 10°) befestigen. 

9. Griffmuldenring wieder auf den Knauf schieben, so dass Knauf und Ring bündig 
abschließen. 

10. Den Montage-/Batterieschlüssel am Innenknauf so ansetzen, dass die beiden Na-
sen in die Öffnungen der Rastscheibe eingreifen (bei Bedarf Knauf drehen, bis 
beide Nasen des Schlüssels in den Knauf einhaken). 

11. Knauf durch eine Drehung um ca. 30° im Uhrzeigersinn wieder verschließen (bis 
Sie ein Knacken vernehmen). 

 
Betätigen Sie nun einen berechtigten Transponder und testen Sie die Funktion. 

 
 Nach dem Batteriewechsel muss evtl. bei der ZK-Version die Uhrzeit neu 

eingestellt werden, da die Uhr ohne Strom nicht weiterläuft (Software-
Bedienungsanleitung: Programmierung  Uhr der Schließung setzen). 

 
 

 
9. Einsatzmöglichkeiten 

 
 

9.1 Allgemein 
 
Der digitale Schließzylinder passt in Schlösser für Europrofilzylinder nach DIN 
18252 und EN1303.  

 
 

9.2 Brandschutztüren 
 
Ein Einbau in Brandschutztüren ist möglich. In diesem Fall und bei Metalltüren 
ist der Schließzylinder Version FH zu verwenden.  
 
 

9.3 Türen im Verlauf von Rettungswegen 
 
Für den Einsatz in Türen mit Antipanikfunktion, in denen die Stellung des Mit-
nehmers einen Einfluss auf die Funktion des Schlosses haben kann, ist der 
Typ .AP zu installieren. Dieser muss in der Zulassung des Schlossherstellers 
aufgeführt sein. Siehe hierzu das Kapitel 2.4, die Normen DIN EN 179 und 
DIN EN 1125 sowie die Produktdatenblätter der einzelnen Schlosshersteller. 
 
 

9.4 Einbausituationen im Außenbereich 
 
Falls nicht sichergestellt werden kann, dass durch die Tür kein Wasser eindringen 
kann, wird empfohlen, die jeweiligen .WP Versionen zu verwenden. Bei der Variante 
Antipanikzylinder ist der Außenknauf, und bei der Variante Doppelknaufzylinder der 
komplette Zylinder abgedichtet. 
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10. Zubehör 
 
 

10.1 Knäufe 
 

Als Zubehör sind folgende Sonderknäufe erhältlich: 
 
• Außenknauf im TN3 Design 
• Außenknauf 42 mm Durchmesser mit Griffmulden 
• Innenknauf 36 mm Durchmesser für .TS-Zylinder 
• Außenknauf verkürzt 
• Messingknauf Matt (Innen- und Außenknauf) 

 
Diese Knäufe können jederzeit gegen die Originalknäufe der Schließzylinder ersetzt 
werden. Montage der Knäufe siehe Kapitel 5 (Einbauanleitung) bzw. Kapitel 7 (Batte-
riewechsel). 

 
 

10.2 Kernziehschutzadapter 
 
Für Kernziehschutzbeschläge gibt es eine mechanische Verlängerung, da bei diesen 
Beschlägen das PZ-Profil nicht ausgefräst ist. Die Länge der Verlängerung beträgt 8 
mm und kann jederzeit nachgerüstet werden. 

 
 

10.3 Werkzeug 
 
Neben dem Montagewerkzeug, welches bei der Bestellung mitgeliefert wird, gibt es ei-
nen Montage-/Batterieschlüssel. Mit diesem Werkzeug können sowohl die Außenknäu-
fe montiert bzw. demontiert werden als auch der Batteriewechsel durchgeführt werden. 
 
 

10.4 Batterieset 
Es steht ein Batteriepack zur Nachbestellung zur Verfügung. Dieses Set enthält 10 Bat-
terien des Typs CR2450. Bitte nur freigegebene Batterien von SimonsVoss verwenden. 
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11. Datenblatt  
 

Knäufe Material Edelstahl 
 Farben Edelstahl gebürstet 
 Durchmesser 30 mm 
 Länge 37 mm (ab Profilstirnfläche) 
 
Knäufe FH-Zylinder Material Innenknauf: Kappe Edelstahl,  
  Griffmuldenbereich Kunststoff,  
  Außenknauf: identisch mit Standardzyl. 
 Farben Kappe: Edelstahl gebürstet,  
  Griffmuldenbereich schwarz 
  Außenknauf identisch mit Standardzyl. 
 Durchmesser 30 mm 
 Länge 37 mm (ab Profilstirnfläche) 
 
Knäufe AP-Zylinder Material Außenknauf: identisch mit Standardzyl. 
  Innenknauf: Aluminium 
 Farbe Außenknauf: Edelstahl gebürstet 
  Innenknauf: Aluminium nickelbeschichtet 
 Durchmesser 30 mm 
 Länge  Außen: 37 mm (ab Profilstirnfläche) 
  Innen: ca. 36 mm (ab Profilstirnfläche) 
 
Knäufe MS-Zylinder Material Außenknauf: identisch mit Standardzyl. 
  Innenknauf: identisch mit Standardzyl. 
 Farbe Außenknauf:  
  Kappe: Messing Hochglanz 
  Griffmuldenbereich: Messing Matt 

  Innenknauf:  
  Kappe: Messing Hochglanz 
  Griffmuldenbereich: Messing Matt 

 Durchmesser 30 mm 
 Länge  37 mm (ab Profilstirnfläche) 

 
Profilzylinder Grundlänge Außen 30 mm,Innen 30 mm 
  Baulängen in 5 mm – Abstufungen 
 (kein Bausatz) bis 140 mm Gesamtlänge,  
 wobei eine Seite des Zylinders eine max.  
 Länge von 90 mm haben kann. Größere  
 Längen auf Anfrage. 
 
Profilzylinder AP / WP Grundlänge Außen 30 mm, Innen 35 mm 
  Baulängen in 5 mm – Abstufungen 
  (kein Bausatz) bis 140 mm Gesamtlänge,  
  wobei eine Seite des Zylinders eine max.  
  Länge von 90 mm haben kann. Größere  
  Längen auf Anfrage. 
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Batterien Typ CR 2450 
 Hersteller Varta, (Panasonic, Sony) 
 Anzahl 2 Stück 
 Spannung 3 Volt 
 Lebensdauer ca. 150.000 Betätigungen 
  oder ca. 7 Jahre Stand-by 
 
Umgebungsbedingungen  
 Betriebs- 
 temperatur -20°C bis +50°C 
 Lager- 
 temperatur -30°C bis +60°C 
 
 Schutzklasse  IP 54 (im eingebauten Zustand) 
  Variante .WP: IP 65 
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1.0  Funktionsweise 
 

1.1 Allgemein 
 
Der digitale Halbzylinder entspricht in seinen Außenabmessungen exakt einem me-
chanischen Halbzylinder nach DIN 18252. Zugelassene Selbstverriegelungs- und An-
tipanikschlösser* bitte beim Hersteller erfragen. 
 
(* siehe hierzu Kapitel „Digitaler Schließzylinder 3061“) 
 

1.2 Öffnen und Schließen 
 
Im nicht aktivierten Zustand dreht der Außenknauf frei durch. Das Öffnen oder 
Schließen der Tür ist nicht möglich. Halten Sie den Transponder im Abstand von 
ca. 10 bis 40 cm zum digitalen Halbzylinder und betätigen Sie einmal kurz den Trans-
ponderknopf. Sofern es sich um einen berechtigten Transponder handelt, ertönt ein 
doppelter Signalton und der Zylinder kuppelt ein. Drehen Sie jetzt den Außenknauf in 
Sperr- bzw. Öffnungsrichtung. Für diesen Vorgang haben Sie ca. fünf Sekunden Zeit. 
Danach ertönt ein einzelner Signalton und der Außenknauf dreht wieder frei durch. 
Vergewissern Sie sich, dass sich der Außenknauf des Halbzylinders nach dem 
Kupplungsvorgang wieder frei dreht. 
 

 Falls es sich um einen Transponder handelt, der aufgrund des Zeitzonenplans 
momentan nicht zugelassen ist, ertönt ein einzelner Signalton. Der Zylinder 
kuppelt jedoch nicht ein und die Tür kann nicht geöffnet werden.  
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2.0 Sonderausführungen 
 
Den digitalen Halbzylinder 3061 gibt es optional auch in folgenden Versionen: 
 

2.1 PLUS-Version 
 
Ausführung wie Standardversion, jedoch mit Zutrittsprotokollierung und Zeitzonen-
steuerung. 
 
Zutrittsprotokollierung Der Schließzylinder speichert die letzten 128 Zutritte mit 

Datum, Uhrzeit und dem Benutzernamen des Transpon-
ders. Mit dem SmartCD oder über das Netzwerk können 
die Daten ausgelesen werden. 

 
Zeitzonensteuerung Sie können Schließzylinder so programmieren, dass be-

rechtigte Transponder nur zu bestimmten Zeiten zutritts-
berechtigt sind. 

 
Wetterfest Diese Ausführung ist auch für den Außenbereich zugelas-

sen. Der Knauf besitzt eine IP 65-Klassifizierung. 
 
Multirast Durch einen Federmechanismus (mit 8-facher Rastung) 

wird ein Mitdrehen des Schließbartes im nichteingekuppel-
ten Zustand verhindert (z.B. für den Einsatz in Schlüssel-
schaltern). 
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3.0 Zusatzfunktionen 
 
Folgende Funktionen können über Software-Einstellungen aktiviert werden: 
 

3.1  OMRON 
 
Alle Produktvarianten lassen sich im OMRON–Modus betreiben. Eine detaillierte Be-
schreibung finden Sie im Handbuch Smart Relais. 
 

3.2  Verlängerung der Einkupplungszeit 
 
Standardmäßig kuppelt der Zylinder für ca. fünf Sekunden ein. Softwareseitig lässt 
sich dieser Zeitraum auf ca. zehn Sekunden verlängern. Dies führt allerdings zu einer 
Verkürzung der Batterielebensdauer. 
 

3.3  Unberechtigte Zutrittsversuche protokollieren 
 
Ab Zylinderversion 10.2 oder höher und in Verbindung mit der LDB Version 1.40 oder 
höher ist es möglich, neben den berechtigten Zutritten auch die unberechtigten Zu-
trittsversuche zu protokollieren. Hierzu zählen Zutrittsversuche ohne Berechtigung 
sowie Zutrittsversuche außerhalb der vorgegebenen Zeitzone. Hierbei werden aber 
nur Transponder aus der Schließanlage protokolliert, d.h. es muss die gleiche 
Schließanlagen-ID (SID) vorhanden sein. 
 

3.4  Keine akustische Programmierquittungen 
 
Bei Programmierung über das Netzwerk kann es vorteilhaft sein, die akustische Pro-
grammierquittung zu deaktivieren. Dies kann mit dieser Funktion umgesetzt werden. 
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4.0 Batteriewarnungen 
 

4.1 Halbzylinder 
 
Warnstufe 1: Hauptbatterie 
Leert sich die Hauptbatterie des Halbzylinders, sind nach Betätigung des Transpon-
ders vor dem Einkuppeln des Zylinders acht kurze, schnell aufeinander folgende 
Signaltöne zu hören. Beide Batterien müssen jetzt ausgetauscht werden. 
 
Warnstufe 2: Backupbatterie (SW-Version 10.0 & SW-Version 10.1) 
Zusätzlich zur Warnung der Hauptbatterie, erfolgen nun noch weitere sechzehn 
kurze, schnell aufeinander folgende Signaltöne der Backupbatteriewarnung. Erst da-
nach kuppelt der Zylinder ein. Von nun an ist die Backup-Batterie aktiv. Beide Batte-
rien müssen jetzt so schnell wie möglich ausgetauscht werden. 
 
Warnstufe 2: Backupbatterie (ab SW-Version 10.2) 
Zusätzlich zur Warnung der Hauptbatterie, erfolgen nun noch für ca. 30 Sekunden die 
Signaltöne der Backupbatteriewarnung. Erst danach kuppelt der Zylinder ein. Von 
nun an ist die Backup-Batterie aktiv. Beide Batterien müssen jetzt so schnell wie 
möglich ausgetauscht werden. 
 
Warnstufe 3: ( ab SW-Version 10.2) 
Wird die Warnung der Backupbatterie weiterhin ignoriert, kann die Tür entweder noch 
ca. 50 Mal begangen werden, oder der Zylinder schaltet nach ca. 4 Wochen ohne 
weitere Betätigung ab. In beiden Fällen schaltet der Zylinder in den so genannten La-
germodus. Danach lässt sich der Zylinder nun nur noch mit dem Programmiergerät 
öffnen (siehe hierzu Handbuch Schließzylinder 3061).  
 

4.2 Transponder 
 
Neigt sich die Batteriespannung des Transponders dem Ende entgegen, ertönen 
nach jeder Transponderbetätigung am Halbzylinder nach dem Auskuppeln acht kur-
ze, schnell aufeinander folgende Signaltöne. 
 

 Achtung: Die Batterie des Transponders darf nicht herausgenommen werden, 
da mit Datenverlusten zu rechnen ist. Siehe hierzu Handbuch „Transponder 
3064“. 
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5.0 Batteriewechsel 
 
Das Auswechseln der Batterie darf nur von Fachpersonal durchgeführt werden. Es 
dürfen nur Batterien verwendet werden, die von SimonsVoss geliefert werden. 
 
Bei einem Batteriewechsel sollten generell beide Batterien gewechselt werden! 
 

1. Knauf festhalten und mit dem Spezialwerkzeug für Halbzylinder die Konter-
mutter an der Knaufrückseite vom Knauf lösen. 

2. Zylinder mit Hilfe eines berechtigten Transponders einkuppeln lassen, und 
den Knauf gegen den Uhrzeigersinn abschrauben. Hierbei muss im nicht ein-
gebauten Zustand des Halbzylinders der Mitnehmer mit der Hand festgehalten 
werden. Im eingebauten Zustand wird der Mitnehmer durch den Anschlag in-
nerhalb des Schlosses gehalten. 

3. Haupt- und Notbatterie austauschen. Dabei auf korrekte Polung achten. 
4. Halbzylinder mit Hilfe eines berechtigten Transponders einkuppeln lassen und 

Knauf bis zum Anschlag fest schrauben. Vergewissern Sie sich, dass der 
Knauf bis zum Anschlag aufgeschraubt ist (funktionsrelevant). Hierbei muss 
im nicht eingebauten Zustand des Halbzylinders der Mitnehmer mit der Hand 
festgehalten werden. Im eingebauten Zustand wird der Mitnehmer durch den 
Anschlag innerhalb des Schlosses gehalten. 

5. Knauf festhalten und mit dem Spezialwerkzeug für Halbzylinder Kontermutter 
am Knauf fest verschrauben. 

6. Betätigen Sie nun einen berechtigten Transponder und testen Sie die Funk- 
tion. 

 
Verbrauchte Batterien sofort entsorgen, nicht in Reichweite von Kindern aufbewah-
ren, nicht öffnen und nicht ins Feuer werfen! 
 

 Ein Vertauschen der Polarität kann zu Beschädigungen des Schließzylinders 
führen. Die in diesem Gerät verwendeten Batterien können bei Fehlbehand-
lung eine Feuer- oder Verbrennungsgefahr darstellen. Nicht aufladen, öffnen, 
über 100°C erhitzen oder verbrennen. 

 
 Der Zylinder darf nicht ohne Hauptbatterie betrieben werden, da sonst der ge-

samte Energieverbrauch des Zylinders über die Backup-Batterie läuft. 
 

 Nach dem Batteriewechsel muss bei ZK-Versionen die Uhrzeit neu gestellt 
werden, da die Uhr ohne Strom nicht funktioniert (Software-Bedienungsan-
leitung: Programmierung  Uhr der Schließung setzen). 



 
 

Halbzylinder 3061 
 

  

Seite 9 

6.0 Einbauanleitung 
 

6.1 Allgemeine Hinweise 
 
Der Einbau darf nur durch geschultes Fachpersonal vorgenommen werden. Die im 
Zylinder eingesetzte Batterie kann bei Fehlbehandlung eine Feuer- und Verbren-
nungsgefahr darstellen! Nicht aufladen, öffnen, über 100°C erhitzen oder verbrennen! 
Nicht kurzschließen! Bei der Installation des digitalen Halbzylinders ist darauf zu ach-
ten, dass sich keine Störquellen im Umkreis befinden. Halbzylinder sollten min-
destens im Abstand von 0,5 m voneinander entfernt montiert werden, Smart Relais 
bzw. Scharfschalteinheiten im Abstand von 1,5 m. Das PZ-Gehäuse des Halbzylin-
ders darf im Außenbereich maximal 3 mm herausstehen, gegebenenfalls ist eine Pro-
filzylinder-Rosette anzubringen. Darüber hinaus muss sichergestellt sein, dass über 
den Mitnehmerbereich kein Wasser in den Zylinder eindringen kann. 
 

6.2 Halbzylinder programmieren 
 
Vor der Installation müssen der digitale Schließzylinder und die dazugehörigen 
Transponder im Schließplan programmiert werden. Nähere Hinweise entnehmen Sie 
bitte der Software-Bedienungsanleitung. 
 

 Die Schließzylinder werden werkseitig im so genannten Lagermodus ausge-
liefert, dadurch ist keine Kommunikation mit dem Transponder möglich 
(Ausnahme: Programmiertransponder). Sie können den Lagermodus auch 
mittels Software und Programmiergerät herausnehmen, nähere Informationen 
entnehmen Sie bitte der Software-Bedienungsanleitung. 

 
6.3  Einbau in Türen 

 
Den Zylinder von der Außenseite der Tür nach innen durch das Schloss stecken und 
mit der Stulpschraube befestigen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Bei der Montage auf keinen Fall gegen die Knäufe schlagen. Zylinder nicht mit 
Öl, Farbe oder Säure in Verbindung bringen. 
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6.4 Einbau hinter Blenden bei Halbzylindern mit drei Gewindestiften 
 (neue Flanschbefestigung) 

 
6.4.1  Demontage Knauf und Flansch des Halbzylinders 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Knauf festhalten; mit dem beigelegten Spezialwerkzeug für Halbzylinder die 

Kontermutter an der Knaufrückseite vollständig vom Knauf lösen. (Sollte die 
Kontermutter dabei vorzeitig an das Profil anstoßen, dann wie im folgenden 
Punkt beschrieben mit dem Abdrehen des Knaufes beginnen (ca. eine Dre-
hung) und anschließend fortfahren.) 

2. Zylinder mit Hilfe eines zugelassenen Transponders einkuppeln lassen; Knauf 
abschrauben. Hierbei muss im nicht eingebauten Zustand des Zylinders der 
Mitnehmer mit der Hand festgehalten werden, im eingebauten Zustand wird 
der Mitnehmer durch den Anschlag innerhalb des Schlosses gehalten. 

3. Kabel vorsichtig von der Steckbuchse der Elektronik abziehen, Isolierschlauch 
nicht entfernen. Die Elektronikabdeckung ist thermisch verschweißt und ver-
bleibt ebenfalls an der Baugruppe. 

4. Die beiden zur Batterie parallelen Innen-Sechskantschrauben mit Innen-
sechs-kantschlüssel (1,5 mm) vom Flansch lösen; Elektronikmodul entfernen. 

5. Die drei Gewindestifte am seitlichen Umfang des Flansches lösen (gleicher In-
nen-Sechskantschlüssel). 
Anmerkung: Sollten hier nur zwei Gewindestifte zu sehen sein, handelt es sich 
um einen Zylinder mit alter Flanschbefestigung  siehe dann unter Punkt 6.5! 

6. Den Flansch und die Kontermutter entnehmen. 
7. Nun kann die Blende montiert werden. 
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6.4.2  Montage Knauf und Flansch des Halbzylinders 
 
1. Aufstecken der Kontermutter. Die plane Fläche mit den Bohrungen zeigt vom 

Zylinder weg.  
Anmerkung: Sollte auf dem Rohrende ein Gewinde zu sehen sein, handelt es 
sich um einen Zylinder mit alter Flanschbefestigung  siehe dann unter Punkt 
6.5! 

 
2. Den Flansch auf das Rohrende aufstecken, die Flanschseite mit dem Ge-

winde zeigt vom Zylinder weg. Der Flansch enthält einen Querstift, der aus 
dem Innendurchmesser herausragt. Dieser Querstift muss in die Längsnut des 
Rohres eingreifen. Dabei wird der Flansch bis zum Anschlag auf das Rohr ge-
schoben. 

 
3. In dieser Position die drei Gewindestifte mit Innen-Sechskantschlüssel  

(1,5 mm) sehr fest anziehen. Bitte kontrollieren Sie, dass die Gewindestifte 
fest angezogen sind, da dies funktionsrelevant ist. 

 
4. Elektronikmodul mit den parallel zur Batterie liegenden Innen-Sechskant-

schrauben am Flansch befestigen (gleicher Innen-Sechskantschlüssel wie 
oben). Das Kabel wird durch die Aussparung neben dem Stecker geführt ge-
ben, dass das Kabel nicht gequetscht wird.  

 
5. Kabel an die Buchse der Elektronik anstecken und so legen, dass es sich 

flach auf der Elektronikabdeckung befindet und beim Aufschrauben des 
Knaufs nicht stört. 

 
6. Zylinder mit Hilfe eines zugelassenen Transponders einkuppeln lassen und 

Knauf bis zum Anschlag fest aufschrauben. Bitte vergewissern Sie sich, dass 
der Knauf bis zum Anschlag aufgeschraubt ist (funktionsrelevant). Hierbei 
muss im nicht eingebauten Zustand des Zylinders der Mitnehmer mit der 
Hand festgehalten werden, im eingebauten Zustand wird der Mitnehmer durch 
den Anschlag innerhalb des Schlosses gehalten. 

 
7. Knauf festhalten und mit dem Spezialwerkzeug für Halbzylinder Kontermutter 

am Knauf fest verschrauben. 
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6.5 Einbau hinter Blenden bei Halbzylindern mit zwei Gewindestiften 
(alte Flanschbefestigung)  

 

 
 

6.5.1 Demontage Knauf und Flansch des Halbzylinders 
 

1. Knauf festhalten und mit dem Spezialwerkzeug für Halbzylinder die Konter-
mutter an der Knaufrückseite vom Knauf lösen. 

2. Zylinder mit Hilfe eines berechtigten Transponders einkuppeln lassen, dann 
Knauf abschrauben. Hierbei muss im nicht eingebauten Zustand des Halb-
zylinders der Mitnehmer mit der Hand festgehalten werden. Im eingebauten 
Zustand wird der Mitnehmer durch den Anschlag innerhalb des Schlosses 
gehalten. 

3. Kabel vorsichtig von der Steckbuchse der Elektronik abziehen, Isolierschlauch 
nicht entfernen. Die Elektronikabdeckung ist thermisch verschweißt und ver-
bleibt ebenfalls an der Baugruppe. 

4. Die beiden zur Batterie parallelen Innen-Sechskantschrauben mit Innen-
Sechskantschlüssel (1,5 mm) vom Flansch lösen. Elektronikmodul entfernen. 

5. Die beiden Gewindestifte am seitlichen Umfang des Flansches lösen (gleicher 
Innen-Sechskantschlüssel). 
Anmerkung: Sollten hier drei Gewindestifte zu sehen sein, handelt es sich um 
einen Zylinder mit neuer Flanschbefestigung  siehe dann unter Punkt 6.4! 

6. Die Stirnfläche des Rohres, das aus dem Profil heraussteht, enthält zwei Nu-
ten, an die das Spezialwerkzeug angesetzt werden kann (90° versetzt zu der 
Längsnut, welche die Kabel führt). Das schmale Ende des Spezialwerkzeuges 
kann in diese Nut eingreifen. Das Rohr wird somit gegen Verdrehen gesichert. 

7. Nun lässt sich der Flansch abdrehen, ohne dass sich das Rohr mitdreht. 
8. Kontermutter entnehmen. 
9. Nun kann die Blende montiert werden. 
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6.5.2  Montage Knauf und Flansch des Halbzylinders 
 

1. Aufstecken der Kontermutter. Die plane Fläche mit den Bohrungen zeigt von 
der Tür weg.   
Anmerkung: Sollte auf dem Rohrende kein Gewinde zu sehen sein, handelt es 
sich um einen Zylinder mit neuer Flanschbefestigung  siehe dann unter 
Punkt 6.4! 

2. Bitte beachten Sie die beiden gegenüberliegenden seitlichen Einprägungen 
auf dem Rohr. In diese müssen später die seitlichen Gewindestifte des Flan-
sches eingreifen, um sicheren Halt des Flansches zu gewährleisten. Zum 
schnellen Auffinden der genauen Position sind auf der Planfläche von Rohr 
und Flansch schwarze Markierungen aufgebracht, die eine Linie ergeben 
müssen. 

3. Den Flansch auf das Rohrende aufstecken, ohne ihn festzuschrauben. Die 
Seite mit dem kleinen Außendurchmesser zeigt dabei zur Tür. Die Stirnfläche 
des Rohres, das aus dem Profil heraussteht, enthält zwei Nuten, in die das 
Spezialwerkzeug eingesetzt werden kann (90° versetzt zu der Längsnut, wel-
che die Kabel führt). Das schmale Ende des Montagewerkzeuges kann in die-
se Nut eingreifen. Das Rohr wird somit gegen Verdrehen gesichert. 

4. Bei den folgenden Schritten soll sich das Rohr nicht mitdrehen  siehe Punkt 
3! Flansch bis zum Anschlag und zur Übereinstimmung der Markierungen 
leicht aufschrauben. In dieser Position beide Gewindestifte mit dem Innen-
Sechskantschlüssel (1,5 mm) so anziehen, dass diese sich in den Vertiefun-
gen des Rohres zentrieren. Dann beide Gewindestifte fest anziehen. Bitte 
kontrollieren Sie, ob die Gewindestifte fest angezogen sind, da dies funktions-
relevant ist! 

5. Elektronikmodul mit den parallel zur Batterie liegenden Innen-Sechskant-
schrauben am Flansch befestigen (gleicher Innen-Sechskantschlüssel). Dabei 
darauf achten, dass die Kabel nicht gequetscht werden. 

6. Kabel an die Buchse der Elektronik anstecken und so legen, dass es sich 
flach auf der Elektronikabdeckung befindet und beim Aufschrauben des 
Knaufs nicht stört (Quetschgefahr). 

7. Halbzylinder mit Hilfe eines berechtigten Transponders einkuppeln lassen und 
Knauf bis zum Anschlag fest aufschrauben. Hierbei muss im nicht eingebau-
ten Zustand des Halbzylinders der Mitnehmer mit der Hand festgehalten wer-
den. Im eingebauten Zustand wird der Mitnehmer durch den Anschlag inner-
halb des Schlosses gehalten. 

8. Knauf festhalten und mit dem Spezialwerkzeug für Halbzylinder die Konter-
mutter am Knauf fest verschrauben. 
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6.6 Funktionstest durchführen 
 
1. Betätigen Sie einen berechtigten Transponder und drehen Sie bei geöffneter 

Tür den Knauf in Sperr- und Öffnungsrichtung. Der Knauf muss sich leicht-
gängig drehen lassen. 

2. Schließen Sie die Tür und wiederholen Sie den Vorgang. Sollte der Schließzy-
linder schwergängig sein, so ist ein Ausrichten der Tür bzw. eine Nachbear-
beitung des Schließbleches erforderlich. 

 
 

7.0 Technische Daten 
 

 
Abmessungen 

 
Grundlänge 
Grundlänge Multirast (.MR)

 
30/10 mm 
30/15 mm 

 Max. Profillänge 
Knaufdurchmesser 
Knauflänge 

100 mm (in 5mm-Schritten) 
33,5 x 30 mm 
51,5 mm (Abstand 
Knauf-ende-Profilstirnfläche) 

 Norm für Profilabmessun-
gen 
 

 
DIN 18252 
 

 
Batterie 

 
Batterien 

 
Lithium, 3,6V, 1/2 AA 
Lithium 3V, CR1220 
Nur Original-Ersatzbatterien  
von SimonsVoss verwenden! 

 Lebensdauer ca. 50.000 Betätigungen oder 
ca. 4 Jahre 
 

 
Umgebungsbedingungen  

 
Betriebstemperaturbereich 

 
-20°C bis +50°C  

 Lagertemperaturbereich 
 
Schutzart 

-35°C bis +50°C 
 
IP 54  
(im eingebauten Zustand) 
IP 65 (Knauf) für .WP Option 
(im eingebauten Zustand) 
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1. Allgemeines 
 
1.1 Sicherheitshinweise 

 
• Der Einbau sowie der Batteriewechsel darf nur durch geschultes Fachper-

sonal durchgeführt werden! 
• Zylinder nicht mit Öl, Farbe oder Säuren in Verbindung bringen! 
• Es sind nur Batterien zu verwenden, welche von SimonsVoss freigegeben 

sind! 
• Die im digitalen Schließzylinder 3061 eingesetzten Batterien können bei 

Fehlbehandlung eine Feuer- oder Verbrennungsgefahr darstellen! Die Bat-
terien nicht aufladen, öffnen, erhitzen oder verbrennen! Nicht kurzschließen! 

• Alte bzw. verbrauchte Batterien fachgerecht entsorgen, und nicht in Reich-
weite von Kindern aufbewahren! 

• Ein Vertauschen der Polarität kann zu Beschädigungen des Schließzylin-
ders führen! 

• Bei einem Batteriewechsel immer beide Batterien erneuern! 
• Bei einem Batteriewechsel die Kontakte der neuen Batterien nicht mit den 

Händen berühren. Verwenden Sie hierzu saubere und fettfreie Handschu-
he. 

• Der Zylinder muss mit zwei Batterien betrieben werden! 
• Im Außeneinsatz ist die Variante .WP einzusetzen. 
• Für Beschädigungen der Türen oder der Komponenten durch fehlerhafte 

Montage übernimmt die SimonsVoss Technologies AG keine Haftung. 
• Durch fehlerhaft installierte oder programmierte Zylinder kann der Zugang 

durch eine Tür versperrt werden. Für die Folgen fehlerhafter Installationen, 
wie nicht möglicher Zugang zu verletzten Personen, Sachschäden oder an-
dere Schäden haftet die SimonsVoss Technologies AG nicht. 

• Änderungen bzw. technische Weiterentwicklungen vorbehalten. 
• Die Dokumentation wurde nach bestem Wissen erstellt, evtl. Fehler können 

aber nicht ausgeschlossen werden. Hierfür kann keine Haftung übernom-
men werden. 

• Sollten Abweichungen von Inhalten in Fremdsprachenversionen der Doku-
mentation bestehen, gilt im Zweifelsfalle das deutsche Original. 
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1.2 Produktbeschreibung 
 

Höhere Sicherheit, größere Flexibilität, geringere Kosten, netzwerkfähig ohne Verkabe-
lung an Tür und Rahmen, geringer Montageaufwand – mit dem digitalen Schließzylin-
der 3061 kann dieses sofort umgesetzt werden. Der digitale Schließzylinder entspricht 
in seinen Außenabmessungen exakt den Maßen der DIN 18254 und EN 1303, und 
kann jederzeit in gängigen Türen bzw. Schlössern, Schlüsselschaltern etc. nachgerüs-
tet werden. Unkompliziert und rasch austauschbar. 
 
Durch die upgradefähige Firmware ist es möglich, jederzeit neue Funktionalitäten in die 
Schließzylinder einzuspielen. Somit ist eine Investitionssicherheit gegeben, da unkom-
pliziert neue Funktionen „nachgerüstet“ werden können. 
 
Der modulare Aufbau des Systems 3060 ermöglicht es, auch im späteren Ausbau Zy-
linder ohne Verkabelung zu vernetzen und in einem Onlineverbund zu verwalten. 
Durch die integrierte Spannungsversorgung sind die Zylinder autark und können unab-
hängig von Stromnetzen betrieben werden. Dadurch entfällt jeder Verkabelungsauf-
wand. 

Alle Komponente integrieren sich aufgrund der Modularität nahtlos in das SimonsVoss 
System 3060 und können wie alle SimonsVoss Komponenten mit der Schließplansoft-
ware programmiert werden. 
 

 
1.3 Aufbau 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
1.4 Öffnen und Schließen  

 
Im nicht aktivierten Zustand dreht der Knauf frei durch. Ein Öffnen oder Schließen der 
Tür bzw. eine Ansteuerung eines Schlüsselschalters ist nicht möglich. Halten Sie den 
Transponder im Abstand von ca. 10 bis 40 cm zum digitalen Halbzylinder und betäti-
gen Sie einmal kurz den Transponderknopf. Sofern es sich um einen berechtigten 
Transponder handelt, ertönt ein doppelter Signalton und der Halbzylinder kuppelt ein. 
Drehen Sie den Knauf in Sperr- bzw. Öffnungsrichtung. Für diesen Vorgang haben Sie 
ca. fünf Sekunden Zeit. (Die Kupplungszeit kann über die Software auf 10 Sekunden 
verlängert werden. Dieses verkürzt nicht die Lebensdauer der Batterie.) Danach ertönt 

Aktor Elektronik Batterien Knauf 
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ein einzelner Signalton und der Knauf dreht wieder frei durch. Vergewissern Sie sich, 
dass der Knauf des Halbzylinders nach dem Kupplungsvorgang wieder frei dreht. 
 

 Falls es sich um einen Transponder handelt, der aufgrund des Zeitzonenplans 
momentan nicht zugelassen ist, ertönt ein einzelner Signalton, der Halbzylinder 
kuppelt jedoch nicht ein, so dass der Knauf weiterhin frei dreht und die Tür sich 
nicht öffnen läßt.  

 
 
2. Ausführungen 

 
Den digitalen Halbzylinder 3061 gibt es in folgenden Versionen: 
 
 

2.1 Standard-Version 
 
Die Standard-Version ist ein Halbzylinder mit Ja/Nein Berechtigung. Der Halbzylinder 
unterscheidet max. 8.187 unterschiedliche Transponder-IDs (TIDs). Im eingebauten 
Zustand besitzt der Zylinder die IP-Klasse 54, wobei jedoch kein Wasser durch die Tür 
auf den Mitnehmer gelangen darf. 
 
 

2.2 ZK-Version 
 
Ausführung wie Standardversion, jedoch mit Zutrittsprotokollierung und Zeitzonensteu-
erung. 
 
Zutrittsprotokollierung Der Halbzylinder speichert die letzten bis zu 3.072 Zutritte 

mit Datum, Uhrzeit und Transponder-ID (TID) ab. Mit dem 
Programmiergerät oder über das Netzwerk können die Da-
ten jederzeit ausgelesen werden. 

 
Zeitzonensteuerung Halbzylinder können so programmiert werden, dass berech-

tigte Transponder nur zu bestimmten Zeiten zutrittsberechtigt 
sind. Es stehen max. 16.383 unterschiedliche Zeitzonenplä-
ne je Schließanlage sowie 5(+1) unterschiedliche Zeitzonen-
gruppen je Schließung zur Verfügung. 

 
 

2.3 WP-Version 
 

Die WP-Version ist speziell für den Außenbereich bestimmt und sollte verbaut werden, 
wenn der Knauf mit Wasser (z.B. Regenwasser) in Verbindung kommen kann. Die WP-
Version weist eine höhere Widerstandskraft gegenüber Wasser auf und der Knauf be-
sitzt die IP-Klasse 65. 
 
 
 
 



 
 

Handbuch – Digitaler Halbzylinder 3061 
 

  

Seite 7 

 
 

2.4 Überlängen 
 
Alle Halbzylinder stehen bis zu einer Gesamtlänge von 100 mm zur Verfügung bzw. bis 
max. 90 mm auf der Außenseite. Größere Längen können auf Anfrage geliefert wer-
den. 
 
 

3. Programmierung und Konfiguration 
 
Wenn als Schließungstyp in der SimonsVoss Software (ab LDB Version 1.52 / 
1.53) der Schließzylinder gewählt wird, stehen zur Konfiguration die folgenden 
Optionen zur Verfügung: 

 

               
                Konfigurationsmenü 
 
 

3.1 Zugangskontrolle 
 
Nur bei der .ZK Version möglich. Die jeweils letzten bis zu 3.072 Transponderbetäti-
gungen werden mit Datum, Uhrzeit und Transponder-ID (TID) in der Schließung ge-
speichert. 
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3.2 Zeitzonensteuerung 
 
Nur bei der .ZK Version möglich. Ein Zeitzonenplan kann geladen werden und die 
Transponder werden dann entsprechend ihrer Zeitzonengruppe zugelassen bzw. ge-
sperrt. 
 
Außerdem kann mit Hilfe eines Zeitzonenplans die zeitgesteuerte Umschaltung reali-
siert werden. 
 
 

3.3 Overlay Modus 
 
Dieser Modus gilt für die komplette Schließanlage, und muss schon bei der Erstellung 
der Schließanlage ausgewählt werden. Ersatztransponder können ihre Ursprungs-
transponder überschreiben. Nach der erstmaligen Betätigung mit einem Er-
satztransponder, ist der Ursprungstransponder gesperrt.  
 
 

3.4 Langes Auslösen  
 
Standardmäßig kuppelt der Halbzylinder für ca. 5 sec den Knauf ein. Soft-
wareseitig lässt sich die Einkuppelzeit auf ca. 10 sec. verlängern. Dies führt zu 
keiner Verkürzung der Batterielebensdauer. 
 
 

3.5 OMRON 
 
Alle Produktvarianten lassen sich im OMRON–Modus betreiben. Möchten Sie, dass 
das Smart Relais die Transponderdaten zu einem Fremdsystem überträgt und bei 
Freischaltung durch das Fremdsystem vom Smart Relais ein Fernöffnungsbefehl zu ei-
nem Halbzylinder gesendet wird, dann wählen sie diese Option sowohl am Smart Re-
lais als auch am Zylinder. 
 
Achtung: Bei Verwendung dieser Konfiguration ist das Öffnen des Zylinders mittels 
Transponder nicht mehr möglich! 
 
Eine genaue Beschreibung entnehmen Sie bitte dem Handbuch „Smart Re-
lais“. 
 
 

3.6 Lagermodus 
 
Um Batteriekapazität zu sparen, werden alle Halbzylinder im Lagermodus ausgeliefert. 
In diesem Modus lassen sich die Halbzylinder durch keine Transponder ansprechen. 
Durch erstmalige Programmierung wird der Lagermodus aufgehoben. Es ist auch mög-
lich, den Lagermodus manuell mittels Programmiersoftware zu entfernen ohne einen 
Schließplan anzulegen. 
 
Bei Lagermodus nach Batteriewarnstufe 2 siehe Kapitel 6. 
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3.7 Keine akustischen Programmier-Quittungen 

 
Wenn gewünscht wird, dass z.B. bei einer Programmierung oder Auslesung 
etc. des Halbzylinders keine akustischen Programmierquittungen abgegeben 
werden sollen, dann ist dieses Feld anzuhaken. 
 
Diese Funktion ist besonders z.B. bei der Programmierung oder Auslesung etc. über 
das Netzwerk vorteilhaft, da die akustische Rückmeldung des Halbzylinders aufgrund 
der Entfernung in der Regel nicht wahrgenommen werden kann. 
 
 

3.8 Unberechtigte Zutrittsversuche protokollieren 
 
Normalerweise werden nur berechtigte Transponderbetätigungen protokolliert. Wenn 
gewünscht wird, auch den Versuch der Türöffnung mit einem unberechtigten Trans-
ponder zu erfassen, muss diese Option gewählt werden. 
 
Zu unberechtigten Zutrittsversuchen zählen: 

• Zutrittsversuche ohne Berechtigung 
• Zutrittsversuche außerhalb der vorgegebenen Zeitzone 
• Zutrittsversuche bei scharfgeschalteter Alarmanlage und gleichzeiti-

gem Einsatz eines SimonsVoss Blockschlosses 
 
Generell werden nur Transponder aus der Schließanlage protokolliert, d.h. es 
muss die gleiche Schließanlagen-ID (SID) vorhanden sein. 
 
 

3.9 Zeitumschaltung 
 
Nur bei der .ZK Version möglich. Wenn die Zeitumschaltung aktiviert wird, muss ein 
Zeitzonenplan geladen werden, der eine generelle Freischaltung des Halbzylinders 
während der markierten Zeiten (in Gruppe 5 - Verriegelung) ermöglicht. Tagsüber kann 
z.B. eine Tür frei begehbar sein und nachts nur über Transponder geöffnet werden.  
 
Achtung: Nach Auskuppeln des Knaufs verriegelt das Schloss nicht automatisch. 
 
Wenn die Zeitumschaltung gewählt wird, stehen im Feld „Zeitgesteuerte Umschaltung“ 
die folgenden Optionen zur Verfügung: 

 
1. Manuelles Auskuppeln 

Der Halbzylinder kuppelt nicht nach der eingestellten Uhrzeit automatisch aus, 
sondern erst, wenn ein berechtigter Transponder nach dieser Zeit bucht. 

 
2. Automatisches Auskuppeln (Grundeinstellung) 

Der Halbzylinder kuppelt nach der im Zeitzonenplan hinterlegten Zeit automa-
tisch aus. 
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3. Manuelles Einkuppeln (Grundeinstellung) 
Der Halbzylinder kuppelt nicht automatisch nach der eingestellten Uhrzeit ein, 
sondern erst, wenn ein berechtigter Transponder nach dieser Zeit bucht.  
 

4. Automatisches Einkuppeln 
 Normalerweise kuppelt der Halbzylinder nicht zur eingestellten Uhrzeit automa-

tisch ein, sondern erst nach Betätigung mit dem ersten Transponder. Wenn ge-
wünscht wird, dass der Halbzylinder auf jeden Fall automatisch zur eingestellten 
Zeit einkuppelt, dann ist diese Option auszuwählen. 

 
5. Transponder aktiv 

• Immer 
 Normalerweise kann während der Freischaltperiode ein Transponder nicht 

benutzt werden. Wenn jedoch gewünscht wird, dass die Tür auch dann im 
Bedarfsfall verschlossen werden soll (zum Beispiel, wenn alle Personen das 
Gebäude verlassen) ist diese Option zu wählen. D.h. die Zeitumschaltung 
kann manuell unterbrochen werden. 

• Nur, wenn verriegelt 
 In dieser Betriebsart hat der Transponder während der Freischaltzeit keine 

Wirkung. 
 
 

 
3.10 Flip Flop 

 
Der Impulsmodus (Default Einstellung) wird abgeschaltet, die Impulsdauer spielt keine 
Rolle mehr. Der Halbzylinder wechselt bei eingeschaltetem Flip Flop Modus seinen 
Zustand bei jeder Transponderbetätigung von Ein- nach Ausgekuppelt bzw. umge-
kehrt. Dieser Modus empfiehlt sich u.a. wenn eine Tür ohne Transponder frei begehbar 
sein soll. 
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4. Zustandsmeldungen 
 

 
             Zustandsmenü 
 

4.1 Batteriezustand ist kritisch 
 
Bei nachlassender Batteriekapazität und Wechsel in die Batteriewarnstufe 1 wird die-
ses Feld von der Programmiersoftware automatisch angehakt. Bitte die Batterien 
wechseln. 
 
 

4.2 Notbatterie aktiv 
 
Bei weiter nachlassender Batteriekapazität und Nichtbeachtung der Batteriewarnstufe 
1 wechselt der Halbzylinder automatisch in die Batteriewarnstufe 2. Die Programmier-
software hakt neben dem Feld unter Punkt 4.1 dieses Feld automatisch an. 
Bitte die Batterien unbedingt wechseln.  
Der Halbzylinder wechselt nach ca. 50 Betätigungen bzw. 4 Wochen automatisch in die 
Notbatterie– Lagermodus (siehe Kapitel 6 Batteriewarnungen). 
 
 

4.3 Deaktiviert 
 
Wenn der Halbzylinder über ein SimonsVoss Blockschloss bzw. das SimonsVoss 
Netzwerk deaktiviert wurde, hakt die Programmiersoftware automatisch dieses Feld an. 
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4.4 Notfreischaltung aktiv 
 
Bei installiertem SimonsVoss Netzwerk können Halbzylinder über einen automatisier-
ten Befehl der Programmiersoftware automatisch dauereingekuppelt werden. Dieses 
Signal kommt im Regelfall von einer Brandmeldeanlage und kann von der LDB (bei 
entsprechender Konfiguration) interpretiert werden. 
 
 

4.5 Zeitgesteuerte Öffnung läuft 
 
Bei programmierter Zeitumschaltung ist dieser Haken gesetzt, wenn der Zylinder durch 
die automatische Zeitumschaltung eingekuppelt wurde. 
 
 

4.6 Eingekuppelt 
 
Bei programmierter Zeitumschaltung bzw. beim programmierten Flip-Flop Modus ist 
dieses Feld angehakt, wenn sich der Halbzylinder im eingekuppelten Zustand befindet. 
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5. Einbauanleitung 
 

5.1 Allgemeine Hinweise 
 
Bei der Installation des digitalen Halbzylinders ist darauf zu achten, dass sich 
keine niederfrequenten Funkstörquellen im Umkreis befinden. Schließzylinder 
sollten mindestens im Abstand von 0,5 m voneinander entfernt montiert wer-
den, Smart Relais bzw. Scharfschalteinheiten im Abstand von 1,5 m.  
 
Das PZ-Gehäuse des Halbzylinders darf im Außenbereich maximal 3 mm he-
rausstehen. Darüber hinaus muss sichergestellt sein, dass über den Mitneh-
merbereich kein Wasser in den Zylinder eindringen kann. 
 
Darüber hinaus muss sichergestellt sein, dass über den Mitnehmerbereich 
kein Wasser in den Zylinder eindringen kann. 
 
Bei der Montage auf keinen Fall gegen den Knauf schlagen. 
 
Der Knauf ist durch einen Bajonettverschluss verschlossen. 
 
Die Batterien sind bei Lieferung bereits eingebaut! 
 
Alle aufgeführten Arbeiten in diesem Kapitel können nur mit dem Montage-
/Batterieschlüssel durchgeführt werden. 
 
 

5.2 Halbzylinder programmieren 
 
Vor der Installation müssen der digitale Halbzylinder und die dazugehörigen 
Transponder im Schließplan programmiert werden. Nähere Hinweise entneh-
men Sie bitte der Software-Bedienungsanleitung. 
 

 Die Halbzylinder werden werkseitig im sogenannten Lagermodus 
ausgeliefert, dadurch ist keine Kommunikation mit dem Transponder 
möglich (Ausnahme: Programmiertransponder). Sie können den 
Lagermodus auch mittels Software und Programmiergerät entfernen, 
ohne einen Schließplan anzulegen. Nähere Informationen entnehmen 
Sie bitte der Software-Bedienungsanleitung. 

 
 

5.3 Montage Halbzylinder (außer .MR) 
 

Den Mitnehmer soweit drehen, bis dieser senkrecht nach unten steht. Den digitalen 
Halbzylinder durch das Schloss stecken. Den Halbzylinder mit der Stulpschraube im 
Einsteckschloss befestigen. 

 
 Bei der Montage auf keinen Fall gegen den Knauf schlagen. Halbylinder 

nicht mit Öl, Farbe oder Säure in Verbindung bringen. 
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5.3.1 Funktionstest durchführen 

 
1. Halbzylinder mittels Transponder einkuppeln lassen und bei geöffneter 

Tür den Knauf in Sperr- und Öffnungsrichtung drehen. Der Knauf muss 
sich hierbei leichtgängig drehen lassen.  

 
2. Tür schließen und den Vorgang wiederholen. Sollte der Halbzylinder 

schwergängig sein, so ist ein Ausrichten der Tür bzw. eine Nachbearbei-
tung des Schließbleches erforderlich. 

 
Generell gilt dies auch bei einer Montage z.B. in einen Schlüsselschalter. 

 
 
5.4 Demontage Halbzylinder Multirast 

 
 

 
 
 

Sollte es nötig sein den Halbzylinder zu demontieren, gehen Sie bitte folgendermaßen 
vor: 

 
1. Mittels eines Werkzeuges (z.B. eines Schraubendrehers) jeweils in beide Kerben 

des Kunststoffplättchens zwischen Knauf und PZ-Gehäuse eingreifen und das 
Werkzeug unter leichtem Druck verdrehen. Somit wird das Plättchen zerstört. 

2. Reste der Kunststoffscheibe entfernen. 
3. Halbzylinder mittels eines berechtigten Transponders einkuppeln lassen. 
4. Im eingekuppelten Zustand Knauf gegen den Uhrzeigersinn bis zum Anschlag 

drehen (z.B. im eingebauten Zustand gegen das Schloss bzw. im nicht eingebau-
ten Zustand Mitnehmer mit der Hand festhalten; siehe Bild Schritt 1). 

5. Knauf bis zum Anschlag Richtung PZ-Gehäuse drücken (Knacken hörbar! Wenn 
nötig Knauf mehrmals vor- und zurückziehen, bis ein Knacken auftritt; siehe Bild 
Schritt 2 und 4). 

6. Falls nötig den Zylinder nochmals mittels eines berechtigten Transponders ein-
kuppeln lassen. 

7. Im eingekuppelten Zustand Knauf gegen den Uhrzeigersinn drehen, und gegen 
den Anschlag verspannen (siehe Bild Schritt 3). 

8. Im verspannten Zustand den Knauf (inkl. Innenrohr) vom  PZ-Gehäuse wegziehen 
(siehe Bild Schritt 4).  

 
 

1 
4 

3 2 
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 Bei der Montage auf keinen Fall gegen den Knauf schlagen. Zylinder 
nicht mit Öl, Farbe oder Säure in Verbindung bringen. 

 
 

5.5 Montage Halbzylinder Multirast 
 

1. Die auf dem Innenrohr befindlichen Metallplättchen entfernen, und ein 
Kunststoffplättchen auf das Innenrohr schieben. (Die Kunststoffplättchen 
befinden sich in der Verpackung!) 

2. Die entfernten Metallplättchen auf das Innenrohr schieben, so dass sich ein 
Kunststoffplättchen und eine je nach Halbzylinder variierende Anzahl von 
Metallplättchen auf dem Innenrohr befinden. 

3. Innenrohr vorsichtig bis zum Anschlag in das PZ-Gehäuse schieben. 
4. Mit berechtigtem Transponder Zylinder einkuppeln lassen. 
5. Im eingekuppelten Zustand Knauf leicht gegen das PZ-Gehäuse drücken 

und gleichzeitig im Uhrzeigersinn drehen, bis das Innenrohr in das PZ-
Gehäuse einrastet. 

 
 Durch gleichzeitiges leichtes Ziehen und Hin- und Herdrehen des Knau-

fes prüfen, ob der Einrastvorgang erfolgreich stattgefunden hat. 
 Die benötigten Kunststoffplättchen befinden sich in der Verpackung! 

 
Bei der Montage unbedingt darauf achten, dass sich nur ein Kunststoffplättchen 
und die genaue Anzahl von Metallplättchen wie bei der Demontage auf dem In-
nenrohr befinden! Das Kunststoffplättchen muss direkt am Knauf anliegen. 
 
 

5.5.1 Funktionstest durchführen 
 

1.  Halbzylinder mittels Transponder einkuppeln lassen und bei geöffneter 
Tür den Knauf in Sperr- und Öffnungsrichtung drehen. Der Knauf muss 
sich hierbei leichtgängig drehen lassen.  

 
2. Tür schließen und den Vorgang wiederholen. Sollte der Halbzylinder 

schwergängig sein, so ist ein Ausrichten der Tür bzw. eine Nachbearbei-
tung des Schließbleches erforderlich. 

 
Generell gilt dies auch bei einer Montage z.B. in einen Schlüsselschalter. 
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6. Batteriewarnungen 
 
In den Halbzylindern wurde ein Batteriemanagement implementiert, welches frühzeitig 
auf nachlassende Batteriekapazität hinweist. Somit wird verhindert, dass es zu einer 
vollständigen Entladung der Batterien kommen kann. Im nachfolgenden werden die 
einzelnen Batteriewarnstufen beschrieben. 
 
 

6.1 Halbzylinder 
 
Warnstufe 1: schwache Batterien 
Entladen sich die Batterien des Halbzylinders, sind nach Betätigung des 
Transponders vor dem Einkuppeln des Zylinders acht kurze, schnell aufeinan-
derfolgende Signaltöne zu hören. Die Batterien müssen jetzt ausgetauscht 
werden. Ab Batteriewarnung 1 sind noch bis zu 5.000 Öffnungen bzw. bis zu 6 
Monate Nutzung des Zylinders möglich. 
 
Warnstufe 2: extrem schwache Batterien 
Entladen sich die Batterien des Halbzylinders noch weiter, erfolgen nach Betä-
tigung des Transponders vor dem Einkuppeln des Zylinders für ca. 30 Sekun-
den kurze, schnell aufeinanderfolgende Signaltöne. Erst danach kuppelt der 
Zylinder ein. Von nun an sind beide Batterien fast entleert. Die Batterien müs-
sen jetzt so schnell wie möglich ausgetauscht werden. 
 
Notbatterie - Lagermodus: 
In Warnstufe 2 kann der Halbzylinder entweder noch ca. 50 Mal betätigt wer-
den, oder der Halbzylinder schaltet nach ca. 30 Tagen ohne weitere Betäti-
gung ab. In beiden Fällen wechselt der Halbzylinder in den sogenannten Not-
batterie-Lagermodus. Danach lässt sich der Halbzylinder nur noch mit Hilfe 
des Programmiergerätes einkuppeln (siehe Kapitel 6.1.3). Ein Batteriewechsel 
ist im Notbatterie - Lagermodus jederzeit möglich. 
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6.1.1 Schema 
 

 
 

6.1.2 Vorgehensweise Notbatterie - Lagermodus 
 
Falls sich der Schließzylinder im Notbatterie – Lagermodus befindet, gehen Sie bitte 
wie folgt vor, um die Batterien zu wechseln: 
 

• Batterien erneuern (Siehe Kapitel Batteriewechsel). 
• Mit Notebook bzw. PDA (Schließplan vorher exportieren) und Program-

miergerät zur Tür gehen. 
• Entsprechende Schließung aus dem Schließplan auswählen. 
• Schließzylinder ohne Änderung einmal überprogrammieren. Hierbei wer-

den die beiden Batteriewarnhaken und der Lagermodus entfernt. 
• Den Schließzylinder mittels berechtigten Transponders einkuppeln lassen. 

 
Der Halbzylinder gibt nach dem Batteriewechsel noch einmal die Meldung der Warn-
stufe 2 ab. Anschließend erkennt die Elektronik des Schließzylinders, dass die Batte-
rien wieder volle Kapazität besitzen bzw. erneuert wurden, und der Zylinder steht 
wieder normal zur Verfügung.  
 
Diese Vorgehensweise ist nur im Notbatterie-Lagermodus notwendig. Dieser wurde 
deshalb eingeführt, damit es nicht zu einem völligen Entladung der Batterien kommen 
kann, ohne dass der Schließanlagenadministrator eingeschaltet wird. Trotzdem sollte 

Normalbetrieb 

Öffnung nur durch 
Systemadministrator 

30 Sekunden 
Doppelpiepsen 

8x Doppelpiepsen 

Bis zu 5.000 Begehungen 
bzw. bis zu 6 Monaten 

Ca. 50 Begehungen bzw. 
ca. 30 Tage 

Programmiergerät 

Restkapazität < 25% 

Batteriewarnstufe 2: 
extrem schwache Batte-
rien

Notbatterie- 
Lagermodus 

Batteriewarnstufe 1: 
schwache Batterien 
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im Notbatterie – Lagermodus der Batteriewechsel schnellstmöglich durchgeführt wer-
den. 
 
 

 
6.2 Transponder 

 
Neigt sich die Batteriespannung des Transponders dem Ende entgegen, er-
tönen nach jeder Transponderbetätigung am Schließzylinder nach dem Aus-
kuppeln acht kurze, schnell aufeinanderfolgende Signaltöne.  
 
 

7. Signaltöne 
 
 

Signaltyp Bedeutung Notwendige Aktion 
2 kurze Töne vor dem Einkuppeln 
und ein kurzer Ton nach dem Aus-
kuppeln 

Normale Betätigung Keine 

Batteriewarnstufe 1:  
8 kurze Töne vor dem Einkuppeln 

Batterien sind bald entla-
den 

Batterien im Zylinder wech-
seln 

Batteriewarnstufe 2:  
30 Sekunden lang 8 kurze Töne 
mit jeweils einer Sekunde Pause

Batterien sind fast voll-
ständig entladen 

Sofort die Batterien im 
Zylinder wechseln! 

8 kurze Töne nach dem Auskup-
peln 

Transponderbatterie leer Transponderbatterie wech-
seln lassen 

1 kurzer Signalton ohne Einkup-
peln des Zylinders 

• Außerhalb der Zeitzone 
gebucht 

• Scharfgeschaltete A-
larmanlage bei gleich-
zeitiger Nutzung des 
SimonsVoss Block-
schlosses 

Keine 
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8. Batteriewechsel 
 

8.1 Allgemeine Hinweise 
 
Das Auswechseln der Batterien darf nur von Fachpersonal durchgeführt wer-
den. Des weiteren sind nur Batterien einzusetzen, die von SimonsVoss freige-
geben sind. 
 
Nähere Informationen dazu entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Daten-
blatt. 
 

 Ein Vertauschen der Polarität kann zu Beschädigungen des Halbzylin-
ders führen. Die in diesem Gerät verwendeten Batterien können bei 
Fehlbehandlung eine Feuer- oder Verbrennungsgefahr darstellen. Nicht 
aufladen, öffnen, über 100° C erhitzen, kurzschließen oder verbrennen. 

 
 Lithium-Batterien bitte im entladenen Zustand sofort entsorgen. Nicht in 

Reichweite von Kindern aufbewahren, nicht öffnen und nicht ins Feuer 
werfen. 

 
Bei einem Batteriewechsel müssen generell beide Batterien erneuert werden! 
 
Bitte Hinweise unter Kapitel 1.1 Sicherheitshinweise beachten. 

 
 

8.2 Vorgehensweise  
 

1. Den Montage-/Batterieschlüssel am Knauf so ansetzen, dass die beiden Nasen in 
die Öffnungen der Rastscheibe eingreifen (bei Bedarf Knauf drehen bis beide Na-
sen des Schlüssels in den Knauf einhaken).  

 Achtung: Damit der Montage-/Batterieschlüssel in die Rastscheibe eingreifen 
kann, muss dieser plan an der Innenstirnfläche des Griffmuldenringes aufliegen. 

2. Knauf festhalten und Montage-/Batterieschlüssel vorsichtig ca. um 30° im Uhrzei-
gersinn drehen (bis Sie ein Knacken vernehmen). 

3. Montage-/Batterieschlüssel vom Knauf entfernen. 
4. Griffmuldenring nach hinten Richtung Tür schieben, so dass er sich vom Knauf 

löst. 
5. Griffmuldenring festhalten, und Knauf ca. 10° gegen den Uhrzeigersinn drehen 

und abziehen. 
6. Beide Batterien vorsichtig aus der Halterung ziehen. 
7. Die neuen Batterien, mit den Pluspolen zueinander, gleichzeitig in die Halterung 

schieben (Batterien bitte schnellstmöglich wechseln). Die neuen Batterien nur mit 
sauberen und fettfreien Handschuhen berühren. 
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8. Knauf wieder aufstecken (entsprechend der dreieckigen Markierungen, siehe Skiz-
ze), Griffmuldenring festhalten und den Innenknauf im Uhrzeigersinn drehend (ca. 
10°) befestigen. 

9. Griffmuldenring wieder auf den Knauf schieben, so dass Knauf und Ring bündig 
abschließen. 

10. Den Montage-/Batterieschlüssel am Knauf so ansetzen, dass die beiden Nasen in 
die Öffnungen der Rastscheibe eingreifen (bei Bedarf Knauf drehen, bis beide Na-
sen des Schlüssels in den Knauf einhaken). 

11. Knauf durch eine Drehung um ca. 30° im Uhrzeigersinn wieder verschließen (bis 
Sie ein Knacken vernehmen). 

 
Betätigen Sie nun einen berechtigten Transponder und testen Sie die Funktion. 

 
 Nach dem Batteriewechsel muss evtl. bei der ZK-Version die Uhrzeit neu 

eingestellt werden, da die Uhr ohne Strom nicht weiterläuft (Software-
Bedienungsanleitung: Programmierung  Uhr der Schließung setzen). 
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9. Einsatzmöglichkeiten 
 
 

9.1 Allgemein 
 
Der digitale Schließzylinder passt in Schlösser für Europrofilzylinder nach DIN 
18252 und EN1303.  
 
 

9.2 Einbausituationen im Außenbereich 
 
Falls nicht sichergestellt werden kann, dass durch die Tür kein Wasser eindringen 
kann, wird empfohlen, die jeweiligen .WP Versionen zu verwenden. 
 
 

9.3 Schlüsselschalter 
 
Für den Einbau in Schlüsselschaltern ist der Multirastzylinder vorzuziehen, um eine si-
chere Funktion zu gewährleisten. 
 
 

10. Zubehör 
 
 

10.1 Werkzeug 
 
Montage-/Batterieschlüssel. Mit diesem Werkzeug kann der Batteriewechsel beim 
Halbzylinder durchgeführt werden. 
 
 

10.2 Batterieset 
 
Es steht ein Batteriepack zur Nachbestellung zur Verfügung. Dieses Set enthält 10 Bat-
terien des Typs CR2450. Bitte nur von SimonsVoss freigegebene Batterien verwenden. 
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11. Datenblatt  
 
Knäufe Material Edelstahl 
 Farben Edelstahl gebürstet 
 Durchmesser 30 mm 
 Länge 37 mm (ab Profilstirnfläche) 
 
Profilzylinder Grundlänge Außen 30 mm, Innen 10 mm 

Baulängen in 5 mm – Abstufungen 
(kein Bausatz) bis 100 mm Gesamtlänge, 
wobei die Außenseite des Zylinders eine 
max. Länge von 90 mm haben kann. Grö-
ßere Längen auf Anfrage. 

 
Batterien Typ CR 2450 
 Hersteller Varta, (Panasonic, Sony) 
 Anzahl 2 Stück 
 Spannung 3 Volt 
 Lebensdauer ca. 150.000 Betätigungen 
  oder ca. 6-7 Jahre Stand-by 
 
Umgebungsbedingungen  
 Betriebs- 
 Temperatur -20°C bis +50°C 
 Lager- 
 temperatur -30°C bis +60°C 
 
 Schutzklasse  IP 54 (im eingebauten Zustand) 
  Variante .WP: IP 65 (Knauf) 
 




